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Äas Zentmm korrupt an Haupt und Gliedem
Ermittlungsverfahren Zeven den Reichstassvizepräsiöenten Esser

Keine Wiederaufnahme des
Boykotts am Mittwoch

* Berlin , 4 . April . Die Reichsre -
kiernng hat mit Befriedigung

i *• H 1U l l II l l tj v l) U 11 v v 4 * f VlC•ttcn Ursprung bei den Komm « -
, ' sten hat . Der deutsche Abwehr -

oYkott wird also am
Mittwochvormittag nicht wie -

h der ausgenommen ,
er überflüssig geworden ist .> le >1? « ; A a v .. .. s „ a.

Sno der deutschen Arbeit am l . Mai
ist

^ lin , 4. April . Wie i) ie NSBO . mitteilt ,
^ plant , den 1 . Mar in ganz Deutschland

« ers - icr deutschen Arbeit zu begehen . Ein -
üJ ^ tfen über die Ausgestaltung dieses Tagesstehen noch nicht sest .

^tlergeburtstagsfeier im Rundfunk
t ^ Cr l « n , 4 . April . Anläßlich des Ge -" c.tages des Reichskanzlers Adols Hitler
la

^ " ""°rstag , den 20. April , wird das ge -

*ie
^ afle®l,ro fl ramm der Funkstunde auf^ °deutu,iH des Tages eingestellt werden .

.Mtzender der Seutschen Studenten-
sinnen
rufen

frkNt insReichsinnenministerium be-
♦ sö

fcĉ ^
Ct nit , 4 . Slpril . Der Reichsminister

^ hat den Vorsitzenden der Dent -
Trgg

^ wdentenfchaft , caub . phil . Gerhardals Hilfsreferenten zur besonderen
^ ^nhe > allgemeinen Stndentenange -
^ ^berusen

' ^as Reichsinnenministerium

Zerrte Gewerkschaftöguthaben
^ nisvolle Abhebungen werden verhindert

^ astc «
" b c r fl ' April . Bon den Gewerl -

?^ ber? iü n?} en im Laufe der letzten Woche
n fl !,? träge abgehoben . Da bei Prii -

^ ^ ĉhied .
^

, .̂ as>etrbütl>er der Gewerkschaften
. nN df-r

' die ordnungsgemäße Berwen -
$ 'c ie,t 1«

"gehobenen Gelder nicht nachge -
^ konnte , Hot der kommissarische

P^ icIfrZ * für die Gewerkschaften im Gau,
^
tfn mit sofortiger Wirkung sämtliche

^ Postscheckkonten
der Gewerkschaften

Köln , 4 . April . Gestern abend ist der Zen -
trnmSabgeordnete und Vizepräsident
deS Reichstages , Thomas Esser , sowie der
Präsident der Handwerkskammer Köln , Wel -
ter , und der Syndikus dieser Kammer , Dr .
Engels , verhaftet worden . Die Eichtling des
Materials der Kölner Handwerkskammer
habe den Beweis für große Veruntreu -
u u g e n erbracht . Zahlreiche Akten seien be-
schlagnahmt und der Staatsanwaltschaft über -
geben . Die K r e d i t f ch i e b n n g e „ d e ö
Dr . Engels sollen den Betrag von
1 Million Mark erreichen . Thomas
Esser soll als Vorsitzender des Aussichtsrats

der Wirtschaftsstelle der Handwerkskammer
einer mit ihm befreundeten Familie aus den
Mitteln der Wirtschaftsstelle einen Betrag von
34 000 Mark gegeben haben , für den uur bis
jetzt nicht eingelöste Wechsel als Deckung vor -
Händen seien .

-i-
Der Kölner Regierungspräsident teilt zu den

sensationellen Verhaftungen der rheinischen
Zentrumsprominente » mit :

Bei der Prüfung der Geschäftsführung der
Handwerkskammer in Köln durch die
von der Staatöregiernng eingesetzte kommis-
sarische Leitung ergaben sich bei

flüchtiger Durchsicht ein Defizit von 1,5 Millionen Mark
Die Feststellungen des Vertrauensmannes

der Regierung und eines Sachverständigen
gaben Veranlassung zu einer Strafanzei -
g e bei der Staatsanwaltschaft gegen Syndikus
Dr . Engels als gcfchäftsführeiiden Vor -
stand ^er Wirtschaftsstelle der Handivcrkskam -
mer für de» Kammerbczirk Köln und zugleich
als Syndikus der Handwerkskammer, ' gegen
den Vorsitzenden der Handwerkskammer ,
Walter , zugleich in seiner Eigenschaft als
erstes Vorstandsmitglied der Wirtschaftsstellc
und gegen den Direktor der Gewerbebank in
Euskirchen , Thomas Esser , in seiner Eigen -
schaft als ersten Vorsitzenden des Aussichtsra -
tes der Wirtschaftsstelle und als früheres Vor -
standsmitglied der Handwerkskammer .

Die Staatsanwaltschaft beauftragte die Köl -
ncr Kriminalpolizei mit weiteren Erhebungen
in Zusammenarbeit mit dem bisherigen Un -
tevsuchungSausschub bei der HandiverkSkam -
mer .

Die Untersuchnngen haben zunächst ergeben ,
daß das Defizit im Verkehr mit verschiedenen
Geldinstituten entstanden ist, in denen jeweils
der eine » der der andere der drei vorerwähn -
teu Beschuldigten in Vorstand und Aufsichtsrat
oder als Geschäftsführer eine maßgebende
Stelle inne hatte . Es wurde festgestellt , daß
eine Reihe von Verlustgeschäften weder dem
Aussichtsrat noch der Generalversammlung
vorgelegt und seitens des Aufsichtsrats ohne
Nachprüfung genehmigt worden ist . Einige der
Geschäfte sind mit Billigung « ud teilweise un -
ter Beteiligung oder sogar auf Verairlassung
des ersten Vorsitzenden des Anssichtsrats Es -
s e r getätigt worden .

Soweit Sie Beschuldigten Weiter und Dr .
Engels infrage kommen , hat bas bisherige Er -
mittlnngSergebnis den dringenden Verdachtder Untreue und t>es Betrugs so sehr
verstärkt , daß ihre Vorführung zum Erlasseeines richterlichen Haftbefehls angeordnet
worden ist. Bei Direktor Esser waren die
Voraussetzungen für eine weitere Jnhaftbe -
Haltung nach Festnahme der anderen beiden
Beschuldigten und nach Sicherstellung des bela -
stenden Materials nicht mehr gegeben . Er
wurde 'deshalb nach Abschluß öer vorläufigen
Vernehmungen auf freien Fuß gesetzt.
Das Ermittlungsverfahren wird jedoch anch
gegen ihn fortgeführt . Alle drei Befchnldigten
bestreiten zwar bis jetzt, strafbare Handlungen
begangen zu haben , mußten jedoch schon zuge -
ben , in vielen Fällen unkorrekt gehandelt
zu haben .

Schwere Beschuldigungen gegenAdenauer
* Berlin , 4. April . Der Kommissar SeS Rei -

cheS für daS . preubische Ministerium deo In¬

neru , Reichsminister Döring , hat den Re -
gierungspräsidenteu in Köl » beaustragt , gegeu
den bereits feit einige » Wochen amtsenthobe -
uen Oberbürgermeister der Stadt Köln , Dr .
Adenauer , das förmliche Dienststrafverfahren
einzuleiten .

Gegen Adenauer , ben bisherigen Präfi -
d e nt e n des Preußischen Staats -
rates ( ! ) werden von unserem Kölner Vru -
Äerblatt , dem Westdeutschen Beobachter , seit
Wochen die schwersten Vorwürfe erhoben . Wir
selbst berichteten über die sendale Dienstwoh¬
nung , i>ie sich der führende Zentrumsmann
auf Kosten der Stadt Köln erbauen ließ . Fast
Vj Million wurde in wenigen Jahren für pri-
vate Bedürfnisse des schwarzen Oberbürger -
meisters und Staatsratsprästdcnte » ausgege -
ben . Die Untersuchung wird nun ergeben , in -
wieweit Adenauer sich öabei strafbar machte!

*
Die Verhaftung des Präsidenten der Deut -

scheu Vanernvereine , Dr . Hermes , öas Er -
mittlungsversahren gegen i>en Vizepräsidentendes Reichstages , Thomas Esser , das Dienst -
strafverfahren gegen öen bisherigen Präsiden -
ten i»es Preuß . Staatsrates und Oberbürger -
meisters Adenauer — alle 3 einslnßreiche ,maßgebliche und führende Zentrumsleute , —
zeigt das Gesicht des Novembersystems : Kor -
ruption , Fäulnis , wohin man saßt . Das Chri -
stentum war bei ihnen Lippenbekenntnis , die
Religion Mittel zum üblen Zweck. Und das
regierte ungestraft 14 Jahre !

Ladenvlünderungen auf Weisung der
WS.

Acht kommunistische Plünderer festgenommen

Berlin , 4. April . Seit längerer Zeit wür¬ben vornehmlich Lebensmittelgöschäste in Sen
Bezirken Wodding , Prenzlauer Berg und
Mitte 'durch eine gut organisierte KPD . -Äo -
loune terrorisiert und aus ^>as 'empfindlichste
«zeifchädigt . Die Plünderer , meist 12 Mann , er¬
schienen teils mit Fahrrädern , teils >zu Fuß
plötzlich vor -dem Geschäft . Nach längerer Be -
obachtung von Personen , öie der KPD . ange -
Hörten , griff -die Kriminalpolizei nunmehr zu
-und nMm acht Personen fest . Bei der Ver -
uehniuiig erklärten die Verhafteten , daß sie
aus Weisung der KPD . gehandelt hat -
ten . Die Waren 'kamen sofort z. T . in 'eine
rote Küche , z . T . «wurden sie verkauft und
der Erlös verteilt . Die Festgenommenenwerden wegen schweren Landfriedenbruches in
Verbindung mit Raub dem Züchter zugestihrt .
Weite re . FeitnqHmen .stohe » ibovor ^

Bilanz des Boykotts
Der von der nationalsozialistischen Bewe -

gnng in wenigen Tagen organisierte Boykott -
feldzug wird nach glänzender Durchführung
und «durchschlagendem Erfolg vorläufig
eingestellt ! Das ist «der Befehl der Reichsrc -
gierung , «dem wir Nationalsozialisten mit ge-
wohnter Disziplin nachkommen , weil wir nicht
um kleinlicher Rachegesühle willen den Kamps
aufnahmen , sondern weil es um «das größte
ging , was es für uns gibt , um den Schutz
unseres Volkes , um die Wahrung der
deutschen N a t i o n a l eh r e gegenüber schmut-
zigen , seit Kriegsende nicht mehr erlebten und
auch nicht mehr für möglich gehaltenen Vor -
würfen , Verleumd -ungen und Lügen .

Boykott gegen Boykott ! So lautete der
Schlachtruf , der gegen «die jüdische Greuelhetzeund Boykottdrohung ausgegeben wurde . Die
Ankündigung «der Maßnahme allein hatte
schon genügt , um einen großen Teil -der aus -
ländischen Jndenpresse klein beigeben zu lassen.
Die harte Durchführung des ersten Boykott «-
ges am SamStag brachte die letzten Hetzer znm
Schweige » , zumal es gleichzeitig gelang , eine
Greueluachrichtenagentur in Frankfurt auszu -
heben , die von zwei Juden geleitet wurde . Mau
wird diesen das Lügen austreiben !

Der Aufruf «der nationalsozialistischen Par -
teileitung zur Volksabivehr gegen die jüdische
Greuelhetze im Auslande hatte «wie eine Bombe
eingeschlagen . Einmütiges befreites Anfat -
men des Deutschtums war das Echo nnd in ihm
spiegelt sich das Vertrauen der Allgemeinheit
zu den angekündigten Maßnahmen wider . Bis
ins Ausland hinein «hat «man eingesehen , daß
die nationalsozialistiische Bewegung ihre vor -
nehmste Pflicht erfüllte , wenn sie Heute zu
schärfsten und rücksichtslosesten Maßnahmen
griff , um l>er internationalen jüdischen Hydra
in Deutschland den Kopf MMschlageu . Man
ist sich völlig klar , daß am Sounabendvormit -
tag ein Kampf einsetzte, der seinesgleichen in
keinem Lande 'der Welt gesehen hat . Kein an -
deres Volk hat unter der Judenknute , unter
dem geheimen Joch Alljudas so furchtbar ge -
litten wie das Deutsche . Jahrzehntelang hat
ein Sechzigmillionenvolk schweigend alles hin -
genommen . Keinem einzigen der Ausbeuter
ist ein Haar «gekrümmt worden .

Waö ist nnn «die Bilanz Hieses Boykotts ?
Der Vorsitzende des Zentralkomitees , der
alte antisemitische Vorkämpfer Julius S t r e i-
ch e r , äußerte sich über ia § Gelingen «der Ak¬
tion , daß das bedeutendste Ergebnis dieses un -
erhörten Kampfes -fei :

1 . Das internationale Judentum sieht , daß
das nene Deutschland nicht mit sich Schind -
luder treiben läßt ,

2. daß nicht »ur das deutsche Volk , sonderndie ganze Welt durch den « ns von den Inden
selbst aufgezwungenen Abwehrkampf auf die
Jndenfrage hingewiesen worden ist, die nicht
nur eine Frage des deutschen Volkes , sonderneine Frage der Menschheit ist.

Die schwachen Versuche , die heute von den
radikalen jüdischen Gazetten des Auslandes
zur Bemäntelung dieser Niederlage des inter -
nationalen Weltjudentums , der größten über -
Haupt seit dem Weltkriege , dessen einziger Ge -
winner die jüdische Weltsinanz war , noch ge-
macht werden , können niemand täuschen . Die
Newyorker Wallstreet wagte es nicht , die Dro -
hnng des „deutschen " Juden Emil LudwigCohn , wirtschaftliche Repressalien zu ergrei -
fen , in die Tat nmzusetzeu . Das nichtjüdischeAuslaud ^ esteht . heute ^mit .Acivmiderunü . ein ,
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baß es dem meisterhaften Geschick Adolf Hit -
lers und seiner Bewegung gelungen ist , einen
großen Schlag zu parieren und so aus den
ersten a « ß c n p o l i t i s ch e n K a mp s als
Sieger hervorzugehen .

Das deutsche Volk , das in diesen Tagen ein -
mutig hinter seinem Führer stand , kann stolz
auf diesen Sieg sein , es wird sich mit ge-
stärktem Selbstvertrauen in die Arbeit für den
Wiederaufbau des Reiches stürzen . Die na -
tionale Kraft ist wiedergekehrt , sie hat die erste
schwere Probe bestanden .

Deutschland ist kein Heloteuvolk mehr , das
vor jedem Augenwinken ausländischer
Mächte zurückzuckt. Deutschland ist heute wie -
der ein Volk der freie » Männer , die den Tat -
fachen mutig ins Ange blicken, ihr Geschick
nit eiserner Hand meistern . Es hat seine
außenpolitische Weltgeltung zurückerobert .

Säuberung äffet bayerischen
Büchereien

X München , 4. April . In einer großen
Kundgebung des München« Lehrervereins
teilte der bayerische Kultusminister Schemm
mit , daß er alle Bibliotheken , angefangen von
dex Staatsbibliothek bis zur letzten Schüler -
bücherei von pazifistisch - marxistischen und
atheistischen Büchern säubern lasse . Die Re-
giernng werde von dem nationalsozialistischen
Programm auch nicht ein i-Tüpfelchen ver-
gessen .

Kommunistische Sruckereien im Sienste
des Nationalsozialismus

Hannover , 4 . April . Durch Eingreifen des
hiesigen Polizeipräsidenten Habben ist die Be -
Nutzung der polizeilich beschlagnahmten, den
modernsten Ansprüchen genügenden Druck-
Maschinen der bisher hier erschienenen komm »-
» istifchen „Neuen Arbeiterzeitung " sür die
Zwecke der nationalsozialistischen „Niederfäch-
fischen Tageszeitung " freigegeben , und zwar
sei die Einrichtung der bisherigen kommnni-
stischen Zeitung mit kurzfristiger Kündigung
ordnungsmäßig vom Staat gepachtet wor-
den .

Reichskanzler Hitler weiht das Ehren-
mal für die Separatistenbezwinger ein

Bad Honnef , 4 . April . Das znm Andenken
an die Separatistcnbezwinger geplante Ehren -
mal bei Honnef , wo die Separatisten im Jahre
1923 ihre endgültige Niederlage erlitten haben,
wird , wie wir erfahren , am 23 . Juli ringe -
weiht werden . Die Weihe wird von Reichs-
kanzler Adolf Hitler , der das Protektorat
für das Denkmal übernehmen wird , persönlich
vorgenommen werden.

'Aushebung des Mensurverbots in

Karlsruhe , 4 . Ilpril . Der kommissarische
Justizminister , Pg . Rnpp , hat dem Herrn
Oberbürgermeister von Heidelberg mitgeteilt ,
imß er den Generalstaatsanwalt angewiesen
habe , Mensuren nicht mehr strafrechtlich zu ver -
folgen .

Gleichzeitig wurde das Innenministerium
ersucht, die Polizeibehörden zu verständigen .

Damit ist die von uns bereits angekündigte
Aufhebung des Mensurverbots wenn auch nicht
formell so doch praktisch erfolgt .

Ner Auhrkumpel wühlt nationalsozla-
Das vorläufige Gesamtergebnis der Betriebs -

ratswahlen im Ruhrgebiet
Essen, 4. April . Bon den Betriebsratswah -

len im Ruhrbergbau liegt jetzt das vorläuftge
Gesamtergebnis vor und zwar von 141 «Schacht-
anlagen . Auf 13 Schachtnulag ^.l luird später
gewählt . Der verbleibende Rest der Schacht -
anlagen des Rnhrbergbaues hat die Betriebs -
ratswahlen be ?>nts zn Anfang ds . Js . getätigt .
Aus den Iii Schachtalllagen haben erhalten :
NSDAP . 46 595 Stimmen , freie Gewerkschaf¬
ten 46197 , christliche Gewerkschaften 34 547 ,
NGO . (Kommunisten ) 14 038, deutscher Arbei -
ter 5 083 , Kampfblock fchmarz-weiß -rot 2 275 ,
Hirsch-Duncker 103, sonstige und ungültige
Stimmen 1331.

Im früher knallroten Ruhrgebiet hat heute
die Bewegung Adolf Hitlers den größten Teil
der Handarbeiterfchaft hinter sich. Das ist ei-
ner der größten Triumphe , den unsere Welt -
anschauung bisher feiern konnte. Wir werde »
den Marxismus endgültig überwinden .

Politischer Mord ?
Innsbruck , 4 . April . Am Montagnachmittag

kurz nach 16 Uhr fuhren vor dem Gasthof
„Blattl " in Wetßfee bei Durchbolzen zwei
von der bayerischen Grenze herkommende
deutsche Autos vor . Die Insassen begaben sich
im Hotel in das Zimmer eines seit 29 . März
«dort wohnenden Redakteurs Dr . Georg Bell .
Kurz darauf sielen mehrere Schüsse, woraus
die Autos mit ihren Insassen wieder der dent -
schen Grenze znrasten und diese überschreiten
konnten . Es stellte sich heraus , daß Dr . Bell
getötet und ein im Zimmer anwesender
Major Hell aus München , ein früherer Re¬
dakteur des berüchtigten „Geraden Weg" , ei-
nen Schuß in dem Oberschenkel hatte . Man
nimmt an , daß es sich um eine Tat mit polt -
tischem Hintergrund handelt .

Eimgims öe6 deutschen
Vanernstanöes

Reichssührergemeinschast unter Vorsitz Aarres gebildet
* Berlin , 4 . April . Auf Einladung des

Präsidiums des Reichslandbnndes traten am
Dienstag im Landbundhaufe zu Berlin die
Leitung des agrarpolitischen Apparates der
NSDAP , sowie der nationalsozialistischen
Bauernschaften , die Spitzenvertretung der
Bereinigung der deutsche » christlichen Bauern -
vereine und anderer Bauernverbände nnd das
Präsidium des Reichslandbnndes zn einer
Sitzung zusammen , um eine Einigung des
deutschen Bauernstandes herbeizuführen .

Aus Borschlag des geschästssührenden Präsi -
denten des Reichslandbnndes , Graf von Kalck-
renth , wnrde einstimmig beschlossen , sofort
eine Gemeinschaft zur Schaffung einer einheit -
lichen Standesvertretnng des gesamten dent-
schen Bauerntums z» bilden . Die Durchsüh-
rnng der organisatorischen Regelnng müsse
spätestens znm 1 . Januar 1984 abgeschlossen
sein. Darauf wurde die „Reichsführergemein -
fchaft" des deutschen Bauernstandes gebildet ,
die sich aus folgenden Persönlichkeiten zusam -
menfetzt : dem Präsidenten des Reichslandbun -
des , Graf Kalckreuth , Lind , Pgg . Willikens ,
M e i n b e r g , den Vertretern des agrarpoli¬
tischen Apparates der NSDAP , und der die -
sen angegliederten nationalsozialistischen Bau -
eruschasten, Darre , Luber, Backe , Deininger ,
den Spitzenverbänden der Bereinigung der
deutschen christlichen Bauernvereine , Frhr . v .
Lüniuck - Kobleuz , Schill , Hundhammer , Stewes .

Der Leiter des agrarpolitischen
Apparates der NSDAP ., Dr . Walter
Darre , wurde ein st immig gebeten ,
den Borsitz der „Reichsführerge -
mein fchaft " z » übernehmen .

Auf Antrag des Grafen Kalckreuth wurde
beschlossen , aus der besonderen Verbundenheit
des deutschen Bauerntums mit dem Führer
des neuen Deutschlands , A d o l s Hitler , die -
sen zu bitten , der „Schirmherr der Reichssüh -
rergemeiufchaft des deutschen Bauernstandes "

zu sein , um dadurch dem Einigungswerk seinen
besonderen Schutz zu verleihen . Der große
Einigungsgedanke des gesamten Berussstan -
des soll durch die unmittelbare und eindeu -
tige Verknüpfung mit der Person des Staats -
sührers klar und offen aus den Niederungen
des überwundenen Parteidenkens herauSge -
hoben werden .

Die Federführung der Reichsführergemein -
fchaft wurde in die Hände von Graf Kalck -
renth gelegt . Weiter wnrde beschlossen , daß
die in der Neichsführergemeinschast zusammen -
geschlossenen Führer in ihren Verbänden und
Bereichen das Erforderliche veranlassen , um
örtliche F ü h r e r g c m e i n s ch a f t e n in
entsprechender Zusammensetzung in den Län -
dern und Provinzen zur Durchführung der
Absichten der Reichsführergemeinschaft baldigst
zu bilden . Mit denjenigen wirtfchaftspoliti -
fchen landwirtschaftlichen Organisationen , die
nicht in der Reichsführcrgemeinfchaft vertreten
sind, wurde zunächst nicht in engere VerHand -
lungen eingetreten . Die Reichsführergemein -
fchaft hat aber ihren Vorsitzenden gebeten , das
Gebotene zu unternehmen , um auch den Bau -
ern der noch außenstehenden Organisationen
den Weg zum Eintritt in die freie , große alle
Angehörigen des Berussstandes vertretene Ge -
samtkörperschast des deutschen Bauernstandes
frei zu machen.

Sn allen Landtagen absolute
Mehrheit für Sie NSDAP .

In M e ck l e n b u r g - S ch iv e r i n fallen der
NSDAP , von 48 Sitzen 24 zu . Da die Kom -
mnnisten im neuen Landtag kein Anrecht aus
ihre 4 Sitze haben , haben die Nationalsoziali -
sten iveitaus die absolute Mehrheit .

In M eckten burg - Strelitz hat die
NSDAP , von 15 Sitzen g inne .

Am gewaltigsten wirkt sich der Sieg i n
Bayern aus , wo die Nationalsozialisten <43
Sitze ) zusammen mit der Kampffront schwarz-
weiß -rot (5 ) über die absolute Mehrheit gegen -
über der bayrischen Volkspartei und den Mar -
xisten verfügen . Die Gesamtmandatszahl des
bayrischen Landtags beläuft sich auf 104.

Der württembergifche Landtag
wird sich folgendermaßen zusammensetzen :
NSDAP . 26, Kampsfront fchivarz-weiß - rot 3,
alle übrigen 25.

JnHamburg stehen 60Sitze der NSDAP ,
u . der Kampsfront fchivarz- weiß - rot nach Aus -
fall der Kommunisten ? 44 aller übrigen Par -
teien gegenüber .

Damit hat sich die Tatsache ergeben , daß die
deutsche Freiheitsbewegung nach beispiellosem
Ringen allein oder zusammen mit der schwarz-
weiß - roten Kampffront , in sämtlichen Ländern
über die absolute Mehrheit veofügt .

Gewaltig wirkt sich der Sieg der national -

Achtung , Betriebszellenleiter !

Zahle Deine Zeitung immer Ansang des
Monats ! Erschwere dem Parteigenossen ,
der mit der Einzahlung der Gelder beaustragt
ist, nicht «nnötig seine Arbeit .

Ter Träger erscheint immer in den ersten
Tagen des Monats mit der BezugSqaittnng .
Halte das Geld zu .Hanse bereit .

„Führe r"-B erlag .

sozialistischen Freiheitsbewegung in T h ü r i n-
gen aus , wo der NSDAP , von insgesamt 51
Mandaten 30 zufallen

Nach Ausscheiden der Kommunisten in S a ch -
s e n haben die Nationalsozialisten mit 38 von
70 Sitzen die absolute Mehrheit .

In unserer Hochburg Oldenburg hat die
NSDAP , allein weitaus die Mehrheit gegen -
über allen andern Parteien . Hier stehen 20
Nationalsozialisten 13 Abgeordneten sämtlicher
anderen Parteien von der KPD . bis zum Zen -
trum gegenüber . Der Kampffront schwarz-
weiß - rot stehen 4 Mandate zu.

Auch in Hessen fallen von insgesamt 45
Mandaten 25 der NSDAP , zu.

In der bremischen Bürgerschaft und in
Anhalt hat die NSDAP , zusammen mit der
Kampffront fchivarz - weiß - rot die absolute
Mehrheit .

Bon 33 Mandaten des neuen braun -
s ch w e i g e r Landtags , nach Ausschaltung der
Roten , entfallen 10 auf die NSDAP . , fodaß
auch hier eine absolute Mehrheit vorhanden
ist.

In Lippe stehen 11 Nationalsozialisten 7
Sozialdemokraten gegenüber .

Dieser Sieg ist gewaltig und steht beispiels -
los in 'der deutschen Geschichte da . Bedenken
ivir , daß die NSDAP , noch vor Monaten in
Ländern wie Bayern und Württemberg einer
übermächtigen gegnerischen Koalition gegen -
überstand , deren Vertreter mit spöttischem
Achselzucken auf die „Zwergpartei " herabsahen
und sich unbesiegbar wähnten , wie uns oft selbst
Zweifel erfaßte , ob jemals ein Durchbruch
möglich sei , so müsse » wir erschüttert stillstehen
vor der Wucht dieses überwältigenden Willens -
ausdrucks.

Hitler und Hilgenberg am Mittwoch
beim deutschen Landwirtschastsrat
Berlin , 4 . April . Am Dienstag hat in

Berlin die diesjährige Bollverfammlung des
Deutschen Landwirtschastsrates , der Spitzen -
organrsation der halbamtlichen Bernssvertre -
tuugeu der gesamten deutschen Landwirtschaft,
mit einer geschlossenen Sitzung begonnen . An
der öffentlichen Versammlung am Mittwoch
vormittag , ans der Präsident Brandes über
den Ausbau einer nationalen
Agrarpolitik sprechen wird , werden vor -
anssichtlich auch Reichskanzler Hitler und
Reichswirtschasts - und Ernähruugsmiuister
Hugenberg teilnehmen .

Keine Erteilung von Approbationen
an Auslander

* Berlin , 4 . April . Der Kommissar des Rei -
ches für das preußische Ministerium des In -
nern hat einen Runderlaß an die nachgeord -
neaen Behörden gerichtet , in dem es heiße :

Die große Uebersülluug der Berufe der
Aerzte , Zahnärzte uud Apotheker im Deutschen
Reich läßt es geboten erscheinen» den Zustrom
zu diese » Bernsen soweit wie möglich einzu -
schränken . Es werden deshalb Ausnahmen von

den Prüfungsordnungen für Aerzte , Zahn -
ärzte und Apotheker nur noch in ganz beson -
deren Fällen bewilligt werden . Ausländer köu-
neu auf die Erteituug deutscher Approbatione »
künstig uicht mehr rechnen . Dies gilt auch für
Ausländer mit reichsdeutscher Vor -
b i l d u n g iSchulreisezcuguis , Studium und
Prüfungen ) . Ausnahmen kommen nur bei
Ausländern deutscher Volkszugehö -
r i g k e i t in besonderen Fällen infrage .

Echiuß mit der BnWymilät
Berlin , 4. April . Wie wir von unserer B e r-

l i n e r Schriftleitung erfahren , sind im
preußischen Justizministerium zur Zeit Prü -
sungen im Gange , die besonders von Pg . Mi -
nisterialdirektor Dr . Freister gefördert
werden , inwieweit in der Frage der „Firmen -
Wahrheit " endgültig Wandel geschaffen werden
kann .

Es sollen unter Anlehnung an die in Eng -
land inkraft befindlichen Bestimmungen

Aktiengesellschaften, G .m.b .H .'s und solche
Firmen , deren Name » nicht mehr mit dem Na -
meu des wirklichen Besitzers identisch sind , ge-
zwangen werden , aus ihre Firmeubogeu die
Name » der wirklichen Besitzer bezw . der in die-
ser Firma maßgebenden Leute anzugeben .

Eine solche Maßnahme würde der Bevölke -
ruug die Möglichkeit geben mit einem Blick
die wirklichen Besitzverhältnisse solcher
Firmen festzustellen und aus der Kenntnis
dieser Besitzverhältnisse die nötigen Folgerun -
gen zu ziehen .

Es ist zu hoffen, daß dieser Plan möglichst
bald verwirklicht wird . Es ist ein für das
deutsche Volk unerträglicher Zustand , daß unter
einem harmlosen Firmenschild s k r u p e l -
lose fremd rassige Ausbeuter die
Unkenntis weitester Volksschichten benutzen ,
um parasitär von den schaffenden Schichten des
deutschen Volkes zu leben .

politische Durchsuchung der Geschasts«
räume der „Ierov "

Elf Personen unter Verdacht kommunistischer
Umtriebe zwangsgestellt

* Berlin , 8. April . Im Austrage der po»
litischen Polizei wurde am Sonnabend in de«
Berliner Geschäftsräumen der „Derop "

, B »da-
pesterstr. 9, sowie im Laboratorium in Weißen -
see eine Durchsuchung vorgenommen , da der
Verdacht kommunistischer Umtriebe unter der
Angestelltenschast bestand. Elf Personen wur - ,
den zwangogestellt , von denen jedoch sechs im
Lause des Sonnabend wieder entlassen wurden
Die Ermittlungen sind noch nicht abgefchlosse »«

Besondere Schilder sür die deutschen
Geschäste

Eine Zentralstelle sür Rassensragen ?

München , 4 . April . Am Montag nachmittag
tagte unter Vorsitz des Pg . Streicher das
Zentralkomitee zur Abwehr der jüdischen
Greuel - und Boykotthetze . Streicher be-

richtete über den Verlauf des Boykotts in
Deutschland . Besonders erfreulich sei die
eiserne Disziplin gewesen , mit der der
Abwehrkampf in allen Teilen öes Reiches
durchgeführt und die auch vom Auslände be -
reitwilligst anerkannt worden fei . Aber noch
fei die Gefahr , die Deutschland bedrohe , nicht
gebannt .

Es gelte jetzt, die erstürmte Stellung auszn -
bauen . Die jüdische Frage sei die ernsteste
Frage , die im deutschen Bolle zu lösen sei .

Selbstverständlich werde von allen verant »

wortlichen Stellen weiter an der Aufklärung
des deutschen Volkes gearbeitet . Vielleicht
würde bereits in allernächster Zeit eine S eni
tralstelle für Rassenfragen geschaffen . An all «

deutschen Geschäste würden in allernächster
Zeit große Schilder ausgegeben , die sie als
solche kennzeichnen.

Ein Zag der LuftWMatasteopben
Französisches Lustschiss im Sturm

zerstört
Paris , i . April . Während eines heftigen

Sturmes mußte das einzige größere lenkbare
Luftschiff , über das die französische Marine -
lustfahrt verfügt , am Dienstag zwischen Ro -
chesort und Lorient notlanden und zerbrach in
zwei Teile . Von der zwölsköpsigen Besatzung
wurde ein Korvettenkapitän uud ein Fähnrich
zur See schwer verletzt.

Ein Zweites amerikanisches Lustschiss
abgestürzt

8 Newyork , 4 . April . Das amerikanische
Klciulustschiss „I . 3 " stürzte aus der Suche nach
den Ucberlebenden des Lustschisses „Akrou"
in der Nähe der Bouds -Küstenwachtstatiou ins
Meer ab . Küstcnslugzeuge »nd Küstenwacht-
schisse eilten dem ebenfalls verunglückten Klein -
lustschiss zu Hilfe . Unter der übernommenen
Besatzung sind zwei Leichtverletzte. Man
spricht vo» süns Toten . Einzelheiten darüber

fehlen noch. Es wird versucht, das Gas a«^
zulassen und das Lustschiss in Schlepptau i*
nehme» .

Regierungskoalition in Sanzig
zerbrochen

Ermächtigungsgesetz zurückgezogen

Danzig , 4 . April . Amtlich wird mitgeteilt -

„Die Fraktion des Blockes der national ^
Sammlung sbeitchend aus Nationalliberale »

Bürgerpartei , Wirtschaftspartei und Bürgel '

licher Arbeitsgemeinschaft . Die Rod . ) hat
Präsidenten des Senats mitgeteilt , daß
Mehrheit des Blockes gegen das dem Volk-'

tag vorgelegte Ermächtigungsgesetz stimM^
werde . Der Senat hat daher f̂estgestellt ,
die bisher bestehende Regievungskoalitio », 1,1 .
zerbrochen iyu betrachten ist . Der Senat W
das Ermächtigungsgesetz zurückgezogen . ^
tere Beschlüsse >des Senats und der
rungsparteien werden folgen ."
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Gerechtigkeit für die Borkampfer
Hes neuen Dentfchlanö

Eine Verordnung des Reichskommissars Robert Wagner über Straffreiheit
in Iienststrasjachen

Karlsruhe , 4. April . Zur Wicdergut -
« achung des der nationalen Beamtenschaft nn-
ter dem schwarz- roten System angetanen Un -
rechts ordnete der Herr Reichskommissar für
den Gesamtbetrieb der badischen Staats -
Verwaltung mit sofortiger Wirkung an :

1. Die Verordnung des Herrn Reichsprä -
sidenten über die Gewährung von Straf -
sreiheit vom 21. März 1933 (RGBl . I S . 134)
ist sinngemäß auch auf D i e n st st r a s -
lachen anzuwenden .

2. Bei bereits vollzogenen Dienststrafsachen
ist zu prüfen , ob und in welcher Weise eine
R ü ck g ä n g i g m a ch n ng angebracht und
möglich ist. Die vorläufige Prüfung ob-
liegt bei Bestrafungen im nichtförmlichen
Verfahren der Dienststelle , die im ersten
Rechtszug die Strafe ausgesprochen hat ,bei Bestrafungen in förmlichen Ver -
sichren der Dienstste ! e, von der das Ver -
fahren eingeleitet worden ist. Die Entschei-
dung trifft im ersten Falle das zuständige
Ministerium , im zweiten Falle das Staats -
Ministerium .

3 . Als Dienststrafen im Sinne der Ziffer" sind auch solche Maßnahmen im V e r w a l-

tnngswege anzusehen , die nach Veran -
lassung und Wirkung einer Dienststrafe
gleichgeachtet werden müssen . Die vorlän -
fige Prüfung trifft die Dienststelle , die die
Maßnahme getroffen hat , die Entscheidung
je nach Zuständigkeit das vorgesetzte Mini -
sterium . oder das Staatsministerium .

Ziffer 1 gilt auch für Dienststrafsachen aus
dem Verwaltungsbereich der Gemeinden
und sonstigen Körperschaften des öffentlichen
Rechts . Die entsprechende Anwendung vor -
stehender Anordnung auch im übrigen wird
den Gemeinden und sonstigen Körperschaften
des öffentlichen Rechts empfehlend anHeim-
gestellt.
Die Verordnung des Reichspräsidenten über

die Gewährung von Straffreiheit erstreckt sich
auf alle Straftaten , die im Kampfe für die
nationale Erhebung des Deutschen Volkes , zu
ihrer Vorbereitung oder im Kampfe für die
deutsche Scholle begangen sind.

Die damit gewährte Amnestie . .gilt nun nach
Maßgabe des -angeführten -Erlasses -des «Herrn
Noichskommissars auch für die Beamtenschaft ,
die wegen ihrer Arbeit für das neue Deutsch-
land gemaßregelt wurde . .

Am Seifte öer nationalen nnö
sozialen Erhebung

Neubesetzunglvon Nireltorenstellen an Höheren Lehranstalten - Beachtung
größter Sparsamkeit

Karlsruhe , 4 . April . Das Staatsministerium
?at auf Vortrag des Staatskommissars für°as Ministerium des Knltns und Unterrichts
^ Ichlosjen,-Hi>e freien Direktorenstellen an sol-
öeudcn ?nier5Höheren Lehranstalten zu beset¬
zen :

Mit Her Direktion des Gymnasiums
^

'
«orzheim wurde Professor Milden »

e * 9tt an derselben Anstalt beauftragt ,
J ,

u i>er Direktion -der Mädchenrealschule mit
^aöchenrealgyinnasium und gymnasialer Ab -

eUnng in H e i d e lb e r g «Professor Dr . Emil
^ < n .t e r .i. an derjOberrealschule mitRealgym -
Mm » daselbst . mit -Äer Direktion der Real -' chule N -e n ist âd t Professor Häfsner an

* * genannten -Anstalt und mit der Direktion
M Mäöchenrealfchule in Baden - Bad cn
l^ ^

efsor Artopoeus an der genannten

I Außerdem wurde vorläufig kommissa -
> ^ Ich . vom Staatskommissar für das Ministe -

u», btf Mnltns und Unterrichts mit der- "rnehmung der Direktionsgeschäfte beans -
!j ^ am >H umboldtrealgymn -afinm

5, Karlsruhe Professor Zimmermann an
^

" essingschule «daselbst, an öer Rotteckober -
j, . schule in Freiburg Professor Dr . L n -

°n derselben Anstalt ; an öer Oberreal -
* l e in R a st a t t Professor Dr . G u t m a n n

rea^ gleichen Anstalt und an der Mäöchen -
i Ichule mit Oberrealschule in Psorz -

Dr . Kinkel an öer Lessing-
^ e rn Karlsruhe ,

fcj. ^ der Auswahl der Persönlichkeiten war
ijx 7 ' ssenschaftliclie und fachliche Eignung und
« <Ui We Jugend im Geiste des

rfr
" 0 1 c " und sozialen neuen

nb 3U erziehen , in gleichem Maße
ta^ gg ^ end . Ini Hin'»«e Hinblick auf die Finanz -

Landes wurde mit der bisherigen
^nheit , die offenen Stellen mit Direk -

^ Professoren auswärtiger Anstalten
ir« ' gebrochen, um dem Staat , soweit

jj^ ; »eitd vertretbar erschien , Umzugsko -
ersparen . Auch bei den auf Ve -

Schuljahres infolge des Abbaues
f»vdx . s?^ ^ien und des Klasscurückganges er-

lchen Versetzungen von Professoren- der Gesichtspunkt der
erster Linie

Ersparung von
beachtet werden .

^ ftskosten in
^ Wergehende Wiedereinsührung
s. bes Ausreisesichtvermerks

4 . April . Der Reichsminister des
' ' Die 4ie Pressestelle beim Staats -

i >̂ ^ mitteilt , eine Verordnung erlas -
3 ) t. jf . , CT bestimmt wird :

k^
'
? " "ehörige bedürfen bis auf weiteres

> 'ich^ "bertritt bei der Slusreife aus dem
eines Sichtvermerks . Die Frist ,

, erett ^er Sichtvermerk zu in Grenz -
»5ist ) genutzt 7verden darf (Nutznngs -
? usrei

'
sfvstMlfetzen zur einmaligen

f &licJ5ia ^ höchstens einen Monat, - zur
3Ö Mon

'
t

8Ctt Ausreise ans höchstens

^ 1chüi
'
h

'
r,ri" witi > 3Ur Ergänzung und zur

^ er Bekanntmachung einstwei -
- i* Unter i ^ c^ ? ^^ ' ^ eichsangehörige Kin -

bedürfen keines Ausrei -
Jr • Ausreisesichtvermerk kann
w

'P " ' 10ie ' bren Wohnsitz oder
fenthalt im Auslande ^havcn ,« u.r ^ ,e?M>stallMen -öeutsHen ^ ichwer -

merksbshöröe im Auslande auch vor der
Einreise in das Reichsgebiet erteilt werden .

Eine Versagung des Ausreisesichtvermerks
kommt insbesondere in Betracht, wenn Tat¬
sachen die Annahme rechtfertigen, daß der
Reisende sich im Ausland staatsfeindlich gegen
das Reich oder ein deutsches Land oder gegen
regierende Persönlichkeiten betätigen wird,
gegen die Devisenvorschriften verstoßen wird,
sich durch die Reife i« das Ausland seinen
steuerlichen Pflichten entziehen wird.

Die Erteilung von Ausretsesichtvcrmerken
in -Form von Sammelsichtvermerken ist -zuläs¬
sig.

Die Bestimmungen über die Regelung des
kleinen Grenz Verkehrs und des
Ausflugs -Grenz -verkehrs bleiben an -sich un -
berührt . Soweit eine unbeschränkte Weiter -
geltung dieser Bestimmungen den mit der -vor -
liegenden Bekanntmachung verfolgten Zweck
vereiteln würde , bleibt es den Regierungen
der Grenzländer überlassen , -für Reichsange -
Hörige eine entsprechende anderweitige Hand -
Habnng dieser Bestimmungen vorzusehen .

Reichsangehörige , die in das Sa arge -
biet reisen wollen , -bedürfen keines Aus -
reise -Sichtvermevks , wenn -sie nachweisen oder
glaubhaft machen, daß das Ziel ihrer Reise
im Saargebiet liegt .

Sienstreisekosten bei den Kranken-
lassen

Karlsruhe , 4 . April . Der Reichskommissar
und Minister des Innern hat soeben verord -
net :

Die Höhe des Tagesgeldes , seine Abstufung
für -die einzelnen Dienstreisen , ferner die
Höhe i -es Uebernachtungsgeldes , deS Fahrko¬
stenersatzes , des Weggeldes und .der Nebenko¬

sten richten sich für die Angestellten der Kran -
kenkasseu (Orts -, Betriebs - und Jnnnngs -
krankenkafsen ) nach den jeweils für die Lan -
desbeamten ihrer Bcsol -dnngsgruppe be-
stimmten Sätzen und Vorschriften . Aendernn -
gen dieser Sätze und Vorschriften gelten ohne
weiteres auch für die Angestellten der Kran -
kenkaffen.

Vorstands - nnd Ausschußmitglieder können
als Höchstbetrag die gleiche Reisekostenvergü -
tnng wie der Geschäftsführer ihrer Kasse er -
halten . Die Gewährung eines geringeren Be -
träges wird «dadurch uicht ausgeschlossen.
Außerdem -kann den Vorstands - und Ausschuß -
Mitgliedern Her nachgewiesene Ausfall an
Lohn oder Verdienst ersetzt werden .

Diese Verordnung tritt mit Wirkung -vom
1 . -April 1933 in Kraft .

Luft- und Gasschutz wird dem Annen-
Ministerium unterstellt

Erweiterung des Arbeitsgebietes des Sonder -
kommissars Hildebrand

Karlsruhe , 4. April . Wie die Pressestelle beim
Staatsministerium mitteilt , wird der Aus -
-gabcnkreis >des Kommissars Major a . D . H i l -
L> e b r a n d künstig neben «dem freiwilligen Ar -
veitsdienst auch alle mit dem Wehrdienst nnd
dem Reichsknratorium für Jugendertiichtigung
zusammenhängende » Fragen umfassen.

Ans organisatorischen Gründen ist es not -
Ävendig , die Angelegenheiten des zivilen
L n s t - u n -d Gas s ch -utz es wie bisher , wieder
-dem Innenministerium ausschließlich z-uzu -wei -
<sen . Anfragen betr . zivilen Gas - -und Luft -
Schutz sind demnach -künftig nur noch an das
Ministerium des Innern zu richten .

Reichskommissar Wagner besichtigt
die Polizei in Kehl, Wenburg und

Lahr
— Karlsruhe , i . April . Am Mon¬

tag besichtigte Reichskommissar Robert
Wagner die in Kehl , Offeuburg und
Lahr stationierten Beamten des öffentlichen
Sicherheitsdienstes . Außer der Schutzpolizei,
der Gendarmerie , der Kriminalpolizei und den
Beamten der übrigen Behörden waren auch
SA .» SS . und die übrigen nationalen Ver -
bände zur Begrüßung angetreten . Reichskom-
missar Robert Wagner wies in kurzen Anspra-
chen hin auf die Bedeutung der nationalen Re -
volntion nnd die Aufgaben , die den Beamten
im neue » Staat gestellt sind . sAussührliche Be -
richte folgen in unserer nächsten Ausgabe .)

Nolizeischule unter neuer Führung
Karlsruhe , 4 . April . Polizeihauptmann

Wahl in Rastatt wurde Mit sofortiger Wir -
kung als Leiter der badischen Polizei - und
Gendarmcrieschnle nach Karlsruhe versetzt .
Man bedauert in Rastatt allgemein den Weg -
gang Hes Führers der Rastatter Polizei . Sein
Nachfolger wird dort Polizeihauptmann Dieö -
richs in Brnchsal .

*

Befördert wurde mit Wirkung ab 1 . April
Polizeioberleutnant Otto Bie >ser , der tech-
nifche Leiter der Kehler Schutzpolizei , zum Po -
lizei -hauptmann .

*

Landesökonomierat Alois N o e ist von Has -
lach nach Bruchsal versetzt worden .

-i-

Das «Bezirksamt hat auf Antrag der Kreis -
le-itung der NlSDjAP . dem Bürgermeister und
Ratschreiber von Appenweier die Beur -
laubung nahegelegt . Der Gemeinderat hat sich
mit der inzwischen beantragten und ers>>lgten
Beurlaubung öer beiden Herrn einverstanoen
erklärt .

Wer kennt sie, die Helfershelfer des Reichstagsbrandstifters ?
Die verhafteten vn l̂garischen Kommunisten ; von links nach rechts :
W a ss i l K o ns ta n t i n o f f T a n e sf, . G e o r g i D i m i tr o f f und B l a g o i S i m i-

n om °P o p o f f.
Die Ermittlungen nach den Komplizen des RcichStagsbranöstisters van der Lucbbc haben
zu sensationellen Feststellungen gesührt . Der holländische Kommunist hat mit drei vulga ^i-
scheu Staatsangehörigen in Verbindung gestanden , die im Jahre 1S2S an dem Anschlag aufdie Kathedrale vou Sofia .beteiligt wareu . „Dic drei Kommunisten , konnten , verhaftet werden .
. Dic -Staatsanwaltschast ^erknchvjeden . -deviAngabc » 'Mer ^ <» Machen' 'kann ^ iich - zn melde «.

Bekämpfung »es Doppel -
veröienertums

Sin Erlaß »es badiWn MttiMni .
jtcri Dr . Mtt

Der Herr Reichsminister des Innern hat
angeordnet , Saß bei der Genehmigung , von Ne -
benbeschästigungen vou ReichsbeanUeu in Zu -
kuust öer s ch ä r s st e Maßstab anzulegen ist
und daß beantragte Genehmigungen nur dann
nicht versagt weröen müssen, weun -ein wesent -
liches öffentliches Interesse vorliegt oder
nach einwandfreier Feststellung die Uebernah -
me der beabsichtigten Tätigkeit durch eine ge-
-eignete andere Person nicht in Frage
kommt . Anherdem -hat d«s Reichsministerium
bestimmt , dast bereits erteilte Genehmigungen
unter denselben Gesichtspunkten einer Nach -
Prüfung zu unterziehen sind.

Der Staatskommissar für das badische Unter -
richtsverwaltung hat diese Regelung gruud-
fätzlich übernommen und hat in dem Erlaß an
die Behörden der Unterrichtsverwaltuug u . a.
folgendes ausgeführt :

„Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
ist mit die Hauptsache der Regier »»-
gen 'des neuen Deutschlands . Es kann da-
her nicht mehr angehen , daß Beamte , die
sich iu einer gesicherten Lebensstellung
befinden , anderen Deutschen das Brot
wegnehmen . Es wird von mir nicht ver -
kannt, daß bie wirtschaftlichen Verhältnisse
vieler Beamten , insbesondere solcher mit
großer L! inderzahl schwierig sind . Aber
anch diese Beamten dürfen nicht vergessen,
daß ihre Verhältnisse mit der großen see -
lifchen und wirtschaftlichen Not eines Ar-
beitslofeu oder Kurzarbeiters nicht vergli -
chmr werden können."

Der Erlaß ^ es ^StaatskommifsarS bringt für
die Unterrichtsverwaltuug im Interesse der
Arbeitslosen eine wesentliche V e r s ch -ä r -
f n n g öer bestehenden Bestimmungen . Gleich -
zeitig läßt er aber nicht außer Acht, daß Sie
Unterrichtsverwaltung die Hüterin großer
deutscher Kulturgüter ist un -d daß diese
nicht durch eine allzu schematische Anwendung
der erlassenen Bestimmungen gefährdet wer -
den dürfen .

Es waren insbesondere zu berücksichtigen die
Belange der Kirchenmnfikpflege, vor allem des
OrganistendiensteS und der Fortführung , der
Kirchenchöre nnd ferner die Pflege des Ge-
faugs überhaupt .

Vor allem auf dem flachen Lande stehen
für diese Zwecke geeignete Privatmusiker nicht
zur Verfügung, ' es müßten daher entsprechen -
-de Ausnahmebestimmungen ausrecht
erhalten bleiben . Auch der w -i s s >e n s ch a s t l i - .
chen und literarischen Betätigung defc' "
Beamten dürfen aus Gr -ün -öcn des öffentlichen
Interesses keine zn engen Grenzen gezogv-n
werden . Aber auch -in diesem Falle steht der
Erlaß einschränkende Maßnahmen
im Einzelfalle vor .

Grundsätzlich nicht mehr genehmigt werden
soll in Zukunft der Unterricht durch beamtete
Lehrer an Privatschnlen .

Bei -dem starken Nachwuchs an jungen Lehr -
kräften , die auch bei sehr guten Leistungen im
Staatsdienst keine Verwendung mehr finden
können , wird es den Privatschulen möglich
sein , ihren Bedarf aus diesen zu decken . Die
Erteilung von Pr i v a tstn nö -e n an einzel -
ne Schüler soll jungen , nicht bezahlten Lehrern
vorbehalten bleiben ; für Musik stunden
ist eine besondere Regelnng getroffen .

Aus dem nmsaugreichen Erlaß konnten wir
nur die w e s e n t l i ch st e n Punkte wiederge -
blem Wir sinö überzeugt , daß es dem Ratio -
nalsoztalismus gelingt , auch die Klagen über
das Doppelveröienernnwcsen bald aus der
Welt zu schassen . Unser Grundsatz: „Gemein -
nutz geht vor Eigennutz " muß zur Selbstver -
ständlichkeit für jeden deutschen Volksgenossen
werden .

Die Maßnahmen der Unterrichtsverwaltung
bedenten nicht nur für die betroffenen Beam -
ten Opfer , sondern auch für andere Kreise , wie
z . B . Vereine und Privatschulen . Es muß aber
erwartet werden , daß auch hier Verständnis
für Anordnungen besteht , die ans dem Gedau -
ken -der nationalen Volksverbundenheit heraus
getroffen wnrden . Unbequemlichkeiten , wie An-
stellnng eines neuen Dirigenten oder Lehrers
müssen im Interesse der a r b e li t s l o se n
deutschen Volksgenossen in Kauf genommen
werden . Die basische Unterrichtsverwaltung
wendet sich daher mit diesen aufklärenden Zei -
len auch an die Oessentlich kei t, um für
das in ihrem Geschäftsbereich mögliche Wirken
zur Behebung des großen nationalen Notstan -
des der Arbeitslosigkeit verständnisvolle Mit -
arbeit aller in Betracht kommenden Kreise zu
finden .

Verworfene Berbotsbeschwerden
Karlsruhe , 4 . April . Wie die Pressestelle

beimStaatsministerinm mitteilt,hat -dasReichS -
gericht die gegen die Verbote des in Karls -
ruhe erscheinenden „Volksfreund " nnd der
„Freien Presse " in Pforzheim eingelegtenBe -
schwerden als unbegründet kostensällig verwor -
fen .

Das Reichsgericht hat die gegen - «das am 22.
Februar 1933 ausgesprochene Verbot der
AüulnhcÄner „V .-ot .tsMnum . e" -eingelegte
Meschwerde? ,â s^Nnzulcrssi2.--verworseu ,
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Nas amerikanische SnftWf Akren
" einer

Katastrophe zum Opfer Matten
Von einer Gewitterboe erfaß ! - Slotwasserung bei hohem Seegang - Sas Wrack bereits gesunken - 76 Todes »

opfer ? - Nur vier Mann der Besatzung gerettet
Z Newyork , 4 . April . Das neue ameri »

tonische Marinelustschiss „Akron " das im
August 1931 in Dienst gestellt Worden ist, wurde
infolge heftiger Gewitter st ürme
an der Küste von New Jersey bei dem Barne -
gat - Fenerschiss , etwa 150 Kilometer südlich von
Newyork , zn einer Notwasserung gezwungen .
Der deutsche Tankdampser „Phöb » s " hat
nach einem Funkspruch vo » der 77 Manu star -

steu Besatzung bisher den 1 . Offizier nnd drei
weitere Besatzungsmitglieder gerettet .

Zur Notwasserung der „Akron"
* Berlin , 4. April . Der deutsche Dampfer

„ Phöbus " teilt in einem weiteren Funkspruch
mit , daß sich das amerikanische Riesenluftschiss

„ Akron " noch aus dem Wasser schwimmend
halte . In dem Funkspruch heißt es dann : „ Wir
retten Zahlreiche , können aber nicht alle
retten " . Die „Akrou " befand sich nach Abschluß
der Marinemänover aus der Heimfahrt nach
Lakehurst .

Der neueste Riesenlustkreuzer der amerika -

nifchen Kriegsmarine wurde am 8 . August 1031

von Frau Hoover auf den Namen „Akron "

getauft . Der eigentliche Stapellauf , verbunden
mit dem ersten Versuchsflug , fand erst mehrere
Wochen später statt , da die Inneneinrichtung
noch nicht ganz fertiggestellt war . Die Größen -

ausmaße der „Akron " übertreffen bei weitem
die des „Gras Zeppelin "

. Die „Akron " hat
einen Rauminhalt von 6,5 Mill . Kubikfuß . Der
Bau weist mehrere grundlegende Neuerungen
auf . Das Luftschiff diente gleichzeitig auch als
Flugzeugmutterschiff . Es führt in seinem In -
nern fünf Flugzeuge mit sich , die von einem
besonderen Trapezgestell aus gestartet werden
können . In und auf Sem Luftschiff sind sieben
Maschinengewehrstände angebracht , von denen
einige mit mehreren Maschinengewehren aus -

gerüstet sind . Ihre Anlange ist so erfolgt , daß
der gesamte Luftraum nach allen Seiten unter
M .- G .- Feuer gelegt werden kann . Bei einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von IM Stunden -
Kilometern hat das Luftschiff einen Aktions -
radius von fast 18 000 Kilometer .

Auch der amerikanische Marine-
flugchef an Nord

Ueber die Notwasserung der „Akron " liegen
keine weiteren Einzelheiten vor . Das

Luftschiff hatte um 22.30 Uhr <MEZ .) Lakehurst
verlassen . Es suhr wegen schlechter Sicht durch -

weg mittels Funkpeilung . Au Bord besinden
sich IS Ossizicre und 57 Mann Besatzung ,
außerdem der Marineslugchef Admiral M . A .
Mosatt und drei Admiralstabsosfiziere . Kom -
Mandant des Luftschiffes ist Korvettenkapitän
F . C . MeCord .

Sämtliche Atlantikflugstreiikrafte zur
Hilfeleistung aufgeboten

Schwerste See behindert die Rettungsarbeit

Newyork , 4 . April . Bei Morgengrauen sind
sämtliche amerikanische Jlugstreitkräste zur
Hilfeleistung sür die „Akron " ausgeboten wor -
den . Es verlautet , daß schwerste See die Ret -
tungsarbeite » außerordentlich behindere . Man
befürchtet , daß die „Akron " innerhalb weniger
Stunden infolge des hohen Wellenganges zu -
sammenbrechen werde .

Tankdampfer „Phöbus"
Hamburg , 4 . April . Der Tankdampfer

„ Phöbus "
, der Befatzungsmitglieder des ver -

unglückten amerikanischen Marinelustschiffes
„ Akron " gerettet hat , fährt unter Danziger
Flagge . Er gehörte bis Februar ds . Js . der
Waried Tankschiffreederei G . m . b . H . in Hain -
bürg . Inzwischen ist das Schisf in den Besitz
der Baltisch - amerikanischen Petroleumimport -
G . m . b . H . in Danzig übergegangen .

Anordnung des Aktionskomitees
Von sämtlichen Kreisleitungen sind die Listen

der boykottierten Geschäfte und Personen der
Gauleitung einzusenden , und zwar :

Geschäfte und Kaufleute : gesondert an den
Kampsbnnd des gewerbl . Mittelstaudes ,
Gau Baden ,

Rechtsanwälte : gesondert an den N .S .-Juri -
stenbund ,

Nerzte und Zahnärzte : gesondert an den N .
S . Aerztebund , alle Karlsruhe , Kaiserstr .
133.

^Die
^Einsendung muß bis zum 6 . April er -

folgt sein . Zweiselssälle sind besonders zu
kennzeichnen .

Aktionskomitee der Gauleitung :
van Raay .

Fast die ganze Mannschaft verloren
76 Todesopfer ?

8 N e w y o r k , 4 . April . Aus dem Büro
des amerikanische » Flottenchess hört der Ver -
treter der Telegraphen - Union , daß wenig
Aussicht besteht , die Besatzung des verunglück -
ten Mariuelustschiffs „Akron " zu retten . Der
Tankdampser „Phöbus "

, der bekanntlich einen
Ossizier u » d drei Mann der Lustschissbesatzung
gerettet hat , steht unter der Führung von Ka -
pitän Dalldorf . Unter den gegebenen Um -
ständen muß damit gerechnet werden , daß die
Katastrophe 7 6 Todesopfer gefordert hat .

Kein Lebenszeichen mehr
^ Newyork , 4 . April . Der amerikani -

sche Kreuzer „Portland " teilte durch Funk -
spruch von der Unfallstelle des Luftschiffes
„Akron " mit , daß kein Wrack mehr gesichtet
werden könne . Die Küstenwachtkutter „Tncker " ,
„Mojave " und „Maedougal " seien gleichfalls
an der Unfallstelle gewesen , sie hätten aber
keinerlei Hilfe mehr leisten können .

Wie der Kreuzer weiter meldet , hat er die
Leiche des Funkoffiziers der „Akron " anfge -

fuudeu . Diese vom deutschen Tankdampser
geretteten Personen wurden aus den ameri -

konischen Küstenkutter „Tucker " übersührt .

Der Kreuzer meldet weiter , daß er sonst
kein Lebenszeichen der „Akron " oder
deren Besatzung gefuudeu habe .

Ueber 100 000 Fremde in Rom
Rom , 4 . April . Der Zustrom auswärtiger

Besucher nach Rom hat mit dem ersten Sonn -
tag des Heiligen Jahres in bisher nie gesehe -
ner Weise eingesetzt . Es handelt sich hierbei
nicht nur um Pilger , sondern auch um Aus -
länder , deren Besuch der Stadt Rom als Kunst -
stadt und als Hauptstadt des neuen Italiens
gilt . Man schätzt die Zahl der Gäste , die Rom
augenblicklich beherbergt , auf reichlich 100 000.
Die Pilzergruppeu sind wegen Platzmangels
zum Teil sogar in den naheliegenden Städten
der Albaner Berge untergebracht .

Bezwingung des höchsten Berges der Erde

Der Munt Everest überflogen
B o m b a y, 4 . April . Die unter Führung von

Lord Clydesdale stehende Fliegerexpedition stieg
am Montag zum erstenmal zur Uebersliegung
des Mount Everest aus .

Die e r st m a l i g e Uebersliegung des Mount
Everest durch zwei englische Flugzeuge mit den
Fliegeroffizieren Fellowes , Lord Clydesdale ,
McJntyre nnd Blacker wird von der englischen
Presse in großer Aufmachung und spalten -
langen Berichten gemeldet . Die beiden Flug -
zeuge stiegen um 8 .15 Uhr von Lalbalu aus und
befände » sich um S Uhr bereits in einer Höhe
von 10—11 000 Meter , wo eine Windgeschwin -
digkeit von IVO Stundenkilometern festgestellt
wurde . Um 10.15 Uhr überflogen beide Ma -
fchinen den Gipfel des Everest in der ganz ge-
ringen Höhe von etwa 35 Meter über der
Bergspitze . Die Maschinen kreisten eine Vier -
telstnnde lang um den Gipsel , während die
Bordphotographen mit Hochdruck arbeiteten .
Die Sicht war sehr gut . Sie wurde nur durch
die Krümmung der Erde begrenzt . Man hofft
auf eine große Ausbeute . Um 11 .50 Uhr lan -
beten beide Maschinen wieder in Lalbalu . Die
„Times " veröffentlicht unter Copyright lange
Augeuzeugeuberichte der Flieger , die den über -
wältigenden Eindruck der gewaltigen Berg -
landschaft schildern . Die Flieger führten einen
Postsack mit für die Expedition des Engländers
Ruttledge , die zu Fuß den Aufstieg auf den
Mount Everest begonnen hat . Die Expedition
konnte jedoch nicht gesichtet werden .

335 000 Liter Alkohol „schwarz '
hergestellt

Düsseldorf , 4. April . Der Düsseldorfer Zoll -
fahndungsstelle ist es gelungen , in kurzer Zeit
5 angemeldete Brennereien als Schwarzbrenne -
reien zu entlarven . Das Schwarzbrennen wurde
sechs Jahre lang dadurch ermöglicht , daß mehr
Rohmaterial , als angemeldet worden war » zur
Verwendung gelangte . Ueber

geheime raffiniert angelegte Abteilungen
wurde der mehrerzengte Branntwein den ver -
fchlofsenen Brenngeräten entnommeu und so
der zollamtlichen Abnahme entzogen . Gegen
einen Brennereibesitzer ist Anzeige bei der
Staatsanivaltschast erstattet worden , da er min -
bestens 225 000 Liter reinen Alkohol „ schwarz "

hergestellt und verkaust hat . Bei den übrigen
vier Brennereien wurden insgesamt weitere
110 ovo Liter reinen Alkohols den gesetzlichen
Abgaben entzogen .

Illegalem Waffenhandel auf die Spur
gekommen

— Stuttgart , 4 . April . Wie das Laudeskri -

minalpolizeiamt mitteilt , ist die politische Po -

lizei einem umfangreichen illegalen Waffen -

Handel auf die Spur gekommen . Der erste Zu -

griff der Polizei führte zur Festnahme einiger
Zwischenhändler , Vermittler und Käufer , die
fast alle der KPD . angehörten . Gleichzeitig
gelang es , den eigentlichen Urheber der Waf -

fenfchieber festzunehmen . Ein Waffenhändler
aus Nürnberg gestand , daß er au einen Hin -
termann insgesamt etwa 400 Wassen mit Mu -
nition geliefert , diese Wassen uicht in sein Was -
fenbuch eingetragen und aus Anweisung seines
Abhnehmers die Nummern ans den Wasseu
entfernt habe . Nach wochenlangen Nachsor -

schungen fand man endlich das Hauptlager der

Schieber , das im elterlichen Anwesen des
Hauptbeteiligten in einer württembergischen
Oberamtsstadt untergebracht war . In schwer
auffindbarer Weise waren die Kisten in den
Erdboden eingegraben und die Grabspuren
durch Wiederherstellung der Pflasterung sorg -
fältig beseitigt . Das Lager enthielt 200 Pisto -
len und rnnd 1200 Schuh Munition .

Wertvollste kanadische Gemaldesamm«
lung durch Brand vernichtet

8 Newyork , 4 . April . In Montreal ( Kanada )
zerstörte ein Großseuer den schloßartigen Be¬
sitz der Ladn Varnhornes , der Witwe des be -
kanten kanadischen Eisenbahnkönigs . Bei dem
Brand wurde die wertvollste kanadische Ge -
mäidesammlung , die auf zwei Millionen Dol -
lar geschätzt wird , vernichtet . Mitverbrannt
ist u . a . ein lebensgroßes Portrait von Belaz -
quez .

Mtj rfm
Auf einem Transport von Hitlerjungen zur

Landshuter Tagung der HJ . des Kreises
Landshut löste sich in einer Kurve die stark be -

lastete Seitenwand des Kraftwagens und etwa
20 Jungen stürzten auf den Bürgersteig . Ei-
uige erlitten schwere und die übrigen leich -

tere Verletzungen .
*

Im Laufe der letzten Tage hat die Wormser
Polizei mit Unterstützung der Hilfspolizei in

Worms und Umgebung größere Unternehmun -

gen gegen die KPD . durchgeführt . Es wur -

den in großen Mengen Waffeu gesunden ,
außerdem Eierhandgranaten , Sprengstoff und

Munition . 82 Kommunisten wurden in Schutz -

Haft genommen .
*

Das Flugzeug D 534 mußte auf oem Fluge
von Dortmund nach Hannover aus bisher un -

bekannten Gründen bei Dettum zwifcheulau -

den . Das Flugzeug ist nach der Landung ver -

brannt . Ter Flugzeugführer kam dabei ums
Leben , der Monteur und der Funkmaschinist
kamen mit leichten Verletzungen davon .

❖
Im Gaswerk Grasbrock in Hamburg ent >

zündeten sich beim Entleeren eines Reinigers
Gase . Sieben Arbeiter erlitten erhebliche Ver -

letzungen uud mußten in ärztliche Behandlung
genommen werden .

*

Im Nahmen der Reichstagung der „Deut -

schen Christen " fand im Herrenhaus eine öf -

fentliche Kundgebung statt .
*

Nach einer amtlichen japanischen Meldung
soll in der chinesischen Provinz Tschachar , die
unmittelbar an Jehol grenzt , ein Aufstand ge-

gen die chinesischen Behörden ausgebrochen
sein . Da japanische Interessen gefährdet sind ,
wird Japan in den nächsten Tagen einmar -

schieren .

Das amerikanische Abgeordnetenhaus nahm
eine Regierungsvorlage an , die 10000 Dollar

Geldstrafe oder zehn Jahre Gefängnis
bei solchen Personen androht , die absichtlich und

ohne hierzu von der Regierung ermächtigt zu
sein , Nachrichten verbreiten oder anderen zu -

gänglich machen , welche die Sicherheit oder die

Interessen der amerikanischen Regierung ge -

sährden .
*

Das Schweizer Bundesamt hat dem Parla -

ment einen Antrag eingereicht , einzelne Be -

stimmnngen des neuen Bundesgefetzes über
den Aufenthalt und die Niederlassung von
Ausländern in der Schweiz vorläufig sofort in
Kraft zu setzen . Es handelt sich dabei vornehm -

lich um die Bestimmungen , die verhüten sollen ,
daß angesichts der gegenwärtigen politischen
Verhältnisse und der steigenden Arbeitslosig »
keit ausländische Arbeitskräfte in die Schweiz
in stärkerem Maße einströmen .

Furchtbares Fancklendrama in München
Sechs Todesopfer

X M ü » ch e n, 4 . April . Im Hause Kapu -
zinerstraße 10 hat sich in der vergangenen Nacht
ei » furchtbares Familiendrama abgespielt . Dort
fand man den 40jährige » kausnlännischen Ver¬
treter Bolkert , seine 33jährige Frau , seine drei
Söhne im Alter von 10 und 7 Jahren sowie
9 Monate » nnd die 5 Jahre alte Tochter , ins -
gesanit also 6 Personen , tot in de » Betten lie -
gend ans . Die Familie ist durch Gasvergiftung
ums Leben gekommen . Ueber die Ursache der
Tat sind vorläufig nur Vernlutnnge » möglich .
Bolkert hatte angeblich mit wirtschaftlichen
Schwierigkeiten zu kämpfen . Während der
Mann als kanmäunischer Vertreter tätig war ,
sührte die Frau ein Lebensmittelgeschäft .

Bestialische Tat
Auf dem Kirchgang niederschlagen und au -

gezündet
S ch l i e r s e e , 4 . April . Am Sonntag er -

cignete sich bei Schliersee ei » bestialischer
Uebersall . Die K4jährige Köchiu Maria Ebner
wurde aus dem Wege zur Kirche gegen 5 .30

Uhr von hinten angesallen und mit einem har -
ten Gegenstand auf de» Kopf geschlagen . Der
Täter schleifte sie dann ins Gebüsch , wo er ans
sie losschlug , ihre Kleider mit Spiritus begoß
und sie anzündete . Jnsolge des gerade ein -
setzende » starke » Schneesturmes dürften die
Flammen erstickt worden sein . Die Schwer -

verletzte konnte sich mit größter Mühe nach
Hanfe schleppen . Am Schauplatz der Tat er -

schienen sosort Gendarmeriebcamte , jedoch
waren infolge des Schneefalles die Spuren
verwischt . . Die schwerverletzte Frau wurde
später ins Krankenhaus Miesbach eingeliefert .
Sie hat schwere Kopfverletzungen nnd Brand -
wnnden davongetragen .

Vorübergehende Wiedereinführung
des Ausreisesichtvermerks

* Berlin , 4 . April . Amtlich wird mitgeteilt :
Auf Grund der Paragraphen 3 und 6 Absatz 1
der Paßverordnung vom 10. Juni 1919 (Reichs -

gefetzblatt Seite 510) bestimme ich folgendes :

8 1 .
Reichsangehörige bedürfen bis auf weitere ?

vom Grenzübertritt bei der Ausreise aus dem
Reichsgebiet eines Sichtvermerks . 8 42 der
Paßbekanntmachung vom 7. Juni 1932 ( Reichs -

gefetzblatt I Seite 257) findet insoweit keine
Anwendung .

8 2.
Der Ausreisesichtvermerk ist nach anliegen -

dem Muster zu erteilen .
Die Frist , innerhalb deren der Sichtvermerk

vom Grenzübertritt benutzt werden darf (Nut »

zungsfrist ) ist festzusetzen :
a ) zur einmaligen Ausreise auf höchstens

einen Monat .
b ) zur beliebig häufigen Ausreise auf höch-

stens sechs Monate .
8 3.

Im übrigen finden die die Erteilung von
Sichtvermerken regelnden Bestimmungen der
Paßbekanntmachung vom 7. Juni 1932 An -

Wendung .
8 4 .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 4. April
1933 in Kraft .

Berlin , den 1. April 1933.
Der Reichsunuister des Innern :

gez . Dr . F r i ck.

deutscher Mittelstandler!
Dein Platz ist in de » Reihen des

Kampsbundes des gewerbl . Mittelstandes !
Deutscher Mittelstand ! Schließe Dich end »

lich zu einer einheitlichen Standesvertretung
zusammen .

Kampsbund des gewerbl . Mittelstandes
Gau Baden .

Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Piftscheckkonto Karlsruhe , 80156 .
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Der Runvfunk im nationalen Maat
Staatötommissar für den Süd deutschen Rundfunk - Kg. Kapitan Werber unterrichtet die RS. Vresse

Die Zeiten , da der Rundfunk im Dienste
eines Systems stand , das auf allen Gebieten
zerstörte , nirgends aber etwas Neues und
Großes schuf, sind vorüber , seitdem an den
Flaggenstöcken des amtlichen Deutschland das
Banner «der nationalen Revolution hochging

Als nach dem Bekenntnis des deutschen Vol -
kes zur nationalen Regierung am Mittwoch ,
8. März , auf den beiden Funktürmen bei Mühl -
acker von verwegenen SA . -Kameraden unser
Hakenkreuzbanner und die glorreiche Flagge
Schwarzweißrot gehißt wurden , war das mehr
als eine Demonstration. Die Empörung einer

Großrundfunksender Mühlacker
Die Maschinenhalle . Rechts -die HilfSkreisum -
former , dahinter Anodenmaschineu , links die
Anodenmaschane der Senderstuse , dahinter die
Heizstromevzeuger . Im Vordergrund Raum

für Erweiterung

jahrelang in Zwangsfesseln gehaltenen Volks -
seele gegen seine Schinderknechte , jüdische Lite -
raten , bolschewistische Geistesakrobaten , volks -
fremde „Kulturbringer " war zum Ausbruch ge-
kommen . Die Fahnen öes neuen Reiches der
nationalen Ehre , der christlichen Kultur , der
deutschen Blutsgemeinschaft flatterten hundert
Meter über der Erde dort , wo bisher die Aus -
strahlungspunkte einer destruktiven Geistes -
weit gewesen waren .

Heute steht die Großmacht Rundfunk im
Dienste der nationalen Erneuerung . Reichs -
kanzler Hitler hat seinen engsten Mitarbei¬
ter , Dr . Goebbels , zum Lenker dieser
Großmacht berufen .

Die nationalsozialistische Presse des badifchen
Landes und Württembergs folgte am vergan -
genen Sonntag gern dem Rufe des neuen
Staatskommissars für den Süddeutschen Rund -
funk , Pg . Papitänleutnant a . D . Werber , der
über die künftigen Aufgaben des Rundfunks
Aufschlüsse geben wollte .

Zuvor erfolgte unter Führung des Stutt -
karter Oberpostpräsidenten Ed i n g e r eine Be -
^ichtigung des Großrundfunksenöers Mühlacker ,
öessen verantwortlicher technischer Leiter , Post -
Meister K u ch , die technische Anlage erläuterte
und so ein Bild vermittelte , welcher kompli -
vierten , ineinandergreifenden Vorgänge es be-
öarf , um den Rundfunkhörer an den Ereig -
uissen der Gegenwart unmittelbar teilnehmen
lassen zu können .

Im Rundfunkhaus in Stuttgart sprach»an » Pg . Staatskommissar Dr . Werber zur
Nationalsozialistischen Presse über seine Auf -
Saben , deren Lösung nur möglich sei in inniger
<msammenarbeit mit unserer Presse, die sich
Ichon seit Jahren , anfänglich verlacht und vcr-
Ipottet , für den deutschen Wiederaufbau ein¬
letzte.

Getreu dem Willen des Führers und nach
Richtlinien des Reichsministers für Pro -

Uganda und Volksaufklärung werde die neue
. ws ?macht Rundfunk alles tun müssen , um den
jpist

'der nationalen Erneuerung im Volk zu« tiefe» und ihn dort , wo er vielleicht noch
zu Hanse ist, zu wecken . Wenn im ver -

Plenen System sich -die Kunst -vom Volke unda» urch Has Volk sich von der Kunst entfernt
' wozu auch der Rundfunk "beigetragen habe ,gelte jetzt der Grundsatz :

Der SnMmtf Ii! >«r das B«ll da!
Alles müsse getan werden , um dem gerecht zu

fi/7t en' ®ente sei die neue Leitung des Süd -* s bereit , Anregungen Folge zu leisten . Da -
Iii* *^ .

ct Rundfunkhörer eingeladen . Sach¬
te Kritik werde stets Beachtung finden , da -

» ^ ^ icht werde , daß die Sendungen des Süd -
Rundfunks stets eine begeisterte und

J8 wachsende Hörerschaft finden .
feit C

\
^'" udfunk werde künftig ei» Instrument

#c
' ' treu in der Hand der Regierung lie -

mct ^c' um den letzten deutschen
^. enossen zum Erwachen zu bringen .

Dr . Bosinger , der Vorstand des^ ," 1 . <_> <j i ui y c i , uct -oui | iaxiü ues
falr ^ ett Rundfunks , bekannte sich eben -
de « ^ uenen nationalen Aufgabe
w . ,Wuni &funf § . Er betonte in diesem Zusam -vervnre IN oieiem ^juiam -

^aß der Südfunk künftig eine befon -
« UTfltfbe darin sehen wird , Propagandar oie deutsche Ware zu machen .

^- r Milderte dann die Entwicklung der deut -
MM» t*IT PI r •die Privater -Jnttm -

^ 7^ >cyiu>erte dann die'
SeinSegeMschastey ,

t >ve entsprungen siivd, um später in Ŝtaatsbesitz
überzugehen und jetzt bei « iner einzigen Stelle
im Reichspropagandammisterium zusammen -
gefaßt zu werden . Organisatorisch sei das In -
strument, dem jetzt tdurch Dr . Goebbels so große
Ausgaben zugeteilt werden , fix und fertig . Tech -
nisch sei es aber so, daß Deutschland zwar an
der Spitze der europäischen Staaten marschiere ,
daß aber Rußland noch viel stärkere Sender
als wir besitze . Auch wir müßten deshalb noch
stärkere Sender banen , um die deutsche Kultur -
und Weltgeltung behaupten zu können. Er-
reicht sei das absolute Funktionieren der Wer-
bindung zwischen allen deutschen Sendern .
Heute sei möglich, was vor einem Jahre noch
bezweifelt wurde , nämlich die schlagartige
Uebertragnng von Reden oder eine Ringfen -
dung über alle deutschen Sender . Der Augen -
blick der Uebernahme des gesamten Ruudfunk-
wesens durch das Reich sei also richtig gewählt
worden .

Der Nachfolger des entlassenen Inden Dr .
Mayer , der neue Programmleiter , Pg .
Reuschle , betonte , die Programmgestaltung
müsse grundlegend geändert werden . Glück-
licherweise sei es nun erreicht , daß der Kqmpf
der Weltanschauungen im Rundfunk zu Ende
sei . Kunstig gelte es , uur noch eine Weltanschan -
uug zu verkittldeu, diejenige des neuen Deutsch-
laud , die nationalsozialistische . Auch Pg . Reuschle
legte besonderen Wert auf die Kritik des Hörers ,
damit die Programmleitung wisse, ob sie auf
dem richtigen Wege sei.

Die ueueingesührte „Stunde der Nation "
müsse die ErbauungSstnude aller Deutschen wer -
den , die Stunde , in der sich jeder mit seinem
Volkstum und seinen Volksgenossen innig ver-
bunden fühle . Die Verbindung mit dem Aus -
landsdeutschtnm werde jetzt besonders gepflegt
werden . Die Schicksalsstunden unserer Nation ,
die Taten der badischcn und württembergischeu

auf «den Führer dieses Volkes , den Reichskanz -
ler Adolf Hitler .

Der Rundfunk , die jüngste Großmacht , hat
heute den Anschluß an die deutsche Freiheits¬
bewegung vollzogen . Das deutsche Volk wird
mit wachsender Begeisterung seinen Darbte -
tungen folgen .

Die Männer , die am Mikrophon ihr Bestes
geben , und jene anderen , ob Bürger , Bauer ,
Arbeiter oder Student , die irgendwo an den
Empfängern lauschen , sind heute verbunden
durch «de» Gleichtakt des deutschen Blutes !

Großrundfunksender Mühlacker
Front des SenderHouses von Meisten, dahinter

die beiden Funktürme

Sie neuen Letter des deutschen Rundfunks

Großrnndfuuksender MShlacker
Senöersaal . Gesamtansicht des Röhrensenders .

Feldrcgimenter in den Gewittern des Welt -
krieges , würden jetzt den breiten Massen vor
Angen gestellt werden . Die Leistungen der süh -
renden Männer unseres großen Vaterlandes
und der engeren Heimat dürsten dem Volke
nicht mehr länger vorenthalten werden . Zu -
ammenfassend sagte Pg . Reuschle , er sei eut -

schlössen, durch seine Programmgestaltung alles
zu tun , um die verschiedenen Stände uuseres
Volkes einander näher zu bringen nnd die
Volksgemeinschaft fester zu schmiede ».

Die interessanten Darlegungen der Männer ,
die vom Nationalsozialismus berufen wurden ,
den Rundfunk zum Wohle des deutschen Volkes
zu leiten , schloffen mit einem donnernden Heil

* Berlin , 4 . April . Nach der vor kurzer
Zeit erfolgten Angliederung des Rundfunks
an das Reichsministerium für Volksausklü -
rung und «Propaganda sind jetzt endgültig die
Personalfragen gelöst worden . Als Reichs -
rundsunkkommissar wird weiterhin Dr . Kru
kenberg amtieren . Zum ersten Referenten und
Stellvertreter des Reichsrundfunkkommiffars
des Meichsministers für Wolksaufklärung und
MropagaMa wurde «Horst Dreser -iAndreß , der
Leiter der Hauptabteilung für Rundfunk in
der Reichsleitung der NiSDSliP . berufen . Als
persönlicher Referent wurde ihm Hans Wein -
brenner , sein bisheriger Mitarbeiter , beige -
geben . Zum zweiten Referenten der Abteilung
Rundfunk im Propagandaministerium wurde
Baron Dr . von der Daznr bestellt , der auch
die persönlichen Belange des Reichsrundfunk -
kommissars wahrnehmen wird .

Vertreter des Siidd . Rundsunks beim
Kultusminister

Karlsruhe , 4. April . Der Minister des
Kultus und Unterrichts , Staatskommissar Pg .
Dr . Wacker empfing heute die Vertreter
des Süddeutschen Rundfunks . Es waren er -
schienen die Herren Staatskommissar des
Süddeutschen Rundfunks Pg . Kapitän a. D .
Werber , Intendant Dr . Bosinger , Dr .
Fischer , Gansunkwart Pg . iK l e i n und Dr .
Holzbauer , Leiter der Besprechungsstelle
Mannheim . Es wurden alle Fragen , die das
Land Baden im Rahmen des Sendeprogram -
mes des lSüödeutsHen Rundfunkes betreffen ,
erörtert .

Politische Kurzberichte

Die » eng «wählten Stadtparlamente von
O stp r euß e n haben bei ihrer ersten Tagung
imLause der letzten Woche fast alle Adolf Hitler
zum Ehrenbürger ernannt . Auch Reichspräsi -
dent von Hinidenlburg ist jetzt Ehrenbürger fast
aller ostpreußiischeu Städte . Außerdem haben
Bad Freienwalde/O . , Borkum , Fran5surt -M .,
Wiesbaden , Erfurt , Bonn , Bersig , Gladbach ,
Ehrenbreitstein und Albersdorf den dent -
schen Bolkskanzler durch Ernennung zum
Ehrenbürger geehrt .

*

Der frühere Ordenskanzler des Jnngdeut -
schen Ordens , Otto Bornemann , sowie der
Prefsewart des Ordens haben ihren Uebertritt
in die NSDAP , erklärt .

*

Der «kommissarische p reu ßisch e Justiz -mi -
nister Kerrl hat sich bis auf weiteres i>ic Ent¬
scheidung über Anträge auf Zulassung zur
Rechtsanwaltschast vorbehMen .

Pg . Direktor Steinmeier rom Hotel Kaiser¬
hof hat die kommissarische Präsidentschaft eines
der bedeute lösten Fachverbände , des Ho t e l »
gewerbes , ides Internationalen Direkto -
renvevbanbes übernommen .

*

Der Reichsbund deutscher Referendare
ist laut Beschluß seiner letzten Tagung im na -
tionMazialistischen Meferendarbnnd aufgegan¬
gen .

Durch die Ernennung kommissarischer Füh -
rer hat sich der Reichsverband des deutschen
Nahrungsmittel - Großhandels un -
ter nationalsozialistische Führung gestellt .

*

Der Reichsverbaird »deutscher Lichtspiel -
th «'-a t e r -B e s i tz e r wählte den Parteigenos¬
sen Engel , München , zu seinem Präsidenten .
Alle Befugnisse der Mitgliederversammlung
des Vorstandes sind sür Mvei Jahre auf ihn
übergegangen .

Der Deutsche Philologenverband
wählte Studienrat Böhm zum ersten Vorsit -
senden uird erteilte der neuen Führung eine
Reihe von Vollmachten . Der neue Vorsitzende
gehört dem geschäfftsführenden Ausschuß des
Verbandes seit 1922 an . Er ist Mitglied der
NSDAP . ^

* Berlin , 4 . April . Der Staatskommissar
zur Wahrnehmung der Geschäfte des BfitSi*
schulrats, Dr . Meinshausen , hat am Samstag
die dem Blut nach jüdischen Lehrkräfte an
allen Schulen Berlins sofort bis auf weiteres
beurlaubt .

Finanzminister Köhler im Rundsunk
Der badische Finanzminister Köhler spricht

nicht , wie ursprünglich vorgesehen , am kom¬
menden Donnerstag , sondern am Freitag
abend, den 7 . April , und zwar von 2g.1v—20 .40
Uhr im Südsunk über das Thema : «Die Fi -
nanz - und Wirtschaftslage in Baden " .

Voraussichtlich am Donnerstag , 13. April ,
spricht Kultusminister Dr . Wacker von 20.45
bis 21 .15 Uhr über „Deutsche Kulturpolitik ".

KMM ^ imWsus,Llesz0eu »lMum8 -in & ul & iM*
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HANDEL UND
Am die MeseremMsung öss BefähwunvS'

KKchWZifss im HMKOß« Aanöwtrk
Als 1863 im Hochschwung der liberalistischen

Ideologie die Gewerbeordnung in Preußen
eingeführt wurde , zerschlug diese durch die
Proklamierung der allgemeinen
Gewerbefreiheit auch die Bindungen
endgültig , die sich der deutsche Handwerkerstand
in seiner zunftmäßigen korporativen Gliede -

rung geschaffen hatte . Das Zunftwesen des
Mittelalters war allerdings im 18. Jahrhun¬
dert an seiner Ueberspitzung , die zu einer aus -

gesprochenen Günstlingswirtschaft geführt hatte ,
zerbrochen .

Das bedeutete aber nicht » daß der Junuugs -
gedanke aus dem deutsche » Handwerkertum

verschwunden war . ^
Die Entwicklung schuf sehr bald wieder

Zwangsinnungen und freie In -

nungen , die auch in der neuen Gewerbeord -

nung von 1863 verankert wurden . Die Bildung
üer Handwerkskammern und die Ein -

führnng der H a nd w er ks ro ll e waren die
nächsten Schritte auf dem Wege zu einem neuen
ständischen Zusammenschluß . Trotzdem immer
wieder Stimmen der liberalen Wirtschaftslehre
laut wurden , die in trockenen Gelehrtenauf -

sähen vor dieser Neugliederung warnten , folgte
der deutsche Handwerker selbst zwangsläufig
der Notwendigkeit eines neuen Zusammen -

schlusses . Die letzte Forderung , die immer wie -
der in Kundgebungen und Entschließungen des
deutschen Handwerks auftauchte , war die Wie -
dereiusiihrung des großen Besähiguugsnach -
weises als Grundlage der Zulassung zum Mei -
ster in einem handwerklichen Beruf . Die
Handwerkerkarte sollte das Recht der
Führung des Meistertitels bestätigen . Und nur
diesen auf Grund ihrer Leistungen zum Mei -

ster befähigten Handwerkern dürfte die Aus -
bildung des Nachwuchses in die Hand gelegt
und die Ausübung des Berufes gestattet werden .

Auch heute wird die Einführung dieser Hand -
werkerkarte mit allem Nachdruck erstrebt . Wir
Nationalsozialisten haben allen Grund , diese
Entwicklung auf das wärmste zu begrüßen , be -
sonders da sie aus den Kreisen hervorgeht , die
die Irrlehre der uneingeschränkten Wirtschaft -

lichen Freiheit für jeden Einzelnen in ihrer
schädigenden Folgewirkung aus der täglichen
Praxis erkannt haben . Die Ausbildung des
Nachwuchses durch befähigte Meister wird dem
AaS Handwerk selbst so schädigenden Pfuscher -
tum in Kürze ein Ende bereiten . Es wird dem
kaufenden Publikum eine Qualitäts -
arbeit gewährleistet werden , die in ihrer

Endwirkung der gesamten Wirtschaft zugute
kommt und darüber hinaus die Bedeutung des
Handwerkerstandes auch in unserer mechani -
sierten Zeit zu neuer Geltung kommen läßt .
Schließlich ist die Zusammenfassung des Hand -
werklichen Berufsstandes ein geeigneter Schritt
für die Erreichung der angestrebten bernfSftän -
dischen Gliederung des deutschen Volkes . Wir
wissen , daß die Zünfte des Mittelalters über
die Bedeutung einer wirtschaftlichen Organisa -
tion auch Träger einer entwickelten
Berufsmoral und , was noch bedeutender
ist , eines regsamen geistigen und kulturellen
Lebens waren . Es ist an unserer Zeit , wieder
die Grundlagen für ein deutsches meisterliches
Handwerk zu schaffen . Arnim Bledow .

Belebung der Wirtschaft
Reichsbankausweis vom 31 . Miirz 1933

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31.
März 1333 hat sich in der Ultimowoche die ge-
famte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Effekten um 471.4 Mil -
lwnen auf 3 428.7 Mill . RM . erhöht . Im ein -

feinen haben die Bestände an Handelswechseln
und -schecks um 316.3 auf 2762 Mill ., die Be -
stände an Reichsschatzwechseln um 34 .2 Mill . auf
62.6 Mill . RM ., und die Lombardbestände um
126.7 Mlll . auf 216.3 Mill . NM . sowie die Ef -
fektenbeftände um 6 .2 Mill . auf 461.3 Mill .
RM . zugenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen find 342 .3 Mill RM . in den Berkehr
abgeflossen und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 322 .9 auf 3519 .7 Mill .
RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um
19.6 Millionen RM . auf 413 .4 Millionen
RM . erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen
erhöhte sich in der BerichtSwoche um 122.4 Mill .
RM . auf I 497 .4 Mill . RM . Dementsprechend
haben sich die Bestände der Reichsbank an Ren -
tenbankscheinen auf 13.5 Mill . RM ., diejenigen
an Scheidemünzen auf 176.5 Mill . RM . er -

mäßigt . Die fremden Gelder zeigen mit 442 .9
Mill . RM . eine Zunahme um 86.5 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und decknngSsähiqen
Devisen haben sich um 13 .7 Mill . auf 835.6 Mill .
RM . vermindert . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 11 .3 Mill . auf 738 .6 Mill .
JIM . zugenommen , die Bestände an öeckungs -
fähigen Devisen dagegen um 25.6 Millionen auf
97.6 Mill . RM . abgenommen .

Tie Deckung der Noten durch Gold und dek-
kungsfähige Devisen betrug am Ultimo März

23.7 Prozent gegen 26 .6 Prozent am 23. März
1933. Nach Abzug der bestehenden kurzfristigen
Devisenverpflichtungen in Höhe von insgesamt
IIS Mill . Dollar stellt sich die Deckung auf
16.6 Prozent gegen 11 .4 Prozent am Ende der
Vorwoche .

Deutscher Sndnstrie- und Sandelstag
hinter der Reichsregierung

O Berlin , 4. April . Der Hauptausschuß des
Deutschen Industrie - und Handelstages hielt
am 3 . April 1933 unter dem Borsitz seines
Präsidenten Dr . Dr . Grund -Breslau eine
Hauptausschußsitzung ab , bei der der Präsident
in einer Aussprache die Stellungnahme des
Deutschen Industrie - und Handelstages der
Reichsregierung darlegte . Der Präsident
führte u. a . aus :

Ich habe dem Herrn Reichskanzler in per -
sönlicher Aussprache erklärt , daß die von uns
vertretenen Unternehmer von Industrie und
Handel , Schiffahrt , Banken und Verkehr sich
vorbehaltlos zur freudigen Mitarbeit am na -
tionalen Staat bekennen und bereit und ent -
schlössen sind , an den Aufgaben der Erholung
und Kräftigung der gewerblichen Wirtschaft
Deutschlands mitzuarbeiten .

Unsere Stellung der Regierung gegen -
über kann daher keine andere sein , als die
von einem starken Willen getragene för -
derliche Mitarbeit .

Das gebietet insbesondere ein Blick in das
Ausland . Beweggründe und Ziele der beut -
schen Erhebung sind dort vielfach mißverstan -
den unb , was schlimmer ist, entstellt und ver -
zerrt worden . Diese Einstellung legt uns ne -
ben der Aufgabe , solchen Aeußerungen entge -
genzutreten , besondere Pflichten der nationa -
len Geschlossenheit und Disziplin auf .

Wolttvirtschaststonferenz doch erst im
Zuli?

* London , 4. April . Die Stellungnahmen
der englischen Presse zu den Verhandlungen
zwischen MacDonald und Norman Davis über
die Weltwirtschaftskonferenz bringen zum
Ausdruck , daß die Verhandlungen nicht ganz
erfolgreich verlausen seien . Es sei jetzt zwei -
felhaft geworden , ob die Konferenz noch vor
dem 15. Juni , dem Tage an dem die nächste
KriegSschuldenzahlung an Amerika fällig sei,
zusammentreten werde . Einige Blätter glau¬

ßj&XSe* i und
Berliner Börfe

Berlin , i . April . Tie Börse war denkbar still und eher
«lwas schwächer . Der Ordereingang bei den Banken war
heule sehr klein . Infolge des geringen Geschältes er -
folgten einige Glattstellungen der »lullsse , die auf daS
Kurzniveau drückten . Die Rückwirkungen d- S Vohkotts
find anscheinend noch nicht vollständig überwunden . Man
befürchtet für morgen zwar keine Wiederaufnahme , doch
will man diesen Tag gern erst vorübergehen lassen . Die
Grundstimmung bleibt aber weiter -wversichllich . wobei
» ach wie vor die Hoffnungen auf die Enlwicklunq am Ar -
beitsmarkt mitsprechen . Auch der gestrige ReichsbankauS -
weis zeigt die schon frühzeitig einsetzende Saifonbelebung
der Wirtschaft . Besonders am Kraftfahrzeugmarlt ist man
hoffnungsvoller gestimmt und verweist ans die Wiederein -
fllhrung der S Tage -Woche bei Opel . Einen gewissen Rück -
halt bot auch die langsam einsetzende Entspannung am
Geldmarkt . Eine Spezialbewegung verzeichneten Reichs -
lankanleile . die auf die unveränderte Dividende von 12
Prozent . 2?4 Prozent höher einsetzen konnten . Farben
waren vorbörslich 2 Vroz . höher , setzten aver aus gestriger
Basis ein uud waren im Verlauf um 1 Proz . gedrückt .
Am Elektromarkt verloren Siemens 4; ; . AEG . waren 1
Proz . schwächer , dagegen elektrische Licht und Ärast plus
H ». Auch Montanwerte bröckelten ab . Schubert und
Salzer erschienen fogar mit — — Zeichen und gaben um
1 Proz . nach . Ferner lagen Erdöl {— 4^ 1 matt . Ma¬
terialmangel bestand für Wasserwerke , Gelsenkirchenaltien
( plus ö) . Bauwerts waren etwas fester , wobei für Holz -
mann die milde Sanierung mitspricht . Contigummi kann -
ten einen Anfangsgewii n von 1 Prozent nicht behaupten .
Am Rentenmarkt beeinträchtigt die Tatsache , da & die Cou¬
ponerlöse vorläufig noch nicht wieder dem Markt zuströ -
men , die Stimmung . Die Kurse waren aber durchweg
behaupiet . Allbesitz im Verlaus plus Vi-

Tagesgeld entspannte sich auf 4% . Aon Valuten war
Lond - N' Kabel mit zu hören .

Mannheimer Effebfenbörfe
Die Tendenz war freundlich , wenn auch die Kursgcstal -

tung uneinheitlich war . Farben gewannen gegen Sains -
tag ' 3 Proz . . Daimler l '.i Proz ., Dt . Linoleum 5 Proz .
Westeregeln und Zell Waldhos gut gehalten . Eine Aus -
nähme machte » Südd . Zucker , die iVi Proz . einbüszten .
Bank - und Verficherungsaktien unverändert . Am Renten -
markt Pfandbriese teilweise bis 1 Proz . höher , Farben -
bonds plus IM Proz . ö P -oz . Baden 87 .5, 7 Prozent
Heidelberg —, 8 Proz . LudwigZhasen —, Mannheimer Ah -
IBf. i0 . 8 Proz . Mannh . Stadt 80 . 8 Proz . Psätz . Hhp .-
Goldpfandbr . vi . 8 Proz . Rhein . Hhp . Goldpfandbr . 83 ,
6 Proz . FarbenbondS 108 .5 . Bremen -Befighelm 36 , Brown '
Bovert 27 , Cement Heidelberg 65 , Daimler -Benz 30 . Dt .
Linoleum 41, Durlacher Hof 52 , Eichbaum -Werger 66 . En -
zinger -Uniou 73 , JG . Farben 129 , 10 Proz . Grokkrast
Mannh . VA . 102 , 15 Proz . do . . . . Äleinleiu - , Jinotc
185 , Konserven Braun —, Ludwigshnfener Aktienbr . 60 ,
MM 50 , Pfalz . Mühlen 7.j , Pfalz . Preßhefe 93 , Rhein -
eteltro 96 , do . VA . 90 , Rheinmühlen —, Echwartzstorchen
78 , Eellwolsf 23 , Sinner 80 , Südd . Zucker 150.5, Ver .
dt . Oele 90 . Wellsregeln 134 .5 , Zellfl . Waldhof 53 . Badi¬
sch- Bank 121 . D dibank 70 , Pfalz . Hhp .-Ban ' 87 , Rhein .
Hhp .-Bank 103 , Kommerzbank 53 .5 , Dresdner Bank 61 .8 .
Ladifchs Asfecuranz —, Mannh . Vers . 22 , Würii . Trans -
v «rl 33 , Ludwigshasener Walzmübls 80 , Allbesitz 75 , Neu¬
besitz 13 .5 .

Berliner Mefaile
NcrN » . 4 . April . Metalliiotierung für Je 100 Kg . —

Eleklrolvtkupfer prompl elf Hamburg . Bremen oder Rot -
lerdam (Notierung der Bereinigung f . d . Dl . Eleklrolvt -
kupfernoiiz ) 46 50 RM . — Notierungen der Kommission
des Berliner Melallbörseuvorflandss <die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und
Bezahlung ) : Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Proz .
in Blöcken ISO RM , deögl . in Walz - oder Drahlbarrsn 99
Proz . 164 , Reinnickel 98 bis 99 Proz . 350 , Antimon Re -
gulus 39 - -41 . Fsinsilber 1 Kg . fein 36,5 —40 RM .

Berlin , 4 . April ( Funkspruch ) .
Kupfer ! April 38 .25 G ., 38 5 Br . ,' Mal 38 5 © . , 39 93t . ;

Juni 38,75 ® „ 39,25 Br . : Juli 39 » . , 39 5 Br . : Aug .
39,25 ffi. , 39 75 Br . : Sept 39,5 ® . . 30,75 Br . : Olt . 39 75
ffl. , 40 Br . : Nov . 39,75 « ., 40 25 St . ; D « . 40 G . . 40,75
Br . : Jan . 40 .25 « ., 41 Br . : Febr . 40 5 G . , 41 Ar . :
März 40,5 © ., 41 .75 Br . Tendenz : lustlos .

Blei : April 14,5 bez ., 14,5 ® „ 14 75 Br . : Mai 14,5 G . ,
15,25 Br . : Juni 14 .5 G . 15,5 Br . : Juli 14 5 G . 15,5
Br . ; Aug . 14,75 G .. 15,75 St . ; Sepl . 15 « ., 16 St . ;
Okt . 15 ® „ 16 Br . : Nov . 15 « . , 16 Br . ; Dez . 15,25 0 .,
16,25 Br . ; Jan . 15 75 16,5 Br, ; Febr . 15 75 © ., 16,75
Br . : März 15,75 © ., 17 Br . Tendenz : lustlos .

Zink : April 19, ? und 19,25 bez ., 19,25 ® . . 19,5 Br, :
Mal 19 5 © . . 19 75 Br . ; Juni 19,7 ? (« . . 20 25 Br . : Juli
20 G ., 20,5 Br . : Aug . 20 25 © ., 20,75 Br . ; Sept . 20 ,5. ® .,
21 Br . : Okt . 20,75 ® „ 215 Br . : Nov . 21 ® . , 21,75 St . ;
Dez . 2 ! 75 © ., 22 Nr . : Jan . 215 © . , 22,5 Br . ; Febr .
21,75 © ., 22,5 Br . ; März 21,75 0 ., 22,75 Br . . Tendenz :
ruhig .

Berliner ^ roövkienbörle
Berlin , 4 . April . Weizen , märk . 195 - 97 ; Mai 209,5

bis 209 ; Juli 214 —213 5 Tendenz : schwächer . — Roggen ,
märk . 133 —57 ; Mai 168,5 —168 : Juli 169 5 - 169,5 . —
Tendenz : ruhig . — ©erste , ab märk . Etat . : Braugerste 172
bis 80 ; Fullergersts 163 —71. Tendenz : ruhig . — Hafer ,
märk . 123 —26 . Tendenz : ruhig . — Weizenmehl 23 - 26,s .
Tendenz : still . — Roggenmehl 20,6 —22,6 . Tendenz : ruhig .
— Weizenkleie 8,4 —8,9 . Tendenz : still . — Roggenkleie 8,75
bis V. Tendenz : ruhig . — Viktoriasrbfen 20,5 —23,5 .
Epsifserbfen 19—21 : Futtererbfen 13—15 : Peluschken >3
bis 14 ; Ackerbohneu 12,5 —14 5 ; Wicken 14—15 : Lupinen
blau 9,25 —10 5 , gelb 12 75 - 13,75 : Seradella 17- 21,5 ;
Leinkuchen 10 5 : Erdnubkuchen 10,5 , Erdnubluchcnmsbl
10,2 ; Trockenschnitzel 8,6 ; exirah . Sohabohncnschrot 9,0 ,
dlo . 10,1 ; Karlosselflocken 14,3 —14,7 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7,57 .

Magdeburger Zuckemofierung
Magdeburg , 4 . April . Weißzucket , einschl . Sack und Ver -

brauchisleuer sür 59 Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg : 32,10 . April 32 .05 l ' nnerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : ruhig April 5,40 —5,0 ; Mai 5,40 —5,20 ; Juni
5,50 —5,30 . Tendenz : stslig .

Bufferndieruns
( jetit nur noch TienSiags und Freitags )

Berlin , 4 . April . Amliiche Preisfestsetzung der Berliner

Vulisrnotierungskommission . Pri ' l« at Station , Fracht und
Gebinde zu Lasten des KSuserS : SS RM . 1. Qual . ; 79
RM . 2. Qual ., 72 RM . abfallende Qual . p . Ztr . Tendenz :
besser .

Vorn Tabakmarkt
Nachdem die erste Fermentation vorüber ist und dt «

sonst im Mai vorgenommene 2 . Fermentation schon jetzt
eingesetzt hat . Ist die Erwartung , ba & eS einen auSgezeich ,
netsn fabrikreifen 1932er Tabak gibt , voll bestätigt . Das
JnlandSgefchäft , auf deifen Belebung man wartete , hat
in den letzten Tagen sichtlich eingesetzt . Tabak wie Zi <

garrenindustrie weisen regstes Interesse aus , in dcn Ver -

gärerlagern ist man mit dem Sortieren 1932er Sandblät -

Ict beschäftigt . Besonders in den letzten Tagen find recht
beachiliche Abschlüsse bekannt geworden . AuS der 32er
Ernte sind im Verhältnis zur Nachfrage nur noch gextnge
Angebots vorhanden , iodaß die Preisbildung steigende Ten -

denz zeigt . Die augenblicklichen Preise bewegen sich für
giltcS Sandblatt als Umblatt mit Einlage 120 —130 RM .,
prima Pfälzer Umblatt 120—125 RM .. prima Pfälzer Deck-

blalt 125—130 RM .. prima geschnittene Pfalz . Mischung
100 —105 RM ., 1932er Einlagen zum Enlrippen 105 bis
110 RM . pro Ztr . In einigen Gemeinden haben die Eig -

ner ibren Tabak selbst fermentiert und sind im Verkauf
zurückhaltend , in der Hosfnung aus weiteres Anziehen der

Preise . Den Regierungen der tabakbautreibenden Län -
der » wurde nun eine Anbauflächeuvergröberung von 1000
Hektar , aufgeteilt auf die einzelnen Anbaugebieis und -ge-

meindsn zur Verfügung gestellt . Das bedeutet eine Er -

höhung der Anbaufläche um rd , 10 Proz ., den einzelneu
Tabalbaug - bieien rd . 8 Proz zugestanden wurden wäb >

rend Preußen und Württemberg sich zusätzlich in die rest -

lichen 2 Proz . aufteilen , da diefe Gebiete gegenüber der
Vorkriegszeit besonders eingeschränkte Tabakanvauflächen
aufweisen .

Das ©esamtsteuep . und Zollaullomwen sür Tabak tm

Jahre 1932 kommt einer Äopsbelaftung hon 14 RM . gleich .

Berliner Devifen
vom ä . April

Geld Erl -1 Geld Brief

liui !» -Air. 0 .H18 0X22 Italien 21 52 21 .56
Kunada 3 487 i 49 l Junoslavien 5 .14 ^ 5 .155
Konstantin Ü.O 'H 2 Ol '' Kowno 11 86 41 94

Japan 0 .89 ' 0 901 Kopenh 'gen 64 24 6436
Kairo 14 .77 14 81 Lissabon 1309 13 11
London 14.39 14 .43 Oslo 73 6 » 73 82

New y ork 4,201 4 2 )9 Paris 16 .50 16 .5t
Rio do Jan 0 232 0 .241 [' rag — —

Uruquav 1 64 ^ 1 6 *i2 Inland 64 93 65 .07
Amsterdam lgg .5,8 169 92 Riga 74 18 74 32
Athen J .35 • 2 36 ■Schweiz >• 1 05 S1 21
lirtlssel 58 5 r 58 69 Sofia 3 047 3 053
liukareat 24V 2 .492 Spanien 35 36 35 .44
Bad psst Stockholm 76 12 76 .28
Danzii ? 81 97 82 . 13 Rei al 1H . ■ i 110 81

Heising fors 6 .354 6 .366 Wien 47 20 47 .30

ben , daß der Zulammentritt nicht vor dem 1.
Juli möglich sein werde . Unter diesen Um -

ständen , so sagt die „Times ", werde wieder die
Möglichkeit eines Besuches MaeDonalds bei
Roosevelt erörtert .

Neutsch-italienischer Nersonalaus -
tausch

Nach einem Bericht der Reichsanstalt für Ar -
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
haben am 1 . März ds . Js . im Reichsarbeits -
Ministerium zu Berlin zwischen Vertretern der
deutschen und italienischen Regierung VerHand -

hingen stattgefunden , die zum Abschluß einer
Vereinbarung für die erleichterte Zulassung
von Gastarbeitnehmern zum Zwecke der beruf -
lichen und sprachlichen Fortbildung führten .
Die deutsch - italienische Vereinbarung soll am
1. Mai ds . Js . in Kraft gesetzt werden . Auf -
grund dieser Vereinbarung können jährlich 200
Arbeitnehmer , davon 100 im Hotel - und Gast -
wirtsgewerbe , 60 Techniker und Arbeiter in der
Industrie und 40 kaufmännische und Baukan -
gestellte in Italien bezw . Deutschland ohne
Rücksicht auf die Lage des ArbeitSmarktes zu
Berufsausbildungszwecken zugelassen werben .
Eines Kopf -um -Kopf -Austausches bedarf es
nicht . Für die Zulassungen für Angehörige deS
Hotel - und Gastwirtsgewerbes ist die Fachab -
teilung für das Hotel - und Gastwirtsgewerbe
beim Landesarbeitsamt Südwestdeutschland in
Baden -Baden lArbeitsamt ) als Zentralstelle
für ganz Deutschland bestimmt .

Mitgliedschaft von Gemeinden bei
Konsumvereinen

Man schreibt uns :
Von jeher hat das selbständige Handwerk eS

bekämpft , daß manche Gemeinden die Mitglied -
fchaft bei Konsumvereinen erwarben oder Lie -
ferungsanfträge z . B . für die Belieferung städ -
tischer Anstalten ^Krankenhäuser , Altersheime ,
Kinderheime usw .) an Konsumvereine verga -
ben . Diesen Standpunkt hat auch der Deutsche
Handwerks - und Gewerbekammertag ivieder -
holt der früheren preußischen Staatsregiernng
gegenüber vertreten . Ein Eingreifen wnrde
jedoch abgelehnt mit der Begründung , daß der
Beitritt einer Gemeinde zu einem Konsum »
verein und die Vergebung der Lieferung ei -
nes gemeindlichen Warenbedarfs an einen sol -

chen Berein Angelegenheiten der Selbstver -
waltung sind , über welche der Gemeinde keine
das Recht der freien Beschlußfassung einengen -
den Vorschriften gemacht werden können . In
erfreulichem Gegensatz zu dieser Auffassung
hat das Thüringische Innenministerium kürz -

lich eine Verordnung erlassen , in der Stadt -

vorstände und Landräte angewiesen werden ,
etwa noch bestehende Mitgliedschaften der Ge -
meinden und Kreise bei Konsumvereinen auf -
zulösen . Diese Verordnung nimmt der Deut -

sche Handwerks - und Gewerbekammertag zum
Anlaß , um den Preußischen Minister des In -
nern zu bitten , in eine erneute Prüfung der

Angelegenheit einzutreten .

) © rSinn der ncu « n fettwirtschatt

in1000TO
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60 Prozent des deutsch : » ^ ettvcrbrauchci
stammte am dem Auslände .

Die nationale Regierung hat durch eine Reihe
von Maßnahmen auf dem Gebiete der Fetiwirt -
schaft eines der schwierigsten Probleme verbeut -
schen Ernährung - w '

. rtschaft zu lösen begonnen .
In den letzten 5 Jahren verbrauchte Deutsch¬
land jährlich rund 1200 000 t Fett . Davon
rund 500 000 t Butter . 500 000 t Margarine
und 210 000 t Schmalz . 90 °/° dieses Marga¬
rineverbrauches stammten aus dem Auslande ,
etwa 2 ' » °/» des Butterverbrauches und etwa
40 % deS SÄmalzverbrauches . Der Rückgang
des Fettverbrauches in den letzten Monaten be-
traf aber hauptsächlich den Verbrauch an Butter ,
während die aus dem Auslande bezogene Mar -
garine immer mehr den Markt eroberte . Durch
die Maßnahmen der Regierung wird dafür ge-
sorgt , daß in Zukunft nur noch etwa 300 000
Tonnen Margarine in Deutschland erzeugt wer -
den dürfen . Dadurch w '

.rd die Einfuhr an Mar -
«arinerohstosfen um 165 000 t herabgesetzt wer »
den . und für eine Menge von ungefähr 200 000
t Fett wird der Wiarkt für die deutsche Land »
Wirtschaft freigemacht .
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Vollständiger Umbau der Beamtenverbanbe
Alte . stürzt, -es ändert sich Sie Zeit ,

nn -d neues Loben blüht aus den Ruinen .
KSKiDiejtattonale Revolutiomhat uns end -

bh das lang eosöhnte neue Deutschland ge -
bracht . An .Haüpt und Gliedern , an Wirtschaft
unS Verwaltung haben «die »führenden Man -
«er eine . gründliche Operation vorgenommen ,
die -den schon in Agonie liegenden Bollskörper
wieder -belebt Hat und ihn der völligen Gene -
sung -und damit wieder «seinen natürlichen
Äuisg -aben zuführen wird .

Bei einer 'solchen Operation >darf n-at-urge -
mäß Lein Glied vergessen werben . Es -mußte
daher uucham Rückgrat des Patienten , am Be
ruifsbeamtentum 'und an seinen Jnteressenver -
bänden eine , Gesundungükur vorgenommen
« « rden.

Die BeamtenverbänSe sind bis >-jetzt ans de-
vwkratlsch-purlameutari -scher Grundlage ansge-
baut . Das chatte zuriFolge , daß Hei aller be -
tsnten politischen und religiösen Neutralität
durchweg iu . liberalistffchen — ja z. T . itt Mar¬
xistischen — Welt - und Wirtschaftsanschauun-
«en gewirkt wuvde . Die Idee des National -
s«zialismus -konnte --bei -öer Zulsammensetz-ung
und .Einstellung «der BovstänSe aller Art nur
schwer gum Durchbruch kommen . Die Beam -
teuabteilung der NSDAP , kann es als ihr
Verdienst buchen , in zähem Kamps auch hier
Bresche geschlagen z« haben.
* Die ^ ründung der nationalsozialistischen Be -
omten -Arbeitsgemeinschast stellte etwas ganz
Neues dar . >Eme Neuerung , die sich an Sie
»»litis che Erneuerung durch die NSDAP . an¬
schloß und --mit ihr Sem gleichen Ziele zustrobte.
Sie chat Sie beutsche Beamtenschaft mit der
Idee Adolf Hitlers bekannt gemacht und sie
tief verankert . Nebenher Hat die Beamteuar -
beitSgemeinschast Idas Beamtenberufseth -os von
»llen Schlacken -befreit und ihm -iweiteste, ja fast
restlose, Verbreitung gesichert.' Unser Grundsatz : „Gemeinnutz vor Eigen -

nutz " hat innerhalb der Beamtenschaft
«inen mächtigen, beherrschenden Austrieb
erhalten . Unsere Arbeit hat reiche Früchte

getragen .
Bei der Ueberuahnie des Kanzleramtes fand

Adolf Hitler einen Beamtenkörper vor , der sich
mit erdrückender Mehrheit , dank dieser Er -
öiehnugsarbeit , srendig und willig hinter ihn
stellte und fest gelobte , im Sinne des National -
sozialisurus «nn Wiederaufbau von Volk und
Vaterland tatkräftig mitzuarbeiten .

Die Kundgebungen und Treugelöbnisse der
Verbände uPv . beweisen -diese Feststellung . War^ er bischerige Staat demokratbsch, parlamenta -
^ isch reglert ^sochatten sich selbstverständlich auch" ' eWeamten demokratisch -Parlamentarisch auf -
««baute Javteressenverbände eingerichtet . Die
^ationaksazralistiischcn Arbeitsgemeinschaften
^ »ge-gewchielten Gleichschritt «mit »der politischen
Entwicklung und Verwirklichung der Ideen
Adoks Hitlers
t GoCgQrichtig mußten daiher mit der Machter -
»Reifung durch den Führer auch Sie Arbeits -
Amein §chafte» - bie »Führung -in der -deutschen
^ ea-mteuschast .übernehmen und bcu Ä!euauf - >*0« auf -uationalsosralttstischer Grundlage be-
wirken .
» ^ «stig -tritt daher an Stelle der demokra-« ich-parlamentarischen Beamtenverbände die
^ a»ltenabteitung der NSDAP ., an ihrer« Vit ;? steht der durch den Führer ernannte
^ lter. Neben den bisherigen hohen ethische «
J
"™ ideellen Ausgaben wird die Beamtenab -

auch die Betreuung der Beamtenschast

in wirtschaftlicher und personeller Richtung
übernehmen nnd alle ständischen Arbeiten mit -
erledigen .

In der Beamtenabtoilnng ber NSDAP , sind
19 Fachschafte » eingerichtet : « . a . für Reichs-
bahn, Reichspost, Steuer , Zoll , Reichswehr ,
Polizei , Justiz , Lehrer, . kommunale Vermal -
tnngen , Körperschaften usw.

Der ^Wirkungsbereich ber Fachschaften deckt
sich mit Seit Grenzen -ber Ortsgruppen "bezw .
Körperlschasten usw .

Mitglied bann nur werden , wer eingoschrie --
benes Mitglied -der SdSDAP . ist . Der Beitrag
beträgt monatlich 50 iPfenn i g.

Die .übrigen Beamten 'können als Sympa¬
thisierende ber Bewegung Anhänger werden .
Sie sohlen 1 RM . Aufuachmegebüchr und 1
NM . Monatsbeitrag . Anhänger .können jeder -
zeit bie ordentliche Mitgliedschaft bei ihrer
Ortsgruppe beantragen .

Als Nachrichtenblatt gilt «die „ N .<S2 &Z ." ~—,
nationalsozialistische Beamtenzeitung — mit
entsprechenden Beilagen , Unterabteilungen
oder Sonderausgaben -für die einzelneu Fach -
schasten.

Neben -der Pflege ber vorstehend ausgezeich¬
neten Aufgaben wird den Mitgliedern , wie be-
reits »jetzt , Versicherungsschutz gewährt . Auch
Krankenbeihillfe und Sterbegeldverficherung
mußten geschahen werden , schon erzwungener
Maßen als Gegendruck ^gegen den Terror ber

'.übrigen Verbände beim Ausschluß un -
serer Parteigenossen . Für -die Polizei und
«sonstige hochg-efÄhrdete Beamten bestehen beson¬
dere Abmac^ ingen . Alle Einzelheiten -und ihre
technische DurchWhrnng im Rahmen eines -Ar¬
tikels Sarzustell -en , ist unmöglich . In einer
balöigst erscheineuben Druckschrift wird alles
evichöpfeud-behanbelt « »erden .

Die Boa -mteuabtoilung der NSDAP , hat
mit bieser neu gegründeten Bernfsvertretung
ein Werk geschaffen, zum Besten für Volk und
Baterlaub , insbesondere aber für das deutsche
Berulsbeamteutwm .

Die ueu -e OrWu» katio « steht im Gteichklangmit dem neu gegründeten Staat nnd wird wie
er alles überdauern . Sie ist die Organisation
der Gegenwart und wird sie auch für die Zu -
kuuft bleibe« .

Aus der ehemals Marz-rolen Hochburg Surmersheim
Die Bewegung Adolf Hitlers , die von >den

alten Kämpfern Wagner und Lenz -zum ersten
Male vor vier Jahren in unsern Ort hinein -
getragen wurde , hat jetzt endgültig mit ber Vor -
Herrschaft «des Marxismus und Zentrums auf -
geräumt . Dies bewies sich klar und deutlich bei
der Ortsgruppengründungsfeier am Mittwoch ,
den 29. März , welche -im Saale -des Gasthauses
„ Zum Wolf " stattfand . Bor ungefähr 300 An¬
hängern konnte Pg . Kalmbacher aus Ra -
statt --die Idee ber nationalsozialistischen Arbei -
terbewegung erläutern . Auf seine Anffvrde -
rung , in die Bewegung einzutreten , meldeten
sich so viele , daß die Aufnahmescheine nicht ans -
reichten. Der Mitgliederstand -dürfte das erste
Hundert überschritten haben . Auch die SA ., Sie
früher gewiß keinen leichten Stand gegen den
Terror blaßroter und knallroter Färbung ge -
habt hat , konnte sich in den letzten Wochen wei -
terhin verstärken . Auch die Bauern wachen auf ,
so daß zur Gründung einer NS .-Baucrnfchaft
geschritten werden konnte .

Einen einzigartig dastehendem Erfolg hatte
jedoch die NSBO . am letzte« Samstag zu ver-
zeichnen. In einer in einem ehemals sozial -
demokratischen Parteilokal stattgefundenen Ver - .
sammlung unter Pg . KehreS , Rastatt , melde-
ten sich nicht -weniger als 62 Arbeiter nnd Ar-
beiterinnen zu der NSBO .

Wir wollen aber hier mit dem errungenen
Erfolg uns nicht zufrieden geben . Der Kampf
der Aufklärung geht weiter , bis das ganze
Dorf von 'der Idee -des Nationalsozialismus
durchdrungen ist und sich auch öffentlich für die
große Bewegung einsetzt.

Tag um Tag fallt eine schwarze Feste !
Völkersbach , 3. April . Vergangene Woche

fand hier Sie offizielle Verpflichtung ber neu -
ernannten Amtswalter sowie der Mitglieder
statt . Die Kreisleitung sowie Ser Sturmbann -
führer HI/109 mit Sturm 21 waren mitSA . ge-
kommen , am Ortseingang vom Musikverein
Völkersbach und einer zahlreiche » Menge be-

grüßt . Unter -den Klängen einer flotten Marsch -
mnsik bewegte sich ein stattlicher Zug zum Ver -
sammlungslokal , wo Kreisleiter Stüwe zu-
nächst eine Uebersicht über Sie Geschichte der
Bewegung gab , um Sann über Sie politische
Lage zu referieren . Die zahlreiche Zuhörer -
schaft folgte gespannt den oft von Beifall unter -
brochenen Ausführungen des Redners , Ser an -
schließend Sie Verpflichtung von ungefähr 50
Mitgliedern vornehmen konnte .
Am folgenden Abend ging es nach Schöllbronn

Stützpunktleiter , Hauptlehrer
G r i mm , konnte hier im Gasthaus zur „Sou -
ne" eine ansehnliche Versammlung begrüßen .
Auch Avbeitsdieustleiter Peters war mit all
seinen Leuten erschienen , um an dem Abend
teilzunehmen . Kreisleiter Stüwe konnte
nach seiner Ansprache ungefähr 40 Einwohner
verpflichten , Sarunter -den Bürgermeister
N eumaie r, 5 GemeinSeräte , Seit Rat -
schreiber und -den Polizeibeamten .
Allgemeine Zustimmung und Beifall löste eine
Mitteilung -des Versammlungsleiters aus , wo -
nach ein neuangclegter Weg Hindenburg -
weg und eine in der Nähe befindliche Quelle

Hitlerquelle benannt und am GebnrtS -
tage unseres Volkskanzlers eine Hitlereiche
gepflanzt werden soll , um auch späteren Ge -
schlechter » noch von Ser Zeit Ser bentschen na -
tionalen Erhebung zu künden .

Gewaltige Abschiedskundgebung für
einen alten Kamvser in Epvtngen

Vor kurzem durchschwirrte Sie Kunde
Eppiugens Straßen unS Häuser , Saß uuser
alter Vorkämpfer Pg . SS .-Truppsührer K.
Zutaveru uns verlassen werde , um auf Sie
Fluglehrerschule nach München zu gehen . All-
gemeines Bedauern : Ser beste Kämpfer geht.
Unermüdlich kämpfte er seit Anfang der Be-
wegnng . Zeit , Geld , Schlaf opferte er für unsere
herrliche Bewegung unS ihren Führer Adolf
Hitler . Nichts war ihm zuviel . Tag und Nacht
unterwegs . Jeder Seutschbewußte Eiuwohner
Eppingens freut sich , Saß Zutaveru zurüclleh -
ren kann zu seiueu liebgewordenen Fliegern .

Am Mittwoch abend war der Eisenbahnsaal
dicht gefüllt , um den alten Kämpfer zu ehre «
und um Abschied zu nehmen . In vielen Reden
wnröe seiner Verdienste ehrend gedacht. Herz -
liche Worte -des Dankes wurden dem Gründer
Ser I !S .-Ortsgruppe , der SA ., dem Gründer
seiner ihm liebgeworSenen SS . zuteil . In be-
wegter ReSe dankte Zntavern und nahm Ab-
schieb .

Am Donnerstag abend geleitete ihn Sie Mehr -
heit Ser Eppinger Bevölkerung zur Bahn . Vor -
aus Sie StaStkapell -e, von Fackelträgern be-
gleitet . Dann folgte SS ., SA ., HJ ., PO ,
Frauenorden usw ., -denen sich eine große Menge
anschloß. Vor Sem Bahnhof ließ der alte Kämp¬
fer seine treuen Mitkämpfer noch einmal an sich
vorbeimarschieren . Tiefe Rührung erfaßte ihn
ob solcher Treue . Noch einmal richtete er kurze
Worte -des Abschieds an alle. Unter den Klän -
gen des Liedes „Muß i Senn " fuhr Ser Zug ab.
Starr standen Sie Reihen Ser SS . und SA .
mit hochgehobenen HäiU»en bis Ser Zug den
schneiSigen, surchtlosen Kämpfer unsern Augen
entführte .

Ser Eggensteiner Gemeinöerat hun¬
dertprozentig nationalsozialistisch

Eine interessante Zusammensetzung Ses Bür -
gerausschusses erfährt Eggenstein insofern , als
sich die SPD . aufgelöst hat, die KPD . nicht zum
Zuge kommt , Sie Deutschnationalen nur 39, die
Nationalsozialisten 1048 Stimmen auf sich ver -
einigen . Von den zur Verteilung stehenden 48
Ausschußsitzen , erhält die NS .-Fraktio « 47 Sitze
und die Dentschnatl . 1 Sitz . Die 8 Gemeinde -
rate werden restlos durch Nationalsozialisten be¬
setzt. '" »M

- Arbeiter - und Bauernversammlung in Bltenheim
®fon köuute auch schreiben : Drei -Vürger -

» .̂ erversauwrlung ! Drei uationalsoziali -
>̂che Gemeindehänpter als Redner in einer

^ sammlung . Ein stolzes Zeiche« unseres
— Pg ' Schilli aus Schwaibach er -

^ hnte eindringlichst zum Zusammenschluß
»x .

ei Bauern in der nationalsozialistischen
T̂ uernschaft . Die Wahlen zur Landwirt -
^ ftskammer siehe » bevor .

jJhö - Rombach , Osfenbnrg , erklärte mit
. ^ .^ ugenben Worten das Verhältnis' che« Arbeiterschaft , Bauerntum nnd der
«. ^ Gemeinschaft , wie es war , und wie es
X ? öem Wtlleu Wolf Hitlers nunmehr

solle, nämlich vom Klafsenhaß und
zur Volksgemeinschaft . Pg . Rom -

- / ^ 'vehandelte dann Sas Problem Arbeiter
i uit£> Judentum .jt ' * «« o yuBCttteat . Der Jude war und ist
»S n rT htb öes deutschen Arbeiters . Er hat
^ gerade jetzt bewiesen durch den LUgenseld-

Deutschland . Wir aber parieren
!*«

diesen Schlag durch den Boykott . Entweder die
Hetze hört auf — oder kein jüdischer Biehhänd -
ler kommt in . uuser .Dorf ! —

Als dritter folgte unser alter Mitkämpfer
David W u r t h. Er versprach seiueu Bür -
gern sich für folgendes Programm voll und
ganz einsetzen zu mollen : Sparsamkeit und
Arbeitsbeschaffung . Die Gcmeindebeamten
Hab « « bereits freiwillig die alte « GehaltSsor -
deruuge « der hiesigen . Ortsgruppe anerkannt .
Die Ersparnisse kommen den Arbeitslosen
zugute . Pg . Bürgermeister Wurth wird
seine ganze Kraft im nationalsozialistischen
Sinn in den Dienst der Gemeinde stellen .
Bon den Bürgern forderte er dazu volles
Vertraue « uwd die einträchtige Mitarbeit eines
jeden « nter nns .

Diese Versammlung im „Schwanen " war
außerordentlich stark besucht, darunter sehr
zahlreich uus -ere «Arbelter .

HA sthwarzey ßretr
Die Sprechstunden über Fachberatung für

Post nnd Telegraphie finden statt : Dienstags
und Donnerstags von 17—19 Uhr , Samstags
von 16—19 Uhr .

Fachberater für Post und Telegraphie
gez : Albert Sohns

Gauleitung der NSBO . , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 123

*

Kreisbeamteuabteiluug lHauptabt . VII )
Fachfchast Post

Am Donnerstag , Sen 6. April , abends 8 Uhr ,
findet im Saale des „Löwenrachen ", Kaiser -
passage, eine Versammlung -der Fachschast Post ,
ber Beamtenarbeitsgemeinschaft statt . Vollzäh -
liges Erscheinen der gesamten Mitgliedschaft
der Fachschaft unerläßlich . Gäste willkommen .

Referent : Pg . Waffenschmidt über Organisa -
tionsfragen .

Der Fachschaftsführer
Plesch

*

Staudarteukapelle 109 !
Am Donnerstag , den 6. April 1933 findet im

Gartensaal Ses Restaurant „Moninger " hier ,
nach Beendigung Ser Theatervorstellung ein
Konzert der StanSartenkapelle 109 statt . Wir
bitten um zahlreichen Besuch.

*
Mitarbeiter gesucht !

Die Abtlg . Arbeitsdienstpflicht sucht zur vor -
läufig ehrenamtlichen Mitarbeit einen kauf-
mänuifch durchgebildeten Pg . zur Führung von
Konto -Korrent , Journal und den damit ver -
bundenen Verwaltungsarbeiten . Nur schrift¬
liche Bewerbungen an -die Gauleitung Ser
NSDAP ., Abtlg . Arbeitsdienstpflicht , Karls -
ruhe , Kaiserstraße 123.

Kampfbuud für de» gewerblichen Mittelhand .Am Mittwoch , April abends 8 Uhr findet
im Gasthaus zum „Ritter " eine öffentliche
Versammlung statt . Referate über Mittel -
stanösfragen und politische Fragen . Hierzu la -
de ich alle Mitglieder und Angehörigen des ge-
werblichen Mittelstandes smvie sonstige Jnter -
essenten freundlichst ein .

Der Kampfbuudleiter .
*

Deutscher Abe«d
Mittwoch , 6 . April in Urloffen , Posthorn -

Saal , 20 Uhr .
Donnerstag , 6 . April in Bühl , Fortuna -

Saal , 20 Uhr .
Samstag , 8. April in Rastatt , Löwen -Saal ,

20 Uhr .
Sonntag , 9 . April in Durmersheim , Wolf -

Saal . 20 Uhr .
Nationalsozialistische Berussschauspieler

Direktion Fritz Stöhr .

NS .Frauenschaft
NS .-Fraueuschast Ortsgruppe Südweststadt
Die Heimabende am nächsten Mittwoch , in de*

Karwoche und vor dem Weißen Sonntag fallen
aus . Die Ortsgrnppenleiteri «.

*

B «nd Deutscher Mädel , Ortsgruppe Karlsruhe
Am Mittwoch : Heimabend für Gruppe Ost und

Süd .
Am Donnerstag : Heimabend für Gruppe Mit -

te und West.
*

Kreis Ettlingen :
Am Mittwoch , 5. April findet abends 8 Uhr

in, oberen Saal der „Sonne " Ettlingen ei»
„Teeabend " der NS .-Franenschaft statt . Es
spricht Frau Trumpp über „Die Aufgaben
der Frau im neuen Staate ". Die Mitglieder
unS Anhänger der NS .-Frauenschaft sowie
Gäste sind herzlich eingeladen .

Die Ortsgruppenleiterin .

das feine Xstdrsmer - Aroms
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47. Fortsetzung

Ziemlich niedergeschlagen machte er sich noch
trotz der späten Stunde an das Verhör mit den

gefangenen Italienern . Im ganzen hatten
Polizei und Militär zweiundachtzig Leute fest-

genommen . Sie wurden unter strenger Be -

wachung in einen der großen Mannschafts -
räume gebracht , nachdem man jeden einzelnen
durchsucht hatte . Alle waren mit Schußwaffen
versehen gewesen und trugen auch genügend
Munition bei sich. Die Gewehre hatten sie meist
vor ihrer Gefangennahme weggeworfen , doch
wurden diese von den Soldaten eingesammelt
und lagen jetzt in dem Raum mit einer An -

zahl von Revolvern , die man den Leuten eben -

falls abgenommen hatte , auf einem Haufen bei -

sammen . Ein paar Artillerieoffiziere standen
dabei und untersuchten die Massen .

Inspektor Fan sah sich zuerst jeden einzelnen
der Gefangenen an , wobei es ihm sofort auf -

fiel , daß die Leute nicht nur keine Furcht zeig -
ten , sondern sorglos grinsend zu warten schie -

nen , was mit ihnen geschehen würde . Es
waren ziemlich verkommene und defekt geklei -
dete Gestalten , denen vielfach der Hunger aus
den Augen sah . Desperados , die für billiges
Geld für alles zu haben waren , wenn nur an
ihren Mut keine allzu hohen Anforderungen
gestellt wurden .

„Wer ist der Anführer von euch ?" fragte der
Inspektor drohend und war überrascht , als so-

fort ein Mann vortrat .
„Verstehen Sie unsere Sprache ? "

„ Perfekt , Herr Inspektor ! Ich will Ihnen
auch jede Auskunst geben , die Sie verlangen ,
denn wir haben gar keinen Grund , etwas zu
verschweigen ."

„ Nun ", entgegnete Fan , „das freut mich
zwar , denn wenn Sie nichts ableugnen wollen ,
so wird das unsere Unterredung nur verein -
fachen . Aber ich mache Sie aufmerksam , daß es

gar keinen Zweck hat , mir faule Geschichten zu
erzählen ! Wie heißen Sie übrigens ? "

„ Luigi Valesi , in Turin geboren , achtund -

dreißig Jahre alt , ledig , Hafenarbeiter , derzeit
stellenlos "

, antwortete der Mann sofort .
„Vorbestraft ? "

„Jawohl , Inspektor , aber nur einmal . Mir
ist beim Verladen eine Kiste abhanden gekvm -
men , und der Richter hat es sich in den Kopf
gesetzt , mich dafür verantwortlich zu machen .
Irgend jemand hat diese Kiste gestohlen , unö
ich mußte dafür sechs Monate ins Gefängnis .

„Das ist sehr bedauerlich , daß man Sic un -
schulbig eingesperrt hat . Aber jetzt erzählen
Sie mir , wie Sie und diese Leute dazu gekom -
men sind , so verrückt zu sein , eine Kaserne
stürmen zu wollen ."

,Zerr Inspektor , die ganze Geschichte war
doch nichts anderes als ein Bluff . Ich will
Ihnen ganz reinen Wein einschenken : Bor
ungefähr zehn Tagen kam ein Herr zu mir
— woher er meine Adresse hatte , weiß ich
nicht — und bot mir einen Haufen Gelü an ,
wenn ich ihm . . . Na , er ließ gleich durchblik -
ken, daß es dabei einen Konflikt mit der Po -
lizei geben könne . Ich war damals verdammt
auf dem Trockenen , da er mir doch auseiuan -
dersetzte , es könnten höchstens ein paar Mo¬

nate herauskommen , sagte ich nicht nein . Es
war eine komische Sache , die der Mann mir

vorschlug , so verrückt , öaß ich ihn anfangs in
Verdacht hatte , er wolle sich nur einen Witz
mit mir machen . Bin überzeugt , Inspektor ,
daß Ihnen so etwas auch noch nicht unter -

gekommen ist .
"

„Kommen Sie enölich zur Sache ", drängte
der Detektiv .

Aber Luigi Valesi begann unruhig zu
schnuppern und warf einen begehrlichen Blick

auf Fans Zigarre . „Haben Sie noch so ein

Ding übrig , Inspektor ? "

Fan gab ihm eine Zigarre und des Italic -

ners Augen begannen zu glänzen .
„Feines Kraut . . ." , meinte er anerkennend .

„Also passen Sie auf : Der Mann hat mich be -

auftragt , ungefähr einhundertfünfzig Leute an -

zuwerben , die sich bereithalten mußten , eines
Nachts hier vor der Kaserne einen Wirbel zu
machen . Die Lente haben Gewehre , Revolver
und auch ein Maschinengewehr bekommen ,
aber ", er warf einen verächtlichen Seitenblick
auf die Waffen , „ keiner Fliege hätte man da -
mit etwas zuleide tun können . Natürlich
wurden auch nur blinde Patronen ausgeteilt .
Die Hauptsache war , es mußte recht viel ge -

schössen werben , so wie in einem richtigen Ki -

nostück . » Den größten Spaß hatten wir mit
dem Maschinengewehr , bei dem fehlte über -

Haupt der Verschluß ."

„Hat man Ihnen auch gesagt , was mit dieser
Komödie bezweckt werden soll ?"

„Selbstverständlich , Inspektor . Da war doch
noch der Mann in der Generalsunisorm , ir -

gendein verschrobener Kerl , der nicht ganz rich -

tig im Kops ist . Er faselt immer , daß er ein
Prinz sei . . . Na , mit dem wollte sich jemand
einen Hauptspaß machen . . ."

Der Inspektor wurde zornig . „Reben Sie
keinen solchen Unsinn . . . Glauben Sie , daß
jemand Geld für eine solche Sache riskieren
wird , bei der er obendrein noch ins Gesäng -
nis wandern kann ? "

„Ich spreche die Wahrheit , Inspektor . . . das
hat mir der Mann gesagt . Und da ich Bar -

geld auf die Hand erhielt , war es mir auch
ganz gleichgültig , ob es stimmt oder nicht . Un -
tersuchen Sie doch selbst die Waffen , dann
werden Sie zugeben müssen , daß ich nicht
lüge ."

Fan trat zu den Offizieren , und zu seiner
Ueberraschung bestätigten diese die Aussagen
Valesis .

„Vollkommen unbrauchbares Zeug , das Ma »
schincngewehr gehört zum alten Eisen ", sagte
lachend ein Hauptmann . „Das ganze sieht
fast wie ein FaschingSscherz aus !"

„ Ein schlechter Zeitpunkt . . . jetzt im Som -
mer "

, knurrte Fan . „Sind scharfe Patronen
dabei ? "

„Nicht ein Stück , Inspektor !"

Der Detektiv wandte sich wieder an Valesi .
„Geben Sie mir eine genaue Beschreibung
Ihres Auftraggebers ."

Der Italiener schilderte das Aeußere deS
Mannes , aber kein Polizeibeamter der Welt
hätte nach der Beschreibung eines solchen Dnt -
zendgesichtes den Unbekannten festnehmen kön -
nen . Fan erkannte natürlich sofort die Ab -
ficht Valesis , er wollte ihn in diesem Punkte
hinters Licht führen .

„Wie haben Sie es eigentlich fertig gebracht ,
daß Ihre Lente im letzten Augenblick es nicht
mit der Angst zu tun bekamen ? " fragte Fan .

„Die meisten hatten sich tüchtig angetrun -
ken , Inspektor . . . schon wegen der Milde -
rungsgründe . . . !"

Inspektor Fan brach das Verhör ab . Aus
dem Italiener konnte er nichts mehr heraus -
holen , denn er war überzeugt , daß ihm der
Mann das Meiste mitgeteilt hatte , was er tat »
sächlich wußte . Ueberdies war er selbst voll -
kommen erschöpft . Seit viernndzwanzig Stun »
den hatte Fan kein Auge zugemacht und nicht
einmal ordentlich gegessen . Bon dreißig Zi -

garren besaß er noch zwei . Nikotin war das
Gift , das ihn bis jetzt aufrecht erhalten hatte .

Jetzt aber machte Fan ernergifch Schluß und
übergab das Kommando einem andern In -
fpektor , der inzwischen mit einer Polizeikolon -
ne zum Abtransport der Gefangenen in der
Kaserne erschienen war . Mit einem flüchtigen
Gruß verabschiedete er sich und sprang in ein
Taxi . Als er vor seiner Wohnung ankam ,
mußte der Chaufseuer Fan mit Gewalt wek -
ken . Der Detektiv war vor Müdigkeit wäh -
rend der Fahrt eingeschlafen .

( Fortsetzung folgt )

Reichsminifter Hermann Göring:

Ans dem Tagebuch eines Za
( Fortsetzung unö Schluß )

Wir entnehmen diese spannenden Schilde »
rnngen von eigenen Fliegererlebnissen des
Reichsministers Göring — nach Richthosens
Heldentod Führer von dessen berühmter Jagd -
staffel — mit Erlaubnis des Verlages I . F .
Lehmann , München , dein Buche „ In der Luft
unbesiegt " (2. Anslage . Herausgegeben von Ma -
jor P . G . Neumann . Geh . 3.80 NM ., Lwd . 4.50
RM . ) Das Buch , ein Band der prachtvollen
Reihe „Im Felde unbesiegt " , enthält über 50
packende Schilderungen ans dem Luftkriege an
allen Kriegsschauplätzen .)

Der Achte

Am 8. Juni 1317 war es ! Noch immer lastete
die unnatürliche Hitze des Frühsommers 1S17
lähmend auf dem Land . Hell stand die Sonne
am Himmel , doch war es erst 6 Uhr und daher
noch so einigermaßen frisch . Das wollte ich aus -
nutzen . Wenige Minuten später flog die ganze
Jagdstaffel dicht geschlossen unter meiner Füh -

rnng gegen Nordwest . Unsere eigentliche Front
ließ ich links liegen , denn wir hatten Auftrag ,
zur Unterstützung der 4 . Armee in Flandern
zu fliegen . Dort war der Kampf im W y t -
fchaete - Bogen entbrannt und damit der
Beginn der großen englischen Offensive in
Flandern , die unter gewaltigen Kämpfen bis
in den Winter hinein währen sollte .

In Sonnenglut gebadet lag Lille vor uns .
Klare Sicht , soweit wir blicken konnte » , nur im

Frühling an der Bergstraße

Süden bei Arras starker Dunst . Es war ein
herrliches Gefühl , durch den strahlenden Mor -

gen dahinzufliegen , voller Spannung , was die

nächsten Stunden bringen würden . Hinter mir

folgen im Gefchwaderverband zehn Flugzeuge
meiner jungen Staffel . Noch stand ich erst
wenige Tage an ihrer Spitze und hatte die
Piloten noch nicht genügend erprobt . Um so
schärfer galt es aufzupassen , damit der Gegner
nicht hinterrücks einen von ihnen packte und

abwürgte , bevor ich ihm zu Hilfe eilen konnte ,
denn als Jagdflieger waren sie alle noch jung .
Doch ich war guten Mutes und voller Eifer ,
aus dem gute « Material eine schneidige kämpf -

tüchtige Staffel zu erziehen .
Wir waren etwa 4000 Meter hoch, als wir die

Lys überflogen und damit unser Jagdgebiet er -

reichten , das rund 60 Kilometer von unserem
Flughafen entfernt lag . Unten auf dem Schlacht -

selbe wilder Kampf , schwerstes Minen - und

Trommelfeuer lag auf den zerwühlten Stellnn -

gen . Doch ich hatte nicht Zeit , den Riesenkampf
zu beobachten , ich hatte den Gegner in der Luft

zu suchen und zu schlagen , brauchte auch nicht
lange zu warten : über uns erschien ein Nieu -

port -Geschwader von 12 Einheiten . Sie waren
schwer zu sehen , die kleinen stlbergrauen Jagd -

Maschinen ? geschickt setzten sie sich in die Sonne
und stießen von dort auf uns herab . Der An -

griff war eröffnet , der Kampf begann ! Zu
schnell war mein Geschwader auseinander -

gekommen und konnte nicht mehr einheitlich zu -

sammensechten . Ich patzte auf wie ein LuchS,
wo irgendeiner der Meinen in Gefahr war , und

preschte hin , um ihm Luft zu machen . Bald
mußte ich auf diesen , bald auf jenen Gegner
stoßen , um Bedrängte zu unterstützen . Doch
meine Piloten schlugen sich gut und warfen den

Gegner hinter seine Linie zurück .
Während dieses Gefechtes war alles tiefer

gekommen . Ich schöpfte gerade Luft von dem
wilden Gekurbel , da sehe ich plötzlich einen

Gegner über mir . Vorsichtig pirscht er sich aus
der Sonne heran , um mich zu überraschen und

von hinten oben abzuschießen . Ich merke seine
Absicht , lasse ihn herankommen und weiß , dag
es zu einem Entscheidungskampf kommen wird .
Er hat die taktisch bessere Lage , ich die stärkere
Maschine und den günstigeren Wind . Das Duell
kann beginnen . — Jetzt glaubt er den günstigen
Augenblick erfaßt zu haben und stößt wie ein

Habicht auf mich herunter . Darauf hatte ich ge-

wartet : ein wenig drücke ich meine Maschine
abwärts , um kräftig Schwung zu hole » , reiße
sie dann blitzschnell herum und ziehe gegen ihn
hoch, gleichzeitig das Feuer aus beiden Ata -

schinengewehren eröffnend . Statt mich im
Rücken zu fassen und zu überraschen , packe ich
ihn von vorn und seinen Stoß auffangend ,
wird er überrascht . Aus dem Angreifer ist der
Angegriffene geworden . Meine Garbe liegt
gut , denn sofort läßt er sich abtrudeln , um aus
ihr herauszukommen . Er trudelt an mir vor -
bei und nun setze ich mich ihm in den Nacken
und drücke ihn durch mein Feuer abwärts .
Eine wilde Kurbelei beginnt . Rechts herum ,

links herum , loupings , turns , Hochreißen der

Maschine und gleichzeitig wieder Abrutschen »

lassen . Alle Finten und Kniffe werben ange -

wandt ? jeder versucht , dem anderen in den

Rücken zn kommen , ihn zu übersteigen oder die

innere Kurve abzugewinnen , um eine zielsichere
Feuergarbe anzubringen . Oft sausen wir so

dicht aneinander vorbei , daß man glaubt , wir

stoßen zusammen .
Der Engländer fliegt glänzend , gewandt und

schneidig : ich sah ihn deutlich in seiner Maschine

sitzen . Der Kamps ist rasend , aufregend und an -

strengend , keiner will ablassen , jeder hosft be-

stimmt auf den Sieg . Ich rutsche in einer Kurve
ab und schon hat mein Gegner seinen Vorteil

erspäht und hämmert wütend mit seinen Ge »

wehren ans mich los . Mehrere Treffer schlagen
dicht hinter mir in mein Flugzeug . Wieder
bäume ich meine Maschine kerzengerade ans
und seure auf den Engländer , auch er hat einige
Treffer bekommen . Im Sturzflug stößt er an
mir vorbei und sucht srontwärts zu entkom -

men . Ich stelle meinen Bogel ebenfalls auf den

Kopf und jage hinter ihm her . Erneut beginnt
er wild zu kurven , um aus meinem Feuer zu
kommen . Jetzt sind wir nur mehr 2000 Meter

hoch. Noch einmal nimmt er den wütenden

Kampf auf und versucht mich anzugreifen . Ich
habe nur wenige Patronen , die müssen sorg -

fältig angebracht werden . Die Entscheidung
muß schnell kommen , denn schon wird es mir

schlecht von der blödsinnigen Dreherei . Doch er

wehrt sich verzweifelt , ich muß mich aufs

äußerste anstrengen . Mit letzter Entschlossenheit
werfe ich mich auf ihu und aus nächster Nähe

jage ich ihm meine Schüsse in die Maschine . Er

stürzt sich überschlagend ab , sein Motor steht , er

ist zerschossen . —
Dicht über dem Boden fängt er nochmals sei-

nen Apparat und versucht zu landen , doch die

Landung mißglückt , seine Maschine zertrüm -

inert . Er selbst wird herausgeschleudert , doch
bleibt er unverletzt . Der Sieg ist endlich mein ,
der Engländer gefangen , seine Maschine liegt
zerschellt am Boden . Doch auch meine Kraft ist

zu Ende , die Knie zittern , die Pulse jagen ,
klatschnaß am ganzen Körper , so mußte ich wäh -

rend deS Kampfes arbeiten . Es war ein heißes
Ringen . —

Zehn Minuten hatte der aufreibende Kampf
gedauert . Der Engländer war ein ebenbürtiger
Gegner . Eine Minnte später landete ich bei
meinem Freunde Loerzer , um mich etwas zu
erholen und durch ciu kräftiges Frühstück zu
stärken . Das Telephon meldete von der Front ,
daß mein Gegner gefangen sei . Er sei ein er -

sahrener Jagdflieger , der schon fünf deutsche
Flugzeuge abgeschossen hätte . Ich konnte ihn
selbst einige Stunden später sprechen , und wir

sagten uns hierbei gegenseitig einige Schmeiche -

leien über diesen harten Kamps . Am Nachmit »

tag kehrte ich in meinen Flughafen zurück .
Dankbaren Herzens sagte ich mir , daß es besser
sei, Mister Slee stehe auf meiner Siegesliste
als der Achte , statt ich auf der seinigen alS
Nummer Sechs ! —



Mittwoch , 5. April 1933 Seite 9

(ßadisc & e , N & dih &c &tw .

MrzUimr ötadtv?rwll!tims
tau !) nnfci m:ltf im MrenAus

Pforzheim , 4. April . Der Regierungsbeauf¬
tragte für die Stwdt Pforzheim , Dr . Göler ,
Hat an sämtliche städtischen Dienststellen fol -
Sende Rundverfügung erlassen :

Entsprechend dem Vorgehe » des Badischen
Staatsministeriums ordne ich hiermit für den
Grsamtbereich der Stadtverwaltung Pforzheim
an , das, alle dienstlichen Beschaffungen von
Waren , Lebensmitteln usw . künftig unter Aus -
schlich von Warenhäusern , Eiulieitspreisge -
schälten und ähnlichen Einrichtungen beim
deutschen Einzelhandel (Mittelstand ) vorzuueh ,
wen sind. Allen Beamten , Angestellten und
Arbeitern der Stadtverwaltung wird bei die-
>rr Gelegenheit empfohlen , ihre Einkäufe küuf -
tig in deutschen Einzelhaudelsgefchäften vor -
äunehnien . Bezüglich der Konsumvereine ist
nreng zu beachten , daß in deren Verkaufsstel¬
len n« x Mitglieder beliefert werden dürfen ."

SindenburgDlak . Adols - Kitler -Straße
Blsmarck -Etraße und Robert-Wagner-

Straße in Radolfzell
Radolfzell , 4. April . Der Kreisleiter , Pg .

Speer , beantragte beim Gemeinderat in Ra¬
dolfzell den

Marktplatz in Hindenburg -Platz ,
die Schützenstraße in Adolf -Hitler - Straße ,
die Johannisstraße in Bismarck -Straße ,

und die
Fürstenbergstraße in Robert -Wagner -Straße

Umzubenennen .
Der Antrag wurde einstimmig vom Gemein -

berat angenommen .
♦

Güttingen bei Radolfzell . Der Gemeinde -
hat einstimmig beschlossen , die im Winter

1932/83 aus dem Torkelplatz um den Torkel «
brunnen gepflanzten 6 Linden „Adols -Hitler -
Uitden " zu benennen . Diese sollen als Er -
mnerung an die Befreiung Deutschlands durch

großen Führer der deutschen Freiheits -
Bewegung gelten .

Besetzung der Säckinger Krankenkasse
Säckingeu , 4 . April . Am Freitag abend

^ lirde das Gebäude der Ortskrankenkasse von
^ ' formierten Nationalsozialisten besetzt . Die
Setzung dürfte wohl erfolgt sein , um eine^ kienveseitigung zu verhindern .

Unterschlagungen bei den Gemeinde -
lassen

Lörrach , 4. April . Bei einer unerwartet vor -
^ vmmenen Revision durch das Bezirksamt
^ rrach wurden in der Kassenführung der Ge¬
meindeverwaltung Huttingen nnd in derjeni -

von Steinen Unregelmäßigkeiten festge-
In der ersten Gemeinde betrug der

Fehlbetrag etwa 800, in der zweiten ca. 4000
k 'chsmark . Die beiden Gemeinderechner

wurden verhaftet .

sozialdemokratische Ketzslugblatter an
der Grenze

k. ^ ° srach , 4. April . Der Arbeiterbund und die
^

' nidcmokratifche Partei in Basel ließen am
u n

nn
.
ta ö wiederum in der Nähe der deutsch -

lcn !
^ rischen Grenze ein Flugblatt vertei -

»i
' ^ dem sie die Ausflügler nochmals vor

ri»
^
? Grenzübertritt warnten . Es wird da -
Rauptet , daß die Nationalsozialisten in

ke » Umgebung von Basel einen star -
^ ttwachungsdienst eingerichtet hätten ,

kej» unzutreffend ist . Bis jetzt ist noch
zg . Schweizer , der nicht ein strafrechtliches

Dulden beging , angehalten worden . Das
P ^

Nblatt wurde von den deutschen Zoll - und
s^ i

'
^ beamten an der Grenze wieder einge -

Ehrung der deutschen Führer
^ Oberwihl , 4 . April 1933.

^ ^ meinderat der Gemeinde Oberwihl
§ QTi ^ aldshut ) , hat heute einstimmig die

m^ ^ präsident von Hindenburg ,
N

° 'chskanzler Adolf Hitler ,
Jit (fh ^ mi'"' ar Robert Wagner

Zskanzler Adolf Hitler ,
Vk kommissar Robert^ irenbürgern ernannt .

rtschaftliches Anwesen nieder-
gebrannt

^°*ntc
Vtt *Vĉ ' 4' April . In Erlach ist das ge-

^ lt,e ' en mit Scheune und Stallung des
<J« s v '

t
unö Schmieds Josef Spinner , bis

lind ' ^ rund
^niedergebrannt . Verbrannt

fclJt örei :' ° 'ne und einige Hühner ,
^ kllixt

^Lhungsursache ist noch vollständig UN-
^ ^ öa* &cl,or im Oekonomiegebäude

,^ °chen , aber keine Lichtleitung vorhan -
Kurzschluß nicht in Betracht

Brandstiftung vermutet . Deruoe>chaden beträgt etwa 9000 RM ., eben¬

so der Fahrnisschaden zirka 9000 RM . Der
Brandgeschädigte ist versichert .

Sindenburg. Sitler , und Robert Mg-
ner Ehrenbürger von Ussenburg

Offenburg , 4 . April . ( Eigene Meldung .)
Der Stadtrat hat in feiner Sitzung dem
Reichspräsidenten , dem Reichskanzler Hitler
und dem badischen Staatskommissar Robert
Wagner das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Auch in Mden-Bnwn weht
ein anderer Wind

Sie politischen Kommissare der Etadt
begrüßen die französische Sotkey-

Mannschast
Baden -Baden , 4. April . Am vergangenem

Sonntag hatte die Sportvereinigung Baden -
Baden , Hockey - Abteilung , die Hockey - Mann -
schaft des Stade Universttaire Lorrain , Nancy ,
zu Gast . Bisher war es nicht Sitte , daß sich
Stadt - oder Kurverwaltung um derartige Gä -
ste irgendwie kümmerten . Nun hat aber Ba -
'den - Baden seit etwa 8 Tagen 3 nationalsozia -
listische politische Kommissare . Vor Beginn des
Wettspieles , als beide Mannschaften auf dem
grünen Rasen antraten , erschienen die Kom -
missare Höhne und D e n n e r l e in in Be -
gleiturig unseres K .P .A.-Leiters Weiß . Gro -
ßes Staunen nicht nur bei der einheimischen
Sportgemeinde , sondern vor allem auch bei der
französischen Mannschaft , die vor ihrer Reise
darauf hingewiesen worden war , daß sie auf
eigene Gefahr nach Deutschland fahre .

Pg . Kommissar Höhne verlas folgende Be -
grüßungsanfprache , deren Übersetzung vorher
dem Spielführer des Stade Universitaire über -
reicht worden war :

Meine werten Kameraden dds Sports aus
Nancy , Deutsche Männer und Frauen ! Ich
freue mich sehr, Sie heute hier begrüßen zu
dürfen .

Als Vertreter der revolutionären natio -
nalen Regierung für die Stadt Baden - Ba -
den , benutze ich umso lieber diese Gelegen -
heit um Ihnen heute den Willkommensgruß
in unserer Stadt darzubieten .

Internationaler Sport kennt keine Gren -
zen und ist dies ein Feld , auf welchem sich
nur faire und ebenbürtige Gegner gegen -
übertreten können .

Sie find in bewegten Tagen zu uns gekom-
men und ich danke Ihnen dafür .

Möge Ihr Aufenthalt und Ihr Spiel mit
der hiesigen Mannschaft Ihnen die Ueber -
zeugung mit nach Frankreich und Nancy
geben , daß wir in Baden -Baden und in ganz
Deutschland , aufrichtige Freunde eines in -
ternationalen Sports und eines internatio -
nalen Verstehens sind.

Kehren Sie nach Nancy zurück mit der Ge -
wißheit , daß das Deutsche Volk und Ihre
badischen Sportsfreunde ein ebenso stolzes
Volk , ist und sein will — wie Sie es sind —
als die Söhne Frankreichs .
Anschließend begrüßte Herr Berger , der

Vorstand der Hockey - Abteilung die Gäste sei-
nes Clubs in französischer Sprache und über -
reichte ein schönes Bild von Baden -Baden . Der
Spielführer der französischen Mannschaft und
nach ihm ein deutscher Student , der z . Zt . bei
Nancy mitspielt , dankten in herzlichen Worten
und versprachen dafür Sorge zu tragen , nach
Kräften die Greuelberichte über Deutschland
daheim zu widerlegen .

Mit einem herzhaften Händedruck begrüßten
unsere Parteigenossen darauf nochmals jeden
einzelnen der Franzosen , und nun begann ein
faires Spiel , das der Hockey - Clnb Baden - Ba -
den nach ausgeglichenem Kampf 3 : 1 für sich
entscheiden konnte .

Ueber dem Sportplatz wehte die Flagge der
Sportvereinigung Baden - Baden , das Haken -
kreuzbauner , die Fahne schwarz-weiß - rot und
die Trikolore .

Wir hoffen gerne , daß die jungen Franzosen
daheim von einer herzlichen und sportsmänni -
schen Aufnahme berichten und daß somit das
Spiel und der Besuch wesentlich zur Entgif -
tuug der Atmosphäre beitragen .

Generalversammlung der Altstadt -
Feuerwehr

Baden -Baden , 4. April . Am Montag , den
27. März , Hielt die Freiw . Feuerwehr
im Gasthaus zum „Erbprinzen " ihre diesjäh -
rige Generalversammlung ab , die
einen überaus guten Besuch aufzuweisen hatte
und von Kommandant Kausfmann eröff -
net wurde . Bevor man zu Punkt 1 der Ta -
gesordnung schritt , gedachte Kommandant
Kausfmann sowie die Generalversammlung
der Gefallenen im Weltkriege und der im letz -
ten Berichtsjahre gestorbenen Kameraden
durch Ergeben von den Plätzen .

Anschließend wurde von Adjutant K i e n z -
len der Tätigkeitsbericht verlosen ,
der ein klares Bild von der Tätigkeit der hie -
stgen Feuerwehr im vergangenen Jahre gab .

Auch dieses Jahr konnte ein Mitgliederzu -
wachs von 8 Mann verzeichnet werden , so daß
der derzeitige Mitgliederstand 288 Kameraden
einschl. der Ehren -, außerordentlichen und in -
aktiven Mitglieder auszuweisen hat . Neben
den Aachgestellungen , Probealarmen und
Kleinfeuern nahm das Großfeuer in der Koh-
lenhandlung Frey einen größeren Platz in -
nerhalh des Tätigkeitsberichtes ein . Eine be-
sondere Freude konnte Kommandant Kaufs -
mann der Generalversammlung machen mit
der Mitteilung , daß das Bezirksamt Rastatt ,und die GeHäudeversicherungsanstalt der
Frenv . Feuerwehr Baden -Baden ein spezielles
Lob für die rasche und erfolgreiche Be -kämp-
suug des Brandes im Ludwig -Wilhelm -Psle -
gehans ausgesprochen haben . Bezüglich der
Wachen dürfte in Zukunft eine Besserung ein -
treten insofern , als diese nunmehr höher ver -
gütet werden sollen und dadurch eine Entla¬
stung der Kasse eintritt .

Namens der Sanitätskolonne überbrachte
der 1 . Vorsitzende Hambruch die besten
Grüße und Wünsche für das kommende Be -
richtsjahr und betonte , daß auch in Zukunft
das gedeihliche Zusammenarbeiten von Feuer -
wehr und Sanitätskolonne sich zum Vorteil
und Ansehen beider Organisationen answir -
ken möge . Im Austrage des Stadtrates und
der Stadtverwaltung überbrachte Stadtrat
Odenwald die besten Wünsche. Für die
Polizei sprach Hauptmann Sattler die be-
ste» Wünsche aus . Er gab der Hoffnung Aus -
druck, daß das kameradschaftliche Zusammen -
wirken von Polizei und Wehr fortbestehen
möge.

Der von Corpszahlmeister Mang ei ver -
leisene Rechenschaftsbericht gab leider
kein allzu erfreuliches Bild . Der Stand der
Sterbe 'kaffe ist wohl befriedigend , dagegen Hat
die Corpskasse durch die vom Stadtrat bezw .
Landeskommissär nicht zur Verfügung gestell -
ten Zuschüsse eine Einbuße erlitten . Auf
Grund dieser Tatsachen konnten im vergange -
nen Berichtsjahr so gut wie keine Anschasfun -
gen — und diese scheinen wirklich dringlich zu
sein — gemacht werden . Von der General -
Versammlung wurde dem Corpszahlmeister
auf Antrag der Rechnungsprüfer Entla -
stung erteilt .

Unter Punkt 3 der Tagesordnung wurde
eine Satzungsänderung dahin getrof -
fen , daß bezüglich der Sterbegelder 8 2 der
Satzungen gemäß einem Vorschlag des Ver -
waltungsrates abgeändert wurde .

Besondere Dienstauszeichnungen für lang¬
jährige Mitglieder wurden verliehen für 46 -
jährige Dienstzeit an : Birn -
b r ä u e r Franz , Hauptmann . Für 2 3 -
jährige Dienstzeit an : Jäger , Willy ,
Hauptmann : Hummel , Rudolf , Leutnant, - Ull -
rich , Emil , Obmann : Jörger , Mattias , Ob -
mann ? Romig , Hugo , Steiger : Held , Wilhelm ,
Steiger : Walz , Josef , Einreiher : Wörther ,
Karl , Wehrmann : Münchenbach , Felix . Für
20 - jährige Dienstzeit an : Kopf,
Julius , Wehrmann, ' Wüchner , Jakob , Ein -
reißer : Gaiser , Franz , Steiger : Helber , Karl ,
Ers .-Obmann ; Dürler , August , Ers . -Obmann ;
Großmann , Hermann , Obmann : Hermann ,
Walter , Wehrmann : Kohlfelder , Eduard ,
Wehrmann ; Weiß , Ernst , Einreiher, ' Bätzler ,
Franz , Wehrmann : Maier , Gustav , Wehr -
mann ; Becker, Eugen , Ers . -Obmann, ' Fehren -
bach, Paul , Wehrmann ; Anselm , Fritz , Stei -
ger . Für 15jährige Dienstzeit an :
Mundy , Friedrich , Einreiher, ' Prandtner , Ri -
chard, Wehrmann . Für 10jährige
Dienstzeit an : Schiele , Otto , Ers .-Ob -
mann, ' Härder , Joses , Wehrmann, ' Schmidt ,
Adolf , Wehrmann : Baer , August , Wehrmann, '
Keller , Karl , Wehrmann : Allgeier , August ,
Wehrmann : Friedmann , Heinrich , Wehrmann, '
Hitzig , Hermann .

Einen sehr lehrreichen und interessanten
kleinen Vortrag hielt LöschzugsüHrer Obmann
Müller , der im Dezember 1932 den Füh -
rerkurs in Karlsruhe mitmachte . Wie weit
das moderne Feuerlöschwesen fortgeschritten
ist , zeigten nicht allein die Darlegungen des
Kursteilnehmers , sondern auch die sich an den
Vortrag anschließende Diskussion .

In kameradschaftlichen Worten sprach Kom -
Mandant Kauffmann Offizieren und Mann -
fchaften sür die geleisteten treuen Dienste sei-
nen herzlichsten Dairk aus . Kurz nach 11 Uhr
konnte er die Generalversammlung schließen.
Iisziylinarversabren gegen den Ber-
walter des Nurlacher Krankenhauses

Verfehlungen bes Bürgermeisters Ritzert
festgestellt

Durlach , 4 . April . Wie das Bürgermeister -
amt mitteilt , ist gegen den Verwalter des
Krankenhauses das Disziplinarverfahren ein -
geleitet worden .

Der Bürgermeister hat sich veranlaßt gese-
hen , Sie Ruhegehaltsbezüge des früheren Mir -
germeisters Ritzert zu sperren . Anlaß hierzu
gaben Verfehlungen des Ritzert während sei-
ner Amtszeit bei der Verzinsung und Rückzah-
lung eines von ihm aufgenommenen Darle -
hens, das mit Bürgschaft und Ziuszoschügen

der Stadt versehen war . Die Disziplinartn -
stanz wird sich mit der Angelegenheit noch be-
fassen.

*
Aus dem Zuchthaus entwichen

Bruchsal , 4. April . Am SamStagnachmittag
entwich bei der Außenarbeit auf dem Gutshof
der Zuchthausgemarkung der Strafgefangene
Hans Buhmann , geschiedener Ehemann und
Friseur , geboren am 18. Mai 18g8 in Alten -
berg . Er war wegen Münzverbrechens zn 3
Jahren Zuchthaus verurteilt und hat seine
Strafe im Herbst vergangenen Jahres ange -
treten .

Badlsche Marktberichte
Karlsruher Schlachtvichmarkt

Auftrieb : 15 Ochsen, 31 Bullen , 40 Kühe , 139
Färsen , ISO Kälber , 975 Schweine . Preise -
Ochsen 27—31, 25 —27 , 24—26, 22- 24, 20—22,
19—20 ; Bullen 26—27 , 21—22 , 20—21 , 17—20 ;
Kühe 20—32, 16—20 , 11—10 ; Färsen 27- 33 .
19—21 ; Kälber 44—46, 41- 44 , 37—41 , 25- 30 ;
Schweine 41—43 , 40—48, 37— 41, 35—37 , 27—31,
beste Schweine über Notiz .

Marktverlauf : Rinder — mittelmäßig ,
geringer Ueberstand , Kälber — langsam ge¬
räumt , Schweine — langsam geringer Ueber¬
stand .

*

Karlsruher Fleischgroßmarkt
Angebot : 160 Rinderviertel , 7 Schweine , 5

Kälber , 15 Hammel .
Kuhfleisch 36—42, Färsenfleisch 52—56, Bul¬

lenfleisch 48—52 , Schweinefleisch 58—64 , Kalb¬
fleisch 52—58, Hammelfleisch 48—58.

Marktverlauf : langsam .
*

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierte : Weizen inl . 21,50, Roggen

inl . 17—17,25, Hafer inl . 15,25—.15,50, Som -
mergerste 19—19,75 , Futtergerste 17,50, Plata -
mais 21 , Sojaschrot 10,10—10,25, Biertreber
12—12,20, Trockenschnitzel 7,75—9, Wiesenheu
4,70 —5, Rotkleeheu 4,80—5,20, Luzerne 5,50
bis 6,10, Stroh iRoggen und Weizen ) 2,70 bis
2,90 , Stroh (Hafer nnd Gerste ) 2,30 bis 2,70,
Stroh gebündelt (Roggen und Weizen ) 2,60
bis 2,80 , Stroh gebündelt (Hafer nnd Gerste )
2,20—2,40, Weizenmehl füdd . Spez . Null m.
Austauschw . 30,75—31 , Noggenmehl 22—24 ,
Weizenkleie fein 7/50, Erdnußkuchen 11—11,25,
Tendenz : ruhig .

*

Mannheimer Grohviehmarkt
Zufuhr : 152 Ochsen, 122 Bullen , 238 Kühe ,

330 Färsen , 697 Kälber , 7 Schafe , 2 245 Schwei¬
ne , 5 Ziegen und 10 Lämmer . Preise pro 50
Kilo Lebendgewicht : Ochsen 80—32 , 24—26,
25—27 , Bullen 24- 28 , 22—24, 20—23 ; Kühe
22—25 , 19—22 , 15—18 , 11—15 - Färsen
26—28, 23—25; Kalber 44—47, 40- 43, 3>- 39,
81—34 ; Schafe 20—27 ; Schweine 39—41,
38—89 , 35—38 , 33—35, Ziegen 10—18, Lämmer
15—25.

Marktverlaus : Großvieh ruhig , Ueberstand ,
Kälber mittel geräumt , Schweine ruhig , Ueber -
stand.

*
Durlacher Schweinemarkt

Zufuhr : 67 Läufer und 105 Ferkel . Preise
Läufer 36—45, Ferkel 25—35 RM . je Paar .

$

Lahrer Schweinemarkt
Zufuhr : 81 Ferkel zum Preise von 34 bis

88 RM . je Paar .
*

Donaueschiuger Kreisfarrenmarkt
Zufuhr : 71 Stück . Preise für Farven im

Alter von 12 bis 18 Monaten 400 bis 1050
RM .

*

Haslacher Schweinemarkt
Zufuhr : 80 Ferkel zum Preise von 16—85

RM . je Paar .

Wetterbericht
Das Ostseetief hat erheblich an Energie ge-

wonnen und wird jetzt in östlicher Richtung
abziehen ; das nachfolgende Zwischenhoch stellt
Besserung in Aussicht , die aber nicht von län -
gerem Bestand sein dürfte , da schon ein neues
atlantisches Tief im Anmärsche ist.
Wetteraussichten sür Mittwoch , den S . April
Zeitweise aufheiternd und vorwiegend

trocken. Noch immer kühl . Schwache Luft -
beweguug .

0rt » "Wetter Schnee¬
decke

cm

Wertheim
Äöuigsstuhl
Karlsruhe
B .- Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

vedectt
bedeckt

wolkig
halbbed .
bedeckt
heiter
bedeckt

wolkenl .
heiter

Nebel

Temperatur C
VI,Uhr

höch¬
ste tieist«

10 11 9
5 6 5
9 9 8
9 11 6

10 9 1
2 9 0
3 6 0
8 12 7
2 4 2
0 2 - 0

Rheinwasserftände 6 Uhr morgens
Waldshut 182 cm — 4 cm
Rheiufelden 178 ., + 1 „
Breisach 71 „ + 8 „
Kehl 104, , + 1 „
Maxau 840 „ — 2 „
Mannheim 201 „ — 8 „
Caub 180 M — 3 ,
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Auf Ostern und Frühjahr , i „ d „ ,i . . l . , „ . »

Damen - und Herren - Mäntel
sowie in

fertigen Anzügen
für jedes Alter und in jeder Größe gut sortiert . Neben den neuesten Modellen , aus
modernen .Stoffen , in solider Verarbeitung , sind die Preise äusserst niedrig
gestellt . Ebenso unterhalte ich ein reichhaltiges Sortiment erstklassiger

Kleider - und Anzugsstoffe
die in jeder Weise , sei es im Muster , in der Qualität , sowie im Preise den Käufer
befriedigen werden .

Max Federer
Verkaufsstelle : Achern bei Ag . SAUER

Spezialhaus für Stoffe , Aussteuern und Bekleidung
Die Reise hierher lohnt sich doppelt : Sie sparen Geld , Sie haben eine große Auswahl '

j SONNTAGS von 1 5 Uhr geöffnet (

Erklärung:
Um falschen Gerüchten und gehässigem Gerede

entgegenzutreten , bringe ich hiermit zur Kenntnis ,
daß ich kein Jude bin , aus einer christlichen , deut¬
schen Familie stamme und weiterhin 19413
bei allen Krankenkassen zugelassen bin .

Zahnarzt Dr . Mansky
Rheinstraßa 7 Telefon 3996

Zu verhauten

Kinderbett
Weib , wie neu , zu der ! .
SUIcfö, Weinbrcnncrstr .
St , HI . r . 152

5erren u. Samenrad
sowie Küchen-Einrichl . u .
Ltegesosa sehr Dill , ab-
juaeti . Amalirnstr . 13 ,
Hos l . 154

Habe vom 13 . bis 24 . April keine Sprechstunden
McAJta

""
Staatl . gepr . Dentistin

Kaiserstraß3 174 Fernsprecher 1619

Zu allen Kassen zugelassen (außer Ortskasse)

2 Pianos
vrachiv, , wie neu . zum
Spottpreis von nur M
250 und M 350 verk.
Gör . Ztöhr , Pianosabr . ,
Ritterstr . 30 . 152

Sab«
4 Röhr .-Netzgerät hlllig
zu Verl . Knoblauch , Gcl>.
hardstr . 7 » . Anzusehen
nach IS Uhr . 364

jYiari(!wacfcti
Mehner ) , soft nenwer >
tiß , sof . zu verknusen .
Anzus . bei F. Bücher ,
Körnerstr . 21. 181

wagend
formschöriu.preiswert
in größter Auswahl
Kinderwagenhaus

WEBER
Ecke Wilhelm -
u . Schützenstr .

Vereins - Militär - u .
Marschtrommeln

12 . 5019373
von RM .

an , Trommelstöcke ,
Felle,Trommeladler
u . Ersatzteile, sowie
Reparaturen an
Trommeln . Bitte Ka¬

taloge verlangen .

MUSIKHAUS

Fritz Füller
KARLSRUHE, Kaiserstr . 98

JA&üstiäoAg .
Harmonium

18365
u n. bekannte

Marken -Fabrikate
auch zur Miete .

H . SVJaurer
KaiserstraBe 17 »
ffatalog kostenlos

Futzpslege
^

Mk 1 !
ivjähr . Praxis , auf «
nttttfame Bedienung .
Srau «Zähner , Blumen .
jU . 11 pari . 206

Sauft ufftaiyiutail*

Schöne
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Veranda , Aork-
flr . 42, 1 . Stock aus 1.
Juli evtl . früher billig
zu berm . Näh . daselbst
2 . Stock . 158

Frdl . möbl .

Mans . Zimmtr
an sol . Herrn z . verm .
Mass. , el . ß . u . Closet .
Näh . Blumenftr . 11 , 2 .
Et . 161

Mringerstr . 59
ist der Laden mit 2 Ne-
benräumen zu vermiet .
Zu erfragen in der
Schreinerei . 151

Schöne

3 8im . 'Wvhnung
<m . Maus . RM . 46 .- )
aus l . Ju » zu vermiet .
Goctheftr . 21 . >63

Möbl . gemütl .
Man -ardenzimmer

el . Licht , sofort an nur
soliden Herrn z . denn ,
» rcuzstr . 1» , 4 . Stock.

173

Zu vermieten
Schöne

5 ZiM * r
Wohnung

mit Baderaum für ruh .
Familie . — Stadlmitle ,
Rilterst .24 , Ecke Kriegs -
strafe . Zu ersr . 2 . Et .
1S263

Körners » . 6,
nächst der Kaiser -Allee,
schöne 183
5 Zimmerwohnung
2 . St . mit reichl. Zube¬
hör , aus 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Part .

Westends» . 5l !
I'biiimmerwobnung
m . Bad zu verm . auf
l . Juli . Näh . 2. St .
S—11 u . 2- 4 Uhr . 184

pamilicnhans
2 Min . v . Bahnhos Leo »
poldshafen , schöne Lage ,
1S27 erb ., m . gr . Gart .,
bes. geeizn . s . Pens . Be»
amlen , ans sof . zu ver <
Mick . Aug . u . 186 an
den Führer -Verlag .

Sonnige , neuzeitliche

Z tt . 4 Ammer -

Wohnung
-mit Zubehör auf 1. Juli
«u vermieten . Zu ersr .
Klauprechtstr . 17 pari .~ * ,4162. 179

Laden
1 schöner, ger . . mit 2
Schausenst . , Nebenräu »
nien , Magazin , Keller ,
sowie Wohnung in vcr -
lehrsreich . Lage zu vcr -
mieten . Näh . Lidellplati
32 , 3 . St . 167

Ml . Zimmer
mit 1 oder 2 Beilen , ei
Licht und guter Pens .
Dill , zu verm . Ettlin .
gerstr . 21 . g

Motorrad
Sportmasch ., 500 ecm ,
Kühne -Motor u . Hürth -
Getriebe , in best . Zust .,
versteuert , bill . zu Verl.
Bonne «, Dentist , Bulach ,
Litzenhardstr . 11 .

171

t Radts-Avvarat
4 Röhr , mit Lautspr .
billig zu verlausen .
Renlstr . 11 , I . r . 160

Nbotogr -Avvarot
13X18 Ii . 0X12 , billig
zu verlausen . 160
Renlstr . 11 , I . r .

Jetzt

3 Jimmer -

Wohnung
schön u . geräum . , preis -
wert zu verm . Krauth ,
Äluckstr. 16 . 17924

Couch von 38 Mark ,
I Couch elr *VlT
KlntJSofa « Ä
Chaiselongue v. 17 Mk.

Polstermöbelliaus
Köhler , Schützenstr . 25.

166

2 Zimmer -
Woh«««»g

Karlstr . 7S , BH . 4 . St .
35 RM . an ruh . Mieter
auf 1 . 7 . 33 zu vermie -
teil . Näh . 1 . Stock . —
Tel . 2936 . 19468
Moderne , sonnige
3 & immev *

aus 1. Juli zu vermiet .
Näh . bei Fritz , Aorkstr .
61 . 19082

Große

4 Zitn . - Wohnung
einger . Bad , Loggia u .
all . Zubehör , Südend -
ftr . 11 zu vermiet .. da-
selbst 1 Garage . Zu er -
frag . L . Stather , Ama -
lienstr . 4 . 102

4 gimmer -

Wohnung
Bad , Mädchz ., Loggia ,
Kachelosenh. aus sosort
oder später zu vermiet .
Beiertheim , Karolinen -
strafte 5 , Bahnhos .su .

Einige Ztr . schönes

Seegras
Bat zu verkaufen Phil .
Schmid , Sattler n . Top . ,
Langcnsteinoach . 147

Damen - u . Herrenrad
w . neu Verl, billig

Schleifer , Rintheim ,
Hauptstr . 106 177

Damen - u .
Herrenrad

noch neu , bill . abzugeb .
Kloses« . 35 , 4 . St . 149

MNS zu Verlaufen .
Josef Kiemle , Durtach .
Äelterstr . 23 . 182

Garienkies
aus rhein . Blei - n . Sil
bergrube gewaschen und
sortiert . Gllnst . Bahn -
sracht. Gefl . Anfragen
u . 'l !r . 18873 an den
Führer -Verlag .

Schreibmaschinen
neu u . gebr ., bill . zu
verlaus . A . Striidle
Karlör . -Tammerst . , Al
bert -Braun -Str . 8 , Tel .
7747 . 119

Auch für unsere Lieb¬
linge bringt das -Früh¬
jahr viele Neuheiten
in Form und Farbe .

❖

Waiiz & Würihner
KARLSRUHE i . B .
Ecke Kaiser - u . Lammstr .

jYib
'
bl . Zimmer

zu vermieten , mit Licht und Frühstück 25 M .
Akademiestr . 7 19221

Grobe sonnige

3 g . -Wohnung
Bunsenstr . I , 3 . St . , 120 Ouadralm . einger .
Bad . nur eine Partie im Stock per 1 . Juli
1933 wegen Wegzug zu vermieten . Preis RM .
85 .—. Näh . Sexauer , 2 . St . 18678

M »
in gros!. Auswahl von
RM . 75 bis 200 .—.

Spezialgeschäft
Ncubeck , Bürgers » .

19022

mit Zenlralheiz . , Diele , Bad usw . , Bahnhof -
strahe 46 , L. et . gegenüber Stadtgarten aus
l . Juli od. srüher zu vermieten . Näheres da -
selbst oder KreishKro , Karlstr . 16. 2. Stock. —
Tel . 1191. 19251

PIANO
nur wenig gebr.,
[ehr billig ab ' ug.
Piano -Kaeser ,
DurIochrr1lIIfc2S

18'Jäl

Herren - und Damenrad
wie neu , preiswert zu
verlausen . Jrion , Schüt¬
zenftr . t « 17492

Offene Seine
Krampsadergeschwüre , akute und chroni¬
sche Beinslechten usw . werden selbst in
veralteten Fällen , wo bisher alles der -
sagte , oft in verhältnismäßig kurzer Zeit
völlig geheilt , ohne schneiden und bren -
nen und ohne Berussstörung . 146

Erste Beratung kostenlos.

Frau L . Geisert
Naturheilpraxis

Karlsruhe , Kaiser -Allee 25 a .
Sprechstunden von Montag bis mit

Donnerstag von 2—6 Uhr .
Nächste Haltestelle Schillerstraße .

Feuerbeststwngsverein Karlsruhe e . V .
Freitag , den 7 . April d . J . abends >/, ? Uhr im

kleinen Rathaussaale

Jahresmitgliederversammlung
Tagesordnung : 1. Jahres - und Kassenbericht

2. Neuwahl , b. Anträge und Wünsche .
Unsere Mitglieder sind hiefzu freundl . eingeladen
19215 ] Der Vorstand

UNIFORMEN
für

fertigt an

SA . und SS .
und Polizei

KADI ClirUQ Karlsruhe
HKL rUwn3 | Kaiserstr . 180

QH Uniformen -Spezialgeschäft seit 25 Jahren bm

Telephon 2756 19358

| Eterbesälle in Karlsruhe i
l 1 . April : Dheobor Waas, *
V Schreiner, Ehemann , 67 Jahre, ?
4 Beevd . 4 ., 12 Uhr ; Elisabeth Ben - J
£ der , geb . Eberle , Ww . v . Wil- »
» Helm, Hausmeister , 69 Jahre , *
f Beerb . 4 ., 14 Uhr,' Luise Schaub ?
K ge>b . Wol ŝ, Esr. v . Simon , Eisen - £
£ Hobler, 52 Jahre , Veerd . 4 ., 17 .30 i,
J Uhr Grünwinkel,' Nina Rupp ^
7 geb . Muncke, Ww . v. Karl , Jabri- »
t kant , 8« Jahre , Beevd . Freiburg,' $
#, 2. März : Wenöelin Schmitt , «
' Schneidermeister , Ehemann , 69 J
's Jahre , Beerd . 4., 14.30 Uhr,' Pe - »
A ter Bier , Ober -Gerichtsvollzieher
» a . D . Ehemann , 65 Jahre, Beerd . *
j 4 ., 15 Uhr,' Johannes Rathmann , J
7 Ob .-Telegrascnsekretär , Ehemann ?
$ 84 Jahre , Beerd . 5., 15 Uhr . f

« I» » I» i I « !» » >» S

Geigen
Giui6p Böge « ,

Saiten 18534
Reparaturen billigst bei

E . KOIZ7
bei der klei?ien Kirche , Ecke
Kreuz- Kaiserstr., 1 Treppe

mietgefushe

3 - 4 Zim . - Wohnung
m . leerem Baderaum
<Parterre ausgeschloss.)
auf I . Juli von ? eam -
len ge >. Preis 65—70
RM . Ana . u , 15» an
den Führerverlag .

Jung . Ebep . . pünltl .
Zahler , sucht aus 1. Mai
1933 eine
2 Zimmer -Wohnung
od. n . 3 8 ' ffl- ?lngeb .
u . 156 a . d . Flihrerv .

jislbtsgzmsclcden
per sofort gesucht.

~
165

etefonienftr . 24 , 2 . St .

rtaufgejudie

Fernglas
au kauf . ges. Ang . mit
Preis u . 157 an den
FUHrerverlag .

Kolonialwnren
oder Obst - und Kemüse>
gcschäst zu lausen ges
Ang . mit Preis u . « r ,
174 an den Führer .
Verlag .

Uecsthiedene
MeineAnzeigen

Cederjaclsea
ausfärben wie neu und
wasserdicht machen von
5 .— RM . an . Erwin

!Haberstroh , Haslach (K .)
' Eisenbahnstr . 17. 19260

Möblierte »

Zimmer
In der Nähe des Fllh .
rer -Verlags gesuch !. —
Ang . u . ipl. A . 46 an
den Führer -Verlag .

Welcher
tfraftfßfcm

mit 1500 M 5ar will
sich selbständig machen.
Ang . u . 162 an den
Führer -Verlag .

4 gimmer - Wohnung
? ad , auf 1 . Juli zu
mieten ges. . 2 Person .
Ang . u . 125 a . d . Lüh -
rerverlag .

gesucht. Emil Wolf ,
Malermeister , Hirschsir.
21. 170

Fräulein
22 Jahre all , wünscht
Anschlub mit einem na
lurliebenden

Herrn
Ang . u . Nr . 19118 an
den Führer -Verlag .

National¬
sozialisten

die in den letzten Jah >
ren von dem Amtsgc
richtsdireltor Hönl ver >
urteilt worden find,
wollen unverzüglich die
genaue Adresse anaeben
u . 168 an den Führer -
Verlag .

für den Verkauf an Private ge¬
sucht . 20 % Provision werden
bar ausbezahlt . Es handelt
sich um hervorragend schöne ,
prriswürdige Ware einer an¬
gesehenen Wäschefabrik .

Damen mit nachweisbarem
Erxolg bewerben sich ausführ¬
lich mit Lichtbild unter L. 360

19552 durch die Anzeigen -Abteilung
dieses Blattes .

Statt besonderer Anzeige .
Meine gute , liebe Mutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Christine RückertWwe .
geb . Wägerle

ist heute früh ganz unerwartet rasch
im 53 . Lebensjahr verschieden .

Karlsruhe , den 4 . April 1933.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Willi Rückert
Die Trauerleier findet am Donnerstag ,

mittags 2 Uhr im Krematorium statt .

Statt besonderer Anzeige
Mein treubesorgter , herzensguter Vater,

unser lieber Großvater, Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Friedrich Wilhelm Bertseh
Ratschreiber i/R .

ist heute nach schwerem Leiden im Alter von
75 Jahren und 8 Monaten sanft entschlafen .

Als letzte große Freude war es ihm noch
vergönnt , den Tag von Potsdam erleben zu dürfen .

Lichtenau , Karlsruhe , den 4. April 1933 .
In tiefer Trauer

19139 im Namen aller Hinterbliebenen
Dr Karl Bertsch und Familie

Die Beprdigunt > findet am Donnerstag , den 6. April
nachmittags 3 Uhr in Lichtenau statt .

Todes - Anzeige .
Unsere innigstgeliebte Mutter, Großmutter,

Schwiegermutter und Tante

Elisabetha Furrer wwe.
geb . Schnäbele

ist heute morgen im Alter von 76 Jahren sanft
entschlafen .

Ettlingen, Karlsruhe , Saarbrücken, 4 . April 1933
19266 Im Namen der Hinterbliebenen

Fritz Furrer und Geschwister
Ettlingen , Gasthaus z . ,,Sonne "

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6. Apri ! nach¬
mittags 5 Uhr auf dem Friedhof in Karlsruhe -Rüppurr statt .

Osterwunsch
SA . -Mann , Schreiner ,

wünsch! Ilebes , nettes ,
kalh. gräuleln , 22 —24
I . mit guter Bergan -
genhett kennen zu ler -
nen . Bei gegenseitigem
Verstehen spätere Heu
tut . Gute Koch - u . Näh ^
lenntnisse Bedingung ,
möglichst m . Lichtbild u .
ISO a . d . Führer -Verlag .

Gärtnerei
> »Zur Htttcreiche"
! Ecke Hindenburg - und
! Molileslr . Jul . Kauschke
l19404

Wer liefert
Grabstein

für 2 Ledersessel. Ang .
u . IKZ an den Führer -
Verlag .

ißer wirtschaft¬
liche Zusammen -

j schluss aller
Nat .-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der InserentenI

täglich die klei¬
nen Anzeigen iw

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

^[111IIIIII lllllllllll Ulli !IIIIIIIII llltllllllllllll IUIllllllltlllllllll lllll llllllllllllllllllljül 11̂

Unterstütze den „Führer " durch einekleine Anzeige

Gutschein
Gültig vom 5 . — 12 . April 1933

Mittels dieses Gutscheines sind Sic berechtigt eine

1-spaltige Gelegenheitsanzeige in der Höhe von
zum Ausnahmepreis von

70 Snur

aufzugeben . Jeder teei -

tere Millimeter wird mit 6 R .-Pfennig berechnet .

StlCltCll SIC etwas zu kaufen oder zu verkaufen

Jl ( iben SIC ein möbl . Zimmer zu vermieten
oder wünschen Sie

C1TIC StdlllTlfff dann machen Sie von diesem

Gutschein sofort Gebrauch .

Wohnort : ,

(Der ausmachende Befrag ist im Voraus auf uns *r Post -

srheckkonto Karlsruhe 298S oder am Anzeigen - Schalter
Kaiser Strasse 133 einzubezahlen .)

Führer - Verlag G.m.b.H.
Anzeigen -Abteilung

I (r-
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Mittwoch, 5. April 1933
S -tt- lt

Luftschutz »er Statt Karlsruhe
Erste LuftschuWbung Anfang Mai

Am Donnerstag , den 30. März sprach im
Berein der Karlsricher Aerzte im Hans der
Gesundheit Herr Dr . med . von Renz über
Wasevkrankungen und ihre Behandlung im
Rahmen öes zivilen Luftschutzes , da sich mich

§Me gesamte medizinische Welt nunmehr ver -
Uwhrt ans die Behandlung des Lustschntzpro-
»blems eingestellt Hat.
h Der ,z.u diesem Vortrag geladene 1 . Vor -
fitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut -
schen Lnftfchutzverbaudeö , Major von Laer , er-
bat anschließend auch die Unterstützung der

DaMruHet Aerzteschaft für die gemeinnützi -
« en Bestrelbnngen der Ortsgruppe , die ihm

Nurch den Borsitzenden , Professor Dr . Koell -
reutter bereitwilligst zugesagt wurde .

h Der Sachverständigen -Ausschuß des Deut -
Luftschutz-Verbandes , der sich in seiner

letzten Sitzung mit -der Frage der Verbreitungund Vertiefung der Kenntnis ber BeHand -
Wngsweise und der besonderen Heilmethoden
Dir Kampsstofs -Vergistete beschäftigte , beschloß,
xei der Reichsregierung vorstellig zu werden ,Baß hei hex Prüfung der Mediziner an den
Universitäten -künftighin von den Studieren -

# eit der Nachweis der erfolgreichen Teilnahme
Ä tt

.
° ' nem Gasschutz - und Sonderkursus für

Heilbehandlung von Gtfterkrankten gefordert'werden soll.
' Ter Vertreter des Bundes der Aerzte -Ver -' >ne hat volle Unterstützung zugesagt .

*
^ 13 Vorbereitung für eine Lustschutz-Ueibung,

Slmfnnfl Mai ids . Js . in der Gegend der
^ essingschule und Gntenbergschnle unter Ein -

Eichung des Häuserblocks der ehemaligen
^ agonerkcrserne stattfinden soll, wurden ans
Veranlassung des Ministeriums des Innern
^ nächst die LeHrkörper der beiden genannten
^ »ulen in das Gebiet des zivilen Luftschutzes

Urch aufklärende Vorträge eingeführt .
„«3 en einführenden Vortrag hielt am 31.' ^ rz ds . Js . '5er 1. Vorsitzende der Ortsgrup -
^ ^es Deutschen Luftfchutz-VerbaudeS , Major

Laer, während am Dienstag , den 4 . AprilJF- von Renz über Gasevkrankungeu und
^ ^ Behandlung und Dr . Brückner , Assistent
^ Gasinstitut , hier , über die Kampfgase ,Mc Erkennbarkeit und die modernen Gas -"

utzmittxl sprechen wird .
^

^ ude April wird das Rote Kreuz , hier , auf
i >,

Ul
. « chmie'derplatz eine Uebuug abhalten , 'die

^ Leichen des Luftschutzes stehen wird .
*

Karlsruhe als Tagungsort
Badische Landesausschuß sür Leibes -

>>l " uö Jugendpflege wird am 30. April
tvas ^he im Gebäude des Badischen Land -

seine diesjährige Tagung abhalten ; an

der Veranstaltung werden Vertreter aus allen
Teilen des Landes teilnehmen .

Schlußkonzert der Bad . Hochschule
m Musik

Das am Donnerstag , den 6. April abends
8 Uhr im großen Saal der Festhalle stattfin -
dende Schlußkonzert der Bad . Hochschule für
Musik beansprucht infolge der abwechslnngs -
reich zusammengestellten Vortragsfolge und
der hierbei zu erwartenden hervorragenden ,
an die Künstlerreise herankommenden Leistun -
gen ein über den üblichen Rahmen hinausge -
heudes Interesse . Die beiden Klavierkonzerte
in Es -Dur von L. v. Beethoven und in a - moll
von Eduard Grieg stellen die wuchtige Um -
rahmung des Programmes dar , aus dem noch
die Szene und Arie der Agathe aus „Frei -
schütz", der 1. Satz des Violinkonzertes von
Brahms und das Sinfonische Zwischenspiel für
großes Orchester von Friedrich Meyer - Wein -
garten , einem Kompositionsschüler der Anstalt ,
erwähnt sein mögen . Ein Meisterschüler aus
der Klasse des Direktors spielt die große Fan -
tasie und Fuge über Bach von Franz Liszt.

*

Bayrenther Bund e. V.
Auf den heute Abend im Moninger - Garten - '

faal bei freiem Eintritt stattfindenden öffentl .
Werbeabend sei nochmals hingewiesen . Alle
Freunde deutscher Kunst sind hierzu herzlichst
eingeladen .

lSiehe 'die heutige Anzeige .)
i'fi

Das Deutsche Scheffel-Museum
früher im Bibliotheksbau des hiesigen Schlos -
ses, ist im 2. Stock des ehemaligen Hauses
Solms , Bismarckstraße 24, neu aufgebaut wor¬
den . Die Räume stellte die Stadt Karlsruhe
dem Deutschen Scheffel -Bund zur Verfügung ,der hier auch das Scheffel -Archiv und die Bun -
desgeschäftSstelle untergebracht hat . Nachdem
die strengste Wintcrkülte gebrochen ist, ivird
die Ausstellung , in den sehr vorteilhasten Räu -
mcn reicher und reizvoller gestaltet als bisher ,dem allgemeinen Besuch wieder zugänglich
fein . Ab Sonntag , dem 9. April 1933, ist das
Museum geöffnet : an Sonn - und Feiertagen

ivon 11—1 uud 2—i Uhr ; au Werktagen von 10
bis V) 1 Uhr . Es bleibt geschlossen an Karfrei -
tag , Ostersonntag , Pfingstsonutag , Fron/eich -
nam , 1 . Weihnachtsfeiertag und Neujahr .

*

Das flackernde Herz.
Im Künstlerhause hatte sich au zwei Abenden

der Konzertsaal mit einer erwartungsvollen
Meng « dicht gefüllt , um einer Aufführung bei-
zuwohnen , einer Pantomime „Das flackernde

^ titer Kammermusikabend der Not-
gemetnschaft

Abend war den „Romantikern " Schn -
leii

"^ chubert -Brahms gewidmet . Der ein -
Zch » Bortrag von Margarethe Voigt -
etit „ V !. a 1 t gab wieder in kurzen Zügen

. ^ lassendes Bild vom Schaffen und Le -
Komponisten , und diese Art der Ein -

Dt&cntr ljat ^ itt aIten Abenden als anßer -
rj

' tc6 nützlich und aufklärend erwiesen , so
^ erbj . -

ö ' e Vortragende damit kein geringes
erworben hat .

äejgi '
i

ö
c
' e Wiedergabe der Kompositionen

% SofJr
eö Können und tiefen Ernst , so daß^ ÄOflT « • - AIC feil. V3AIIU , | U UU |j

[Sittfia ^5/chen Hörern ein reiner Genuß er -
Uh

' ® ne große Aufgabe hatte sich Mat -
°v. g ^ reß ^ Roth mit dem „ Carneval "
hii ' on R . Schumann gestellt , dem sie ihre
♦ u & 4 ttnte ' reise Kunst widmete . Ger -

sang in schlichtem und daher
« Ausdruck eine Auswahl schönster

Kluß Schubert und Brahms . Den Ab-
^ das Trio H -Dur op . 8 von

ytoei , von Margarethe Voigt -
r . art ' ^ anl Trautvetter und

^ P r e ß - R o t h iu prachtvoller
Zz ^ Sur Ausführung gebracht wurde .

*rJ -
C
t „ ßeit öer Künstler wurden mit

5,glichen ^ aufgenommen und gaben dem
ft , Itter«

nf bcx Zuhörer den opferwilligen
^ ch t i gegenüber Ausdruck , dem sich Dr ."kvrc>K „ Notgemeinschaft in eineram Schluß des Abends anschloß.

in Rastatth Ätt de, . .
!,

9abenh Ben Franz -Halle fand am Diens -
^ beka»^ Wagnerfeier statt, iu der der

r aus ^ Musikschriftsteller Dr . Zent -München einen Bortrag über „Ri -

chard Wagner intd unsere Gegenwart " hielt .Im ersten Teil seines Bortrages zeigte der
Redner von verschiedenen Gesichtspunkten aus¬
gehend , wie Wagners Werke sich durchgesetzthaben . Die Widerstände , die sich Wagner ent -
gegenstellten , waren nicht zu unterschätzen .Man suchte andere Künstler gegen ihn auszu -
spiele » . — Als im Jahre 14*10 die Gegenströ¬
mung erwachte , stellte man den leichten , spie-
lenden Künstler des 1«. Jahrhunderts , Mozart ,der gewaltigen Kämpfernatur Wagners gegen¬über , jedoch umsonst . Wagners Musik wareben verbunden mit der Zeit , in i»er er lebte .Die Wirkung , die Wagners Kunst ausgeübthat , und immer noch ausübe » wird , ist unver -
gleichlich. Man muß Wagner eben der Zeitund dem Stil anpassen .

Im zweiten Teil des Vortrages betonte derRedner , daß man heute wieder die Werke « i-
nes Künstlers so zum Bortrag bringe , wiees der ischöpfer des Werkes in seiner Visiongeschaut hat , !Dr . Zentner ging dann dazuüber , eine Eharakteristik von Wagners Wer -ken zu geben . Er begann mit „Rienzi ". einem
Jügeudwerk des Meisters , das erst im Wag -
nerjahr wieder zur Geltung gekommen ist. Ei -
nes muß man diesem Werk lassen : es ist
hochdraniatisch und von hinreißendem Führer -
»eist beseelt . Der „Fliegende Holländer " ist »n -
serer Zeit sehr entgegengekommen . Denn die
Kürze ^ nnd Schlagkraft ist es , welche bei die-
fem Stück fesselt. Dem Tannhäuser liegen
schwere Menschheitsprobleme zu Grunde . Der
männliche Kamps zwischen irdischer und himm -
lischer Liebe ist stark betont . Das beliebtesteWerk ist unzweifelhaft „Meistersinger von
Nürnberg ", die das deutsche Wesen wahr und
echt verkörpern . Wagners Werke tragen deut -
sches Wesen und deutschen Charakter hineinin die Welt , hin zu allen Nationen . — Zur
Illustration der Ausführungen des Reönerskamen sodann ans Schallplatten einige Aus -

Herz "
, die von Dr . Alfred Fischer sehr

feinsinnig zusammengestellt ist und zu der der
hiesige Kunstmaler Otto Eichrodt eine
höchst wirkungsvolle Musik geschrieben hat . Ein
Spiel von Liebe und Vergehen , das gedanklichin originelle Form gebracht ivird und geistvoll
durchgeführt ist. Die Musik ist geschickt erfnn -
den , wandelt eigene Wege , ohne freilich söge -
nannte , „moderne " Rhythmen vermeiden zukönnen , deren Einschluß nach nnsern Begriffenkein Wertzuwachs bedeuten kann . Aber grad -
liniger Schönheitssinn ringt sich letzten Endes
doch durch und entgeht der Gefahr der Ueber -
Wucherung durch entartete Klangwirkungen .Die Ausführung zeugte von Eifer und kllnst-
lerischem Geschmack auf der Bühne und darjals erfolgreiches Streben gewertet werden . Die
Leistungen des Orchesters des Künstlervereins ,das durch namhafte Kräfte verstärkt war , wa -
reu erstaunlich . Die umsichtige und tempera -
mentvolle Leitung des Dirigenten , Kammer -
Musikers Richard Klebe führte zu einer
üppigen und seingetönten Klangfülle , wie sieselten bei solchen Orchestervereinigungen zufinden ist und die allein schon einen vollen Er -
folg bedeutet hätte .

Der langanhaltende , herzliche Beifall zeugtevon der verständnisvollen Aufuahme seitensder angeregten Zuhörerschaft . er .

Lolosseum
„Schiff Ahoi !"

Das neue Programm im Colossenm bringt
diesmal eine Revue und zwar keine Revue
im üblichen Sinne , sondern eine bunte Bariet6 -
schau mit teilweise hervorragenden Leistungen .
Es ist eine „ Fahrt ins Blaue "

, die als Kaba -
rettprogramm au Bord eines Schiffes abrollt ,das sich aus einer Norölandreise befindet . Tho -
ra Malm ström , die schwodische Parodistin
mit 12 exakt tanzenden und singenden Mädels ,
kann besonders mit ihren nordischen Gesängen
und Tänzen einen Sondererfolg buchen. Biel -
leicht gewinnt das Ensemble noch mehr , wenn
die Regie den Blaustift etwas arbeiten läßt .
Auf den Auftritt in Dessous und Spitzen kann
mau , ohne prüde zu sein , verzichten , denn er
bringt wirklich nichts . In steter Steigerung
wickeln sich die einzelnen Bilder ab . W . Col -
lius , der Kapitän des Hapagdampfers und P .
Bielfeld als Jim sorgen für die verbindenden
Worte . Das Ganze atmet Schwung und
Schmiß , die Hauskapelle bewältigt musterhaft
ihre Aufgabe und trägt mit zum Gelingen des
Abends bei.

Am Schlüsse darf einer nicht vergessen wer -
den nämlich öer Humorist Hermann Stre -
b e l , der diesmal in wohltuendem Gegensatz
zu dem verflossenen , eine „Nummer " ist. Di -
rektor Kistner gibt sich alle Mühe wirklich
Neues zu bringen und das ist ihm dieses Mal
restlos gelungen .

*

züge aus den Werken Richard Wagners zum
Vortrag . — Der Redner schloß mit einem So -
nett an Wagner von Psitzner .

Wir Nationalsozialisten vermißten , daß Dr .
Zentner den Kommunismus und Marxismus
nicht als Gegner Richard Wagners hervorhob .
Denn gerade diese Elemente sind es doch , üie
in der heutigen Zeit den begnadeten Künstler ,den gewaltigen Revolutionär seiner Zeit , in
den Kot ziehen wollen . Das wird ihnen aber
nie gelingen , denn Richard Wagner steht als
leuchtendes Fanal in unserer Zeit , der Zeitder nationalen Revolution ! H. H.

Kulturelle Mitteilungen
Hanns Jost Senator der Dichterakademi«
* Berlin , 4 . April . Auf einer Kundgebung des

nationalsozialistischen Kanipfbundes für deut -
sche Kultur , die am Montag im ehemaligen
Herrenhause stattfand und unter dem Motto
stand : „Deutscher Geist und deutsches Buch",gab der preußische Landesleiter des Kampf -
bundes , Reichstagsabg . Hinkel , bekannt , daßder nationalsozialistische Dichter und künstle -
rische Leiter des staatlichen Schauspielhauses in
Berlin , Hanns Johst , zum Senator der Dich-
terakademie berufe » worden sei .

*

Inda türmt !
Max Reinhardt legt die künstlerische Leitung

des Deutschen Theaters nieder
^ Berlin , 4 . April . Wie wir hören, hat die

Direktion Achaz-Nest nach einer Besprechung
mit dem Kommissar Hinkel vom preußischen
Kultusministerium , die Entscheidung getroffen ,
daß Max Reinhardt mit der künstlerischen Lei-
tung des Deutschen Theaters nichts mehr zutun haben soll . Die Direktion habe jede Bürg -

Bad . Landestheater : Siegfried .
Gloria : Schiff ohne Hafen.
Pali : Kampf.
Rtvfi : Morgenrot .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert.
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künst'lerkonzert.
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert.
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal.

- — ■» " »
schast übernommen , daß das Deutsche Theater
den Erfordernissen der deutschen Kultur künf-
tig Rechnung trägt .

*

Erich Pommer verläßt die Ufa
* Berlin , 4 . April . Wie verlautet , hat der

Produktionsleiter der Ufa , Erich Pommer , nach
einer Mitteilung der Ufa am 31 . März seine
Tätigkeit bei der Universum -Film A. - G . ein¬
gestellt .

*

„Der Jäger ans Kurpfalz "

ein neuer Heimatsilv der Europa
Im neuen Verleihprogramm Her Europa für

die Saison 1933/34 , dessen Borbereitungen im
vollen Gange sind, ist ein neuer Fvlm aus dem
Jägerlebeu geplant , der unter dvm Titel „Der
Jäger aus Kurpfalz " unter Berwenidung des
gleichnamigen Volksliedes gedreht wird .

Dieser große Jägerfilm wird fast ausnahms -
'los Außenaufnahmen bringen , die in einem
der bekanntesten und schönsten Jagdrevier ^Deutschlands aufgenommen wurden . Die
Europa wird den „Jäger aus der Kitrpsalz "
in großem Ausmaße als einen ihrer Spitzen -
filme sür die neue Saison drucken .

*

Achtung Gefahr !
Die russische Regierung hat beschlossen , acht

pciischieidene Briefmarke » mit Gottlosenbildernin den Postverkchr zu bringen . Diese Brief -
marken sollen Ende dieses Jahres erscheinenund mich i », Auslandsverkchr gebraucht wer -de » . Briefmarken als Gottlosenpropaganida !
Wahrlich , eine fei» eingefädelte Idee zur Zer -
setzuug von Sitte und Moral in Deutschland !Denn gegen Deutschland richtet sich divse neue
„Tat " . Man wird sich in NioSkan aber daraufgefaßt machen müssen, daß Briefe mit diesenMarken von der deutschen Post einfach nichtvesördert -werden !

Palast -Lichtsvietö
Kampf. Die Ufa hat den ersten deutschen

Rennfilm gedreht . Um die R̂ennen auf der
Freiburger Bergbahn und auf dem Nürburg -
Ring wurde eine verwickelte Liobesgeschichts
geschrieben , die flott , bisweilen auch mit einem
tüchtigen Schuß Humor gespielt wurde . Das
Beste des Filnlstreifens bleiben aber die präch-
tigen Aufnahmen der beiden deutschen Auto -
rennen , voui Kameramann bestens vor das
Objektiv gestellt . Zu begrüßen ist die Idee ,
das deutsche Landschaftsbild dem Spiel eiuzu -
fügen . Die Freiburger Aufnahmen im „Kaurpf "
sind der Beweis , daß 'diese Möglichkeiten von
der Regie erfolgreich ausgeschöpft werden
können . A . B .

Karlsruher .Selferinnenbund
„Wege zur richtigen Atmung " lautet ein schi>

dankenswerter Vortrag der Helferin Frl . Man
garete Sprenger , einer staatlich anerkannten
Atemgymnastin , der mit folgenden Leitsätzen
schloß :

„Die Atmung als Heilsaktor ist eine in
neuerer Zeit wiedergewonnene ärztliche Er -
keuntnis , der heute immer mehr Beachtung ge-
schenkt wird . Es ist uns damit ein Mittel an
die Hand gegeben , fördernd , wenn nicht gar be *
stimmend in den Heilungsvorgang eiuzugrei «
fen . Auf den verschiedensten Wegen hat man
versucht, sich der heilenden Wirkung der Atem -
gymnastik zu versichern und die Erfahrung hat
gezeigt , daß bei gewissenhaft abwägender An -
wendnng überraschende Erfolge zu erzielen
sind."

Nach dem Vortrag gab die Präsidentin Fran
Dr . Ott , den Vorsitz an Generaloberarzt von
Pezold ab , der als Beirat die satzungsmäßige
Wahlversammlung leitete . Einstimmig wurde
der bisherige Vorstaud wiedergewählt . Der
Vorsitzende sprach demselben den Dank des
Bundes aus , vor allem Frau Dr . Ott und Ge-
hein : rat Dreßler und bat um zahlreichen Be -
such der im Mai stattfindenden Feier des fünf -
undzwauzigjährigen Bestes,e»s des Karlsruher
Helferinncnbundes .
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Arbeitsdienst »nb Revolutiov
Von Ed . Helf , Gaubearbeiter für Arbeitsdienstpslicht .

Das deutsche Volk hat am S. März ganz ein -
doutig seinen Willen dahingehend kundgetan ,
das; es von der schwarz- roten Verräterpolitik
und Lnöerwirtschaft genug hat . Es will nichts
mehr wissen von Internationalismus . Deutsch-
land will nationalsozialistisch regiert sein.

Auf diese eindeutige Sprache des Volkes
brauste eine ungeheure Revolution über alle
deutschen Gaue hinweg , aber keine Revolution
öer Novemberverbrecher des Jahres 1918 . Eine
geistige Umwälzung Deutschlands , einzig da-
stehend , hat stattgefunden .

Die Träger des das deutsche Volk verseuchen -
den Marxismus wurden aus dem Sattel ge -
hoben und unschädlich gemacht . Aber auch die
Steigbügelhalterin des Marxismus , die Zen -
trumspartei wurde aus den eindeutigen Wunsch
des erwachenden Deutschlands kaltgestellt . Die
Scheidelinie ist klar gezogen . Hier die national -
sozialistische Weltanschauung mit den nationa -
len Verbänden — dort der Marxismus aller
Schattierungen einschließlich des Zentrums .

Aber die Scheidung ist noch nicht überall voll -
zogen . Betrachten wir z . B . die Entwicklung
des freiwilligen Arbeitsdienstes , wo sich ein -
wandfrei nachwerfen läßt , daß Her freiwillige
Arbeitsdienst von der schwarz-roten Bettgenos -
senschwst zu parteipolitischen Geschäften verwen -
fcct wurde .

Ich habe an dieser Stelle schon wiederholt
aus das "Erziehungsproblem hingewiesen , das
der Arbeitsdienst zu erfüllen hat . Der Ar -
beitsdienst muß eine große Votkserziehungs -
ischule sein , die unter anderem die wichtige Auf -
gäbe , nämlich die Erziehung der Jugend zum
beutscheu Staatsgcdanken zu lösen hat . Mit
diesem Er »iehungSprol >lem zum deutschen
StaatKgedauken wird die marxistische Weltan -
schauung aller Schattierungen zerstört . Ebenso
wird die ZeNtrumsweltauschauung zum Aus -
starben verurteilt , wenn man hier überhaupt
» ob einer Weltanschauung reden will . Der
Grundsatz grundsätzlicher Grundsatzlpsigkeit ist
ja nach Ansicht des Zentrums -die beste Welt -
anschauung .

Die Stellungnahme der Sozialdemokraten
und ber Zentrumspartei ergeben sich aus der
Erkearnticks , daß durch die Erziehung der Ju -
genö zum deutschen Staatsgedanken sie auch
den letzten Halt im Volk verlieren werden .

Die Sozialdemokratie muß auf Grund der
marxistischen Lehre den Arbeitsdienst in jeder
Form ablehnen , was man ihr nicht weiter
übel nehmen kann .

Anders . liegen die Dinge beim Zentrum , das
als angeblich nationale Partei seit 14 Jahren
gemeinsam mit dem internationalen Marxis -
inus verheiratet ist . Das Zentrum lehnt die
Arbeitsdienstpflicht ab , empfiehlt aber den
freiwilligen Arbeitsdienst , der eine Kompro -
mißlösung darstellt zwischen Arbeitsdienstpflicht
und gänzlicher Ablehnung des Arbeitsdienstes .
Die einzig mögliche und nur für das Zentrum
typische Lösung , wobei aus dem nationalsoziali -

stischen Programm gestohlene Sätze verwen -
det und als eigenes Gedankengut angepriesen
werden , wie z. B . der Arbeitsdienst ist eine
nationale Angelegenheit und muß auf sozia -
ler Grundlage aufgebaut werden . Ausgerech -
net das Zentrum spricht von national und so-
zial .

Infolge dieser Einstellung wird das Zentrum
mindestens versuchen , durch seine letzten Aus -
läufer im Arbeitsdienst entsprechenden Einfluß
zu gewinnen , um die Jugend im Sinne der
Zentrumsgrundsätze zu beengen . Der Zweck
dieses Verfahrens hat die Zentrumspartei
durch ihre bisherige Praxis der Öffentlichkeit
bereits verraten . Die nationale Einheitsfront
hat sich die schärfste Ueberwachung dieser An -
gelegenheit zur Aufgabe gemacht , um jede Sa -
botage der Arbeitsdienstpflicht im Keime er -
sticken KU können .

Mit der Wahl am ö. März aber hat das
deutsche Volk ganz eindeutig zum Ausdruck ge-
bracht , daß es nnr noch von Nationalsoziali -
sten und Männern der nationalen Front ge-
führt sein will . Die Träger des schwarzen und
roten Marxismus haben zu verschwinden .

Soll der Arbeitsdienst den Erfolg bringen ,
der notwendig ist , so mutz auch öer Arbeits -
dienst von der nationalen Revolution erfaßt
und von all den Gruppen und Personen ge-
reinigt werden , die der Durchführung der na -
tionalen und sozialen Aufgaben der allgemei -
nett und gleichen Arbeitsdienstpflicht im Wege
stehen . Der Aufbau der Organisation der Ar -
beitsdienstpslicht kann und darf nur von Man -
nern durchgeführt werden , die bis jetzt jeder -
zeit nur für die Arbeitsdienstpflicht eingetreten
sind und den freiwilligen Arbeitsdienst lediglich
als den . Vorläufer der Arbeitsdienstpflicht be-
trachtet haben und der sich in konsequenter
Weise zum allgemeinen deutschen Arbeitsdienst
entwickeln '-muß .

Wir haben genug von Kompromißlösungen ,
von Halbheiten und Experimenten , die wir .als
bewußte Sabotageöder Arbeitsdienstpflicht an -
sehen müssen .

Die Organisation des Arbeitsdienstes ist be-
reits seit J .uni ' 1932 im staatlichen anhaltischen
Arbeitsdienst erprobt und hat sich nach öem
Urteil von maßgebenden Fachleuten öort in
glänzender Weise 'bewährt . Es ergeben sich im
Laufe der Zeit an jeder Maschine kleine Ver -
besserungsmöglichkeiten . Die Konstruktion
aber des Gruudaufbaus der von der NSDAP ,
vorgeschlagenen Organisation hat die Probe
in öreivierteljähviger Tätigkeit nicht nur be-
standen , sondern die in Anhalt ausgezogenen
Arbeitsdienstadteilungen gelten als Muster
und Vorbild .

Die jetzt vom Volk gewählte Regierung der
nationalen Erhebung wird auch den Arbeits -
dienst frei von Hemmungen und kleinlichen
Bedenken so durchführen , daß er eine Einrich -
tung wird zum Segen der Jugend und zum
Wohle des ganzen deutschen Volkes .

9er Mmps «m die Seele des deutschen Arbeiters
REBS., Srtsgruvve Karlsruhe, greift unerbittlich an! - Sm Monat Wrz
meldet die Srtsgruvve Karlsruhe der WBS . 650 Neuaufnahmen und die

Gründung von 25 neuen Betriebszellen!
Kleinarbeit bedingt den Sieg ! Wenn in

t ^ sen Tagen die nationale Revolution zum
Durchbruch kam und die politische Macht in
Deutschiland eroberte , wenn Hitlerfahnen über
allen Straßen wehen , weNn disziplinierte SS .-
und SA .^Formationen die Kraft der Bewe¬
gung dokumentieren , wenn die ruhmbedeckten
Fahuen 'U>er Bäter sich mit den blutgeweihten
Fahnen des neuen Deutschlands verbinden ,
dann muß jeuer gedacht werden , die zu diesen
geschichtlichen Erlebnissen die Voraussetzung
schufen, den unbekannten Kleinarbeit « » der
Bewegung !

Jener zähen , verbissenen Kleinarbeiter , die

P&aCs
Umtausch19017b

Neue Agfa Billy Record
elegante Rollfilm Klapp -
kamera 6x9 mit lichtstar¬
kerer Optik 1 : 7,7 RM . 26 . -

Volle Gutschrift bei Rück¬
gabe Ihres Preis -Box . . . „ 4 . -

Sie erhalten also tür RM . 22 . "

eine reizende leistungsfähige Taschenkamera !
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Kaiserstrasse , bei der Herrenstrasse .

gleich ihrem Führer in stummer , treuer
Pflichterfüllung oft das Letzte Hingaben — das
Leben — nur um ihr Boll , nur um Deutsch -
land zu retten . Diese Gestalt des Kleinarbei -
ters , in welcher Form sie in der Bewegung
auch erscheinen mag , tritt mahnend und kün -
dend vor uns — nie müde zu werden , die
Weltauschanung des Nationalsozialismus , öie
Staatsidee des 20 . Jahrhunderts in den Hir -
nen und Herzen der deutschen Menschen zu
vertiefen und zu verankern . Oft sind die Aerm -
sten die Beste « der Nation . Denn diese Men -
schen fragen nie nach Lohn und Würde in der
Bewegung , « eil sie Idealismus verankern
und weil sie nur eines kennen : — Dienst . —
Und Sozialismus heißt Dienst am Volk !

War der Kampf unserer Bewegung oft hart ,
am schlimmsten tobte er in den Betrieben .
So mancher Arbeiter mußte seinen Arbeits -
platz mit der Landstraße vertauschen , nur weil
er deutsch dachte und fühlte . Schmach . Not ,
Verkennung und Verachtung , das war das
Los für deutschgesinnte Arbeiter . Unverstand
und Gemeinheit feierten Triumphe und der
Held sollte sterben ? Nein , nie und nimmer
wird das sein . Auf und ab wogt die Zellen -
arbeit der NSBO . in den Betrieben , bis sie
nun heute durch die zähe unerbittliche Kleinar -
beit zum Sieg des deutschen Arbeitertums
schreiten kann . Große Aufgaben harren noch
der Lösung ? doch die Bresche ist geschlagen.
Und während in diesen denkwürdigen März -
tagen und -Wochen der nationalen Revolu -
tion 1938 die SA ., SS . und IPO . die Aufgabe
hatte , die Straße und die politische Macht zu
erobern , mußte zunächst öie NSBO . durch
Kleinarbeit um die Seele des Arbeiters kämp-
sen. Verirrte , Verführte galt es zum VÄlk»
zurückzuführen . Von » Proletariat hinweg
zum deutschen Arbcitertu « !

MK in der Ortsgruppe - • Karlsruhe ^ der -

RGBO ^ die mit zu den besten des Gaues
Baden zählt , waren es zunächst nur wenige ,
die sich dieser aufreibenden Tätigkeit mit Hin -
gebung und Opfermut widmeten . Ortsgrup -
penbetriebswart Pg . Zuber , Kamerad Pg .
Bürkle , Kamerad Pg . Kölble , Kamerad
Pg . Graßberger , zuletzt Kamerad Pg .
Aberle und öie Zellenobleute und Mitar -
beiter , sie waren die Träger . Frühmorgens
mußten während des Wahlkampfes Flugblät -
ter und Werbematerial verteilt werden . Be -
triebszellen sollten gegründet werden und Pg .
A b e r l e war noch „unterwegs " als Gaurod -
ner der NSDAP . Dann kamen die historischen
Märztage und mit ihnen der Gaukongreß der
NSBO . Die Ortsgruppe Karlsruhe der NS -
BO . hatte die Vorbereitung und Durchfüh -
rnng . Bon 17 zu weihenden Fahnen stellte
die Ortsgruppe Karlsruhe der NSBO . allein
8 Stück . Dann kamen endlos Betriebsver -
fammlungen .

Zieht man nun noch in Betracht , daß weit
über 1000 Neuaufnahmen in den letzten
Wochen getätigt wurden , die „gesiebt" werden
müssen, daß in den Schalterstunden täglich 40
bis 80 Beratungen in der Geschäftsstelle Karl -
straße 29a stattfinden , so wird man zugeben
müssen , öaß hier Kleinarbeit verrichtet wird ,
die sich einmal segensreich auswirken mutz.
Parole lautet : Es darf in Karlsruhe keinen
Betrieb mehr geben , in dem nicht die NSBO .
verankert ist. Deutscher Arbeiter und Ange -
stellt« hinein in die NSBO .

Deutscher , wach auf nun und reihe dich ein ,
Wir schreiten dem Sieg entgegen .
Frei soll die Arbeit und frei wollen wir -sein
Und mutig und trotzig verwegen .
Wir ballen die Fäuste und wenden es wagen .
Es gibt kein zurück mehr und keiner darf

zagen .
Volk ans Gewehr !

Deutscher Abend in Surlach
Die Ortsgruppe Durlach der NSDAP , ver -

anstaltete Mittwoch einen Deutschen Abend ,
der ein voller Erfolg war .

Nach einleitenden Musikvorträgen begrüßte
Pg . Argus öie zahlreich Erschienenen . Dann
hob sich öer Vorhang zu einem fein ausgedach -
ten Werk . „Lawinen " nannte es sich , und man
kann wohl sagen , öaß hier tatsächlich ein spiel -
mäßiges Jneinandergleiten des Vergleichs
zwischen der Naturgewalt einer Lawine und
der Bewegung öer Nationalsozialisten , die

genau so in grandiosem Ansturm alles H5u-
dernöe hinwegfegte , durch öie ausgezeichneten
Leistungen der einzelnen Künstler erreicht
wurde .

Wir begrüßen öiese Art Kunst , öie Zweifel-
los geeignet ist an Stelle öes Kitsches, öer sich
im letzten Jahrzehnt in Deutschland breit ge«
macht hat , wieder Besseres , uns Artverwandte -
res zu setzen .

Als Abschluß öes Abends warteten öie
Künstler noch mit einem kleinen Lustspiel auf .

Zusammenfaffenö stellen wir fest , öaß hier
mit wenig Mitteln unter guter Regie Aner -
kennenswertes geleistet wurde .

Wir wünschen der Künstlerschar auch ferner »
hin einen guten Erfolg . F .

Geschäftliche Mitteilungen
Kaffee Bauer . Die Direktion des Kaffee Dauer ver -

mrstaltet im Rahmen der Mittwoch -Sonderlonzerte eine »
Dentlchen Abend . Es fall eine musikalische Sonderveran «
staltung werden . Kapellmeister Landgraf bat zu Ehren
unserer deutschen Meister ein erlesenes , gern gehörtet
Vrogramm zusammengestellt . Alle Freunde deutscher ÜJ!»
fik und Verehrer unserer unvergeßlichen Meister werden ei
nicht versäumen , dieser Veranstaltung anzuwohnen . ( Sich «
die Anzeige .)

*
Bad . « » nstverei » t . B . Für die Mitglieder deZ B .K.B-

findet am Freitag , den 7 . Avril , abends 20 .15 Uhr iiH
Künstlerhaus eine Ausführung der musikalischen Panto¬
mime „ Das flackernde Herz " statt . Das Stück hol bei
seiner Erstaufführung im Kunstgewerbeverein und im Ver '
ein bild . Künstler inhaltlich und musikalisch beachtlichen Er <

folg gehabt , der sich auch in der öffentlichen Kritik au5 '
drückte . Der Komponist Otto Eichrodt , seit Ian >,c0 >
eine anerkannte Persönlichkeit des Karlsruher lünstleriick ».^
Lebens , hat nach musikalischem Urteil im Ausbau , der Kon >

zipierung und Orchestrierung des sich von der Ouvertür «
bis zu den Schlußsätzen steigernden Komvositionswerke »
eine Arbeit vollbracht , die sich durchaus den schöpferische »
Leistungen bekannter Meister an die Seile stellen kann -
Für den weit über SOjährigen Künstler bedeutet die Aus '

führung eine sichtbare Anerkennung seiner Lebensarbeit . -f \
Für Mitglieder des Kunftvereins Eintritt frei : Vorbehalt
Plätze 0,50 RM . (© . Anzeige in Vorl . Nummer !)

*

Kaffee Museum . Die hervorragende Wiener Keiger ><
Annv Toniaschek gibt heute , Mittwoch , abend 8 .30 IIb»
mit ihrem deutschen Solifteuorchester ihr erstes Sinderko «'

zert . Als Violinsolo sviell sie -'Gesang der Nachtigall vo«
Sarasate , während der Pianist Vohwinkel die Franziskus
Legende von Liszt zum Vortrag bringt . Die neue Haus <

kapelle hat sich in den wenigen Tagen bereits aufs lies»
eingefübrt : die ausgezeichneten Leistungen der «ugendlube »-
blendenden Geigerin und ihres Ensembles finden jeweil -
stürmischen Beisall .

*
Die bekannte grobzügige A g s a < Werbeaktion deZ lebt «'

Jahres findet soeben ihre Fortsetzung dadurch , daß jedei»
Preis -Box -Besitzer die Möglichkeit gegeben wird , feine 8 "{
bis 3. Juni d. I . zum vollen Preis von 4 RA !, bei Ka^
einer neue » Bill » Record zu 26 RM . zurückzugeben .

"

dafe also nur eine Aufzahlung von 22 RM . erforderlich tf*
Es handelt sich in der Tat um ein ganz auhergewöb ^

lich günstiges Angebot , das nur für eine verhältnismäß »
kurze Zeit Gültigkeit besitzt . Wir empfehlen jederman «-
sich diese reizende , leistungssähige Tafchenkamera , die eil»
wesentlich lichtstarkere Optik , als die Bo ; besitzt , bei 5 »"
Beittingcr Karlsruhe l Kaisers » . bei der Herrenstr .) uf
verbindlich anzusehen . B « achten Sie gesl . iaä Heutige 3 *
serat .

Lnsere Arbeit im Bezirk SMinven
SMvuiMiirmdiuigt »

Ettlingenweier » 3. April . Vorige Woche fand
die offizielle Gründung öes nationalsozialisti -
schen Stützpunktes Ettlingenweier statt . Bür -
germeister L u m p p , der jetzige Stützpunktlei -
ter , war lange Zeit der einzige Vorkämpfer der
NSDAP , in Ettlingenweier ? heute ist aber
auch dieser Ort in seiner überwältigenden
Mehrheit nationalsozialistisch .

Nach einigen herzlichen Begrüßungsworten
öurch den Bürgermeister , ergriff zunächst Dr .
E b b e ck e kurz das Wort , um Bismarcks Ge -
burtstag zu gedenken . Alsdann sprach der Füh -
rer öer HJ .-Ettlingen , Pg . Hammer , über
öie Ziele unö Aufgaben der Hitlerjugend .
Kreisleiter Pg . Stüwe , hatte das Hauptre -
ferat übernommen : seine Ausführungen wur -
öen oft von Beifall unterbrochen und groß war
die Zahl , die sich nach Beendigung seiner Aus -
führuugen verpflichten ließ .

So bekannte sich in letzter Zeit die Bevölke -
rung des Kreises Ettlingen , der eine ausge -
sprochene Domäne des Zentrums war . in ihrer
überwiegenden Mehrheit zum Nationalsozialis -
mus .

*

Pfafsenrot . 4. März . Am letzten Freitag fand
auch hier die offizielle Gründung eines Stütz -
Punktes der NSDAP , statt . Die Mannschaft
öes F .A.D . hatte mit Fahne und Musik unter
Führung ihres Lagerführers Pg . Schmitt ,
am Ortseingang Aufstellung genommen , um
den Kreisleiter mit seinem Stabe zu empfan -
gen . Unter öen Klängen einer flotten Musik
ging es zum Versammlungslokal , wo Ver -
sammlungsleiter Pg . R e i s e r eine so stattliche
Menge begrüßen konnte , öaß öer Saal diese
gar nicht ganz zu fassen vermochte . Die Aus -
sührungen öes Kreisleiters Stüwe fanden
starken Beifall und außerordentlich groß war
dann auch öie Zahl derjenigen , die sich öurch
Handschlag verpflichteten , -der öeutfchen Frei -
heitsbewegung beizutreten , um ihrerseits eben -
falls nach Kräften mitzuarbeiten an öer Wie -
öergesunduug der innerdeutschen Verhältnisse .
— Inzwischen war die SA . aus Langensteinbach
unö Auerbach herübergekommen und rasch hatte
sich trotz öer späten Abenöstunöe , unter Voran -
tritt öer Ortskapelle noch ein Fackelzug for¬
miert , an dem Jung und Alt teilnahm .

*

Schluttenbach , 4 . April . Selbst in unserem
kleinen Dörflein gelang es einen Stützpunkt
öer NSDAP , zu gründen . Ein kleiner Umzug
öurch das Dorf , leitete öie Feier ein . Haupte
lehrer Strickfaden konnte im Saale der
„Linöe " eine große Versammlung begrüßen .
Die von vaterländischem UeMl begeisterten

Worte des Kreisleiters Pg . Stünz « , bracht
die letzten Bedenken der noch Unschlüssige»
Mitglieder öer Gemeinöeverwaltung , Arbeitt '
und Banern drängten sich daz » -öurch Han^
schlag zu bekunden , daß sie mit allem Eifer Bttf1
arbeiten wollen am Neubau Deutschland »'

Hauptlehrer Strickfaden wuröe als Stützpunkt
leiter eingesetzt . — Ein gemütliches Zusamme »
sein mit SA . - Leuten öes Sturmes 21/.109 « "]
dem F .A .D . -Schöllbronn , schloß öie würdig
Gründungsfeier .

«-
Ettlingen , 4 . April . Am 99 . März 1988 fa*'

im vollbesetzten großen Nebenzimmer öes
Hauses „znm Lamm " in Ettlingen der mo n «>l
liche Sprech abend der Nationalsozialist
schen Beamtenarbeitsgemeinschaft statt .
Kreisbeamtenführer Pg . Gcrichtsverwali ^
Frank , referierte über den organifatorif ^
Aufbau . Im Anschluß hieran erfolgte öie
stellung öer Fachschaftsführer . Kreisadjut «»
Pg . Dietz , hielt hierauf einen mit großl '
Beifall aufgenommenen Vortrag über die
tischen Tagessragen . Die in voller Harmo '̂

verlaufene Versammlung , wuröe nach dem
gen der ersten Strophe des Deutschlandlied
geschlossen .

Einweihung einer Sitlerlinde in
Surmeröbeim

Am Freitag nnrd in Durmersheim in fei(<

Weife eine Hitlerlinde vor dem Ehrenmal ?

pslanzt . Sie wird die späteren Geschlechter 11

die große Zeit der «ationalen Erhebung '

inner « . Das Horst -Wessel-Lied » nd ^
Deutschlandlied wird die Festrede uuscres
Brust einrahmen . Die Gemeinde sowie ^
Volksschule werden an der Feier teilnel

Preußisch - Süddeutsch ^

KWenlotterie
Ziehungsbeginn 21 . April 1933 ^

Sichern Sie sichrechtzeitig lhrj^
Preis '/„ RM . 5

Versand auch nach auswärts !

Staatl . Lottfirie-Einnahme KQnkel j
Fernspr . 1478 Kaiserstr . 165 Postsch . Kto . 2^



Schulranzen
eigenes Fabrikat von RM . 2 . 70 an

Max Oswald , Sattlerei
Schützenstr . 42 18185
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Modeln ^ ff/tf en - JCiiten
lür den Sommer bringt finden Sie bei

P . & J . SPECHTf
Waldstrasse 35 — Telefon 4839

Bringen Sie Ihre Umarbeiten , diese werden
nach den neuesten Schöpfungen umgearbeitet

Parteikleidung
der SA . u . SS . fabriziert nach Vorschrift

Ä . WELCHER
Berufs kl eider - Fabrik
DURMERSHEIM ( BADEN ) 19759

Farben
18512

Oele , Lacke
Pinsel , Malutensilien
Gross - u . Kleinverkauf

Farbenhaus Ludwig B0 S CJ O Ck
Wilhelmstr . 4 , nächst der Baumeisterstr .
Baden - Baden , Eichstr . 5

SeutWS Geldinstitut
gibt Darleben nur Beamten lind Pen -
sionSren/innen bis zu 3 000 RM . bis zu
60 Monatsraten zu günstigen Nedtngun -
gen , leine Genossenschaft , lein Ver -
sichcrungsabscklntz , keinerlei Vorschuß -
oder 'AuSlunstsgebühreu nach einem ne <i -
en Kreditversahren . Bei Vertragsabschlub
Kredit zu banlmätzigeu Zinsen mit s o -
I o r t i g e r Auszahlung . Mindestgehalt -
Pension 250 RM .

Andreas Brand , Berlin W9
Handelsgesellschaft m . 6. H . Potsd . Str . I .
173

In lecke ckeutzcjie Familie gehört eine

F L A G G E M "ö schwarz -wciß -rot
§ gelb - rot -gelb etc .

Fahnen und Wimpel , Dekorations - Fahnen mit und ohne
Stange , in Wolle und Baumwolle , jede Größe und Ausführung
vorteilhaft bei

Rüppurrerstr . 32
TeLudwig E . Kohn , Karlsruhe 35

Anerkannt rein deutsch -christliches Unternehmen
Versand nach auswärts prompt und sorgfällig .

S . S . - und S . A . - Ausrüstungen !

& eJC& a £ ts - tL &eAKa &in & !
Mit dem henttgen Tage übernehme ich die von meinem Vater

Im Jahre 1888 gegründete Firma 1U258

Joh . Bracht , Gaggenau
Manufaktur - u . Modewarcn , Aussteuerart. ,Konfektion

Das Geschäft erfährt durch Renovierung eine wesentliche Aen -
derung und wird im vergröberten Mabstabe weitergeführt .

Zur Hauptsache unterhalte ich ein grobeS Lager in Herren -
anzug - und Mantelstoffen , aus Wunsch Ausertiguua nach Mas >.

Ich liefere schnell und billig sümtl . Bekleidungsstücke für die
nationalen Wehrverbände , CA ., SS . und Stahlhelm .

Joh . Bracht , Oaggenau
Telefon 295 Inh . Alfred Bracht Telefon 295

BAYREUTHERBUND
Ortsgruppe Karlsruhe
Mittwoch , 5. April ,
abends 8 V4 Uhr
, ,Moninger " Gartensaal
öffentlicher

WERBEABEND
mit musikal . Darbietungen
Eintritt frei ! 194 10

Rauft nur bsk
Führer- Inserenten

Geschäftsübernahme und Empfehlung
Gebe der Einwohnerschaft von Karlsruhe und

Umgebung zur Kenntnis , dab ich Babnbofstr .
24 ein Zigarren u . Schrcidwaren -Gefchäft er -
öffnet habe .

Frau L. Lichter Wwe . 15?

Wer klug - ist , kauft
Matrat zen nur ,
im Spezialgeschäft
von M . Kachur . wm
Kai serst r .

Diirlacli
Kleider machen ' s nicht
allein 19213

Pantherschuhe
müssen ' s sein .

Preislagen 8 .50 10 .50 1 2 .50

Schuhhaus Karl Klee
! Eig . Rsparaturwerkstätte

Durlach
Hauptstraße 79

Großer Posten neuester

Frühjahrs - vSchuhe
eingetroffen . Qualitäts -Ware , beste Paßform auch
in orthopädisch , für Damen , Herren und
Kinder zu enorm billigen Preisen .

__ _ _ _ _ _ __ _ _ Schuh - Albrecht
19209 D u r 1 a c h , Hauptstraße 80

Zum Osterputz 1920 t

Tapeten Farben Putzartikel

Central - Drogerie Paul Vogel
Alte Karlsburgund Hauptstrasse 74

Möbel - Käufer
kauft Eueren Bedarf in der MÖBELFABRIK

Billigste Preise ohne Zwischenhandel !

Deutsche Frau !
Willst Du den Wiederaufstieg Deutsch¬
lands , so Kaufe solide deutsche
Waren bei imi2

LENZ
Durlach , Hauptstraße 69

KURZ - WEISS - WOLLWAREN
„ Durlenzia " Corseletts

& OJ ÖsUKQ & SCjfa * k

von Dauerwert
das große Freuda erweckt
kauft man bei 19208

Hans Meißburger
Inhabers A . FISCHBACH

Uhrmachermeister , staatl . gepr . Optiker
Hauptstr . 38 - Tel . 593

K)» ine öeschenke In Osterei von - .50 an

Kinderwagen , Klappwagen ,
in großer Auswahl , zu
billigsten Preisen .

Fritz Fader
Kinderwagen geschäft

Durlach (Baden ) 19202
LeopoldstraSe 2

Hitler - Koppeln , Mützen -

Sturmr lernen , Schulterriemen
empfiehlt zu äußerst billigsten Preisen

Lederhandlung

Franz Kretz jr . , Durlach
Hauptstraße 37 18693

Alle landwirtschaftlichen Artikel

Rechen
Spaten

Schaufein
Gießkannen

Moderne Wolf - Geräte
kaufen Sie vorteilh .im Spezialgeschäft

Melang & Steponath
Durlach 18690

Schulte
für Herren , Damen und
Kinder in bester Ausführung
zu billigsten Preisen . 18089

S .A . S . S . Marsch - und Motorradstiefel

bei Otto Gröninger , Durlach
Hauptstraße 32 , am Schloßplatz

Elektrische

MewsMiicde
empfiehlt zur gefl . Benützung

L . Kieser , Durlach
Gritznerstraße I 18*"92

'JlllllllllllllllNlllllllllllllllllllllllllllllllllllmilllllllllllliNlllilllllllllllllllllllllllllllllimllS

Geld
19203 S

= in Verbindung bringen mit der Arbeit aller Be - D

= tufs - und Volksschichten , — das ist Tnn und H
= 3toctf der Volksbank Dnrlach als Bank uud U

= Sparkasse . S

= ^Kapital ist ohne Verbindung mit der Arbeit , mit %
= einem produktiven Unternehmen tot ; es trägt s
= keine Diente , keinen Zins sinkt zum blosen Ver - A
= zehrmittel herab . g

= 5assen Sie deshalb verfügbares Geld nicht z « 3

1 Hause liegen , Sie entziehen es der ^Wirtschaft , Z

D denn Geld ist das Blut der BZirtfchaft . 'Wenn g
= sie keinen Warenbedarf haben , trage « Sie Ihr « 3

E Barbeträge zu uns . °B ) ir verzinsen Ihnen die §
= Einlagen gut uud führen Sie in die richtigen %

J ^Kanäle . Sie handeln so zu Ihrem eigenen Wohl -

D und zum Wohl des ganzen Volkes .

I Votksbank DurlaH f
| - Bank und Sparkasse -

min

Das ist der Schoko Buck

Osterhase . Er lädt alle

ein , die Osterausstellung
zu betrachten . Es lohnt

sich , denn Schoko Buck

übertrifft sich wieder
selbst an Güte und

Preiswürdigkeit .

Schoko - Hasen
von —. 10 bis 1. 50

Schoko - Eier
von —.10 bis 3 . —

Riesen - Krokanteier
1. bis 3 .

Oster - Glocken 1 —

Oster - Vollmilch -
Schokolade —. 20

Pralinen Packungen
von —. 50 bis 5 . —

Schurhammer , Durlach
Blumenstr . 19207

Wo? lasse ich meine Schuhe
. gut, sauber und billig

reparieren.
Verarbeitet wird nur
la Qualitäts -Kernleder .

Herren -Sohlen Mk . 2 . 40
Damen -Sohlen Mk . 1 . 70

Herren -Absätze - . SO Mk . 1. - Mk .
Damen -Absätze —. SO , —. SO Mk .

Genäht oder geklebt —. 30 Pf . mehr. O Grüne
Sohlen zu obigen Preisen mit längerer Haltbarkeit

Fr . Echaible.
Durlacher Schuhbesohl -Betrieb .

nur Hauptstraße 86 . 19210

Haus - u . Küchengeräte
Putzartikel , Boden wachs

Fußbodenreinigungs -
1869° mittel Putztücher
aus dem führenden Fachgeschäft

sind preiswert und gut .

Melang & Steponath

Werbt NM Momenten

Heinrich Sauder
Werderstraße 14

▼

Empfiehlt 1868;

Kolonial- u . ff , Wurstware«

Für ßstevn
18686 empfiehlt sich zur I -i®'

ferung von TORTE ?"
KUCHEN , sowie priw »
EIER - NUDELN

Wilhelm Jörger,
Telefon Nr . 267

Empfehle auf

OSTERN
meine Neueingänge in Frühjahrs¬

mäntel für Damen und Herren
ferner Herren - Anzüge für

Straße u . Sport in modernen
Stoffen . Gleichzeitig 18688

mache ich aufmerk¬
sam a . meine erstkl . Maßschneiderei

S . A. S . S . HOSEN

HEINRICH NAGEL
DURLACH t Häuptstraße 4

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum C90 .^

| finnisch Birke poliert mit
Frisiertoil , 540 .

u . s . w .

( Speisezimmer
Eiche mit Nußbaum . . 385 .^

u . s . w .

Küchen meiert
Natur mit Birkenmaser 138 « '

u . s . w . in großer Auswahl

|
Möbelhaus Falkner
19211 D U R L A C H ,|e
Staatlich prämiiert mit goldener Med ®

Haltestelle Bahnhof Ourlach Tel . Z71 ^



»Stadt . F estHalle
Samstag , 8 . April 1933 , abends 20 —24 Uhr

Großes Doppel Konzert

1

ausgeführt von der

SS - Standarten -Kapelle 32 Karlsruhe
unter Leitung des Kapellmeisters Wilhelm Franke und

SA -Kapelle 111 Rastatt
unter Leitung des Kapellmeisters Jakob Müller und

des gesamten SA -Spielmannszug 109
unter Leitung des Tombour Eugen Löffler

Fanfarenmärsche - Großer Zapfenstreich
werden von beiden Kapellen u . dem Spielmannszug zusammen

ausgeführt , ca . 100 Musiker .

Eintritt Mk . 0 . 69 , Erwerbslose Mk . 0 . 30 . Galerie I . Reihe
num . Mk . 0 .80 . Vorverkauf : bei Führer - Verlag , Kaiser¬
straße 133 , Buchhandlung Schultzenstein , Waldstraße und

Kreisleitung der NSDAP . Lammstraße 11. 19379

glllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllltllllllillllllllllllltlllllll ^

§§ Einen guten Anzug erhalten Sie bei W

n
o
•
3
<

Maßschneiderei
v. M . 100 .- an . Fa $onpreis v . 31 . 50 .

19219 |
■ an §

Kaiserstraße 174 I Telefon Nr. 1619 =
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Baöisches
Lanbestbeatee
Mittwoch , denS.April 1933

* A 21 (Mittwochmiete)

Z»er
Ring des Nibelungen

Zweiter Tag :

Siegfried
Von Richard Wagner

Dirigent ! Krips
Mitwirkende - Blank ,

Haberkorn , Reich -Dörich,
kieser , Loser, von Mano -
warda , Schoepflin, Strack

Ansang : 18 Uhr
Ende: 22.15 Uhr

Preise E (0.80 - 5.70 JLK)

Do . 6 . 4 .
konderver anstaltung d .
Kreisleitung der NSD -
AP . ? r . 7 . 4 . Zum er¬
sten Mal : Hasenlegende .
Sa . 8 . 4 . Nachmittags :
Wilhelm Teil . Abends -.
Der Waffenschmied. So . 9.
4 . Ter Ring des Nl-
belungen . Dritter Tag :
Götterdämmerung . Im

Knnzerthaus : Keine' ^ Vorstellung .

Jetzt hinaus
ins Brüne
mit der
ttokner -

Handharmonika
Clubmodcll 4S . S0 S7 .»

Schlaile
Karlsruhe , Kalssrstr .175
Epielanlelwng - Teilzahlg .

Konzertabend
Fräulein E . <?UI a f c r
Sopran : Herr H . I
Koellreuther ,
Flöte , uud Herr 3 .
D i ckg i e tz e r , Klavier
Zeit : Samstag , 8 . 4 . 33
20 .30 Uhr . — Ort :
„ Haus des MTB . "
19223

M Cafe

USEUM
19382

Heute Mittwoch
Abend 8 Uhr

I . SONDER - KONZERT
Anny Tomaschek
die hervorragende Wiener Geigerin mit
ihrem deutschen Solisten - Orchester

SONDER - KONZERT
im 19138

KAFFEE BAUER
llliutiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiiiiii

Ehret deutsche
Meister

Kapelle Gustav Landgraf
Heute Mittwoch 20,30 Uhr

Nene Oststadthalle , Durlacher ^Allee 34
Besitzer Karl Scherle

Heute Schlachttag
Schrempp -Prinz Export >/s lt .35 Ffg ,
Mittagessen ab — . 50 RM .

Goldschmied ,

Verlobungs-Ringe
in 8 , 14 u . 18 Karat Gold
zu billigsten Preisen

Kommuniongeschenke in
Uhren , Go!dwaren , Bestecke

Christ . Fränkle
Karlsruhe , Passage

BMcherKMitverem ;

JßcrcinSÄ
SJarferuft »
fernforcdwrtft

Freitag , 7 . April , 20.15 Uhr
im Groh . Saale des Künstler -
Hauses

As ; flacKertide JCcrz
Ein stummes Sp :el von Alfred
bischer , Musik von Otto
Eichrodt .
Nur für Mitglieder des Vereins .
Eintrat bei vorzeigen der Mit -
gliedskarte 1933 frei . — Vorbe -
Haltens Plätze - .50 an der Kasse
des Kunstvereins Waldstrafze 3
und der Abendkasse.

Kehl
Allgemeine

Ortskra « ke <»kafse Kehl

Betr . Abgabe zur Arbeitslosenhilfe .
Durch Kapitel IV § 8 der Verordnung deS

Herrn Reichspräsidenten Uber Maßnahmen auf
dem Gebiete der Finanzen , der Wirtschaft und
der Rechtspflege vom 18 . März 1033 wurde
bestimmt , daß die Abgabe zur Arbeitslosenhilse
auch für das Rechnungsjahr 1933 <1. 4 . 1933
bis 31 . 3 . , 1934 ) erhoben wird . Die Arbeit
geber sind gehalten , diese Abgabe einzubehal >
ten bei den zur Auszahlung gelangenden Lohn -
und Gehallsbezüge .
Mlgcm . Ortslrantenlasse für den Amtsbezirk

Ächl . Der Vorstand .

,
SamenBluntctt-

Gartett
ujcld

Versand Uberall hin .
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

beim S p e z i al - Fa c h m a n n

HOCH & Co . K . 6 .
OFFENBURG , Hauptstrasse

Hochkeimfähige

Sämereien
für

Feld » Garten und Wiese
Kaufen Sie nur im 16427

Spezialgeschäft
BiliMZ

Offenburg , Hauptstraße 107 .

bei
CS .-Mann

O MASSAGE O
Schönheitspflege — medizinische Bäder

FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 2G
bei der Hauptpost [19181

Herr Lampe enthüllt
seiner Familie Geheimnisse aus den ERB -Läden .
Dort ist jetzt großer Osterverkauf , wo viele Be¬
sucher und Besucherinnen mit Kindern erwartet
werden . Jedes Kind , das mitkommt zum Einkauf
praktischer Ostergeschenke , darf sich

ein Säckchen mit Ostereiern gefüllt
als Geschenk inie
aussuchen . Da gibts natürlich viel zu tun in der
Osterhasenwerkstatt , noch mehr aber dort , wo
sich jetzt alle Mütter und Tanten treffen , bei

Karlsruhe , Kaiserstr . 115

Mühlburg , Philippstr . 1

BMchtt
Echlvarzwaldvereln
Srtsgr. Karlsruhe

Veranstaltungen im April

Tonnerstag , 6 . 4 . : Hotel Germania , 29 Uhr
Jnbilaren -Ehrung .

Sonntag , 9. 4 . : Blütenwanderung an der Berg -
straße ( f. Wanderplan ) . Abfahrt C Uhr , Sonn ,
lagslarte Heidelberg .

Sonntag , 2.1. 4 . : Blüteuwanderungi Untergrom¬
bach -Bruchsal <f . Wanderplan ) ; Abfahrt 7 .19 .

Sonntag , 39 . 4 . : Nachmittagswanderung durch
die Rheinwaldungen nach Leopoldshaseu .
Tresspunll 14 Uhr Linkenheiiner Tor .

Sonntag , 30 . 4 . : Fernfahrt nach Rothen -
bürg o . d. T . mit Postkraslwageu (f . Wan¬
derplan ) : Abfahrt Samstag , 29 . -I . 13 .39 Uhr .
Preis der Fahrt lff,5(l RM . Auskunft und
Anmeldung bei « crthold Tobler , Erbprinzen -
str . SO.
Rückständige Mitgliedsbeiträge wollen bitte

umgehend auf Postscheckkonto Karlsruhe 229 od.
Spart . Girokonto 3333 einbezahlt werden : ab
1l . April erfolgt Einzug gegen Gebühr .
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Dekorationsstoffe
Vorhänge

Storesstoffe , Stückware und abgepaßt
Gittertüll , Marquisette

Tüll gem . , Voile - Etamine
Landhaus - Gardinen

Deutsche Cretonne , Chintz
Kettendruck , Dekorationsstoffe

aus Kunstseide
Gobelins , Brokat , Schweden¬

streifen , Vorleger
Läuferstoffe , Tischdecken

Chaiselonguedecken
19:

außerordentlich billig

E III,,, » ,» ., ,>7» ,, ,» ,, „ „ „ III» ,
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Empfehlung
19177

für sämtliche in das Bau¬
fach einschlagende Ar¬
beiten , Kanalisation ,
Dachdecken Plattenlegen
Verputzarbeiten u . s . w.
Reele Bedienung bei
billigster Berechnung .

L. LöfflathTelefon 3298

Der Spaxerbunö Karlsruhe
Ortsgruppe des Neichs- Cchutzverbandes der

Alt - und Neusparer
erteilt seinen Mitgliedern unentgeltich Auskuns ^
und Rat in allen Vermögensangelegenheiten

insbes . auch Auftvertungsfragen .
Er gewährt ihnen ferner Schutz und Hilfe und
übernimmt die Verwaltung ihres Vermögen ^
192*6 gegen Ersatz seiner Auslagen .

Geschäftsstelle Stefanienftrahe 74
Berawngsstundcn z . Zt . Dienstag und Freitag
16 J/a — 18 >/z Uhr . Beitrag monatlich 50 Pfennig

Bekanntmachung !

Znviiiittnvtrsjchrruns
der LMImge betr.

infolge Neufestsetzung der Ortslöh ^
nach der Reichsversicherungsordnung
in der Stadt Karlsruhe die Lehrlinge
oalidenversicherungspslichtig :

mit Kost und Wohnunq bei einem 2Bodje"'

verdienst von 2 .20 RM . an

ohne Kost und Wohnung bei einem Woche " '

verdienst von 4 .40 RM . an . l»2*

Karlsruhe , den 1 . April 1933 .

Kontroüamt Karlsruhe i

der LandtsverMerunkisanstalt BM

Rmtiidts Anzeigen

Erbsenreiser
19414preiswert zu haben bei

St . Hebeisen
Karlsruhe - Beiertheim , Breitestr. 37

Leben , Unfall
Haftpflicht

Mit dem weiteren Organisations - Aus¬
bau beschäftigt , suchen wir für ver¬
schiedene Bezirke

ß» General -Agenten
ß» Reisebeamte

Platzinspektoren
p - Bezirks -Vertreter
^ Agenten

Feste Bezüge ; Prov . u . Spesen
oder Provisions - Vertrag

Neuzeitl . Einrichtungen . Angenehmes
Arbeiten . Günst . Direktions -Verträge .

Schriftliche Bewerbungen unter
Nr . 19262 an den Führerverlag .

hunderttausende Kinder und ihre
Mütter freuen sich über Kleidung mit dem Küblerzeichen .

Bequem - strapazierfähig - gesund - immer flott - ist

Kühler
Kleidung

KT | yj ? II Bf IFY Erbprinzenstrasse 25
■ " 1 ™ ™ ■ Kurz - , Weiß - u . Wollwaren

Eilen Sie
Nur 5 Tage haben Sie
noch Gelegenheit das
fabelhafteProgramm mit

Thora
Malmström

und
Hermann

Strebel
im 19039

Colossentn
zusehen .

Versäumen Sie nicht
auf Ostern Ihren Bedarf an Filctdecken
in jeder Grütze und Preislage , große von
RM . 4 .50 an , » eine Deckchen und Hand -
arbeiten schon von 20 4 , KliiOpelspitzen in
reicher Auswahl zu decken bei igi!7ö

Spitzanhaus Baier , Kaiserstr. 174
Benützen Sie diese günstige Gelegenheit .

Waiter's Privat Fahrschule
Fachmännische Ausbildung
Kursbeginn jederzeit I

Kaisorallee 25
13031 Telefon ,Nr. 459ti

Gaggenau

Bekanntmachung.
Förderung des Obstdo«^

Vor kurzem wurde die Durchführung
'
f t

diesjährigen allgemeinen Nachwinterfprl ?,.^
an den Obstbäumen aus der Gemarkung °
genau beendet . .

Durch die Winterfp ritzung wurde den Bl>» ,1,
der weitaus größte Teil der ihnen anhafte ' '

^,
schädigenden Parasiten des Vorjahres 0fI
men . \f

Die Obstbäume aller Arten und Sorten .
weit sie in einem einigermaßen tragfähigc ^ «'
ter stehen , weisen einen überaus reichen '

cf
spenansatz aus . Die neue Vegetation hat
nen . Bald werden uns die Bäume dura ! ^
prangendes Blütenlleid erfreuen und bei > i>>
Besitzern Hoffnung aus eine reiche Obsterr» t ;
Aussicht stellen . Doch weil ist der Weg
gefahrvoll bt § zur Ernte . Gegen Witler » ^
gebilde und Naturereignisse stehen uns n » r .̂^
nige und kleine Vorsichtsmabnahmen «n * ptlt'
fügung . Schützen können wir unsere "yt '
bäume aber vor dem regelmäbigen
heerenden Austreten der tierischen und
Obfibaumfchädlinge , die mit Beginn des "wl
We>chsiums der Bäume ihr zerstörendes
an Blüten , Blättern und Früchten
und damit den Ausfall Unserer Ernten l"
lern oder gar vernichten . 'J

Die Sommerbehandlung solcher
Bäume soll daher in zeilgewählten Abi ^ >\f
und unter entsprechender Anwendung der ^
der Spritzmitlel auch in diesem Jahre 0a ™
sonders durchgeführt werden . . ,,, .kî

Die Besitzer von tragbaren Taselobsu^ »il
denen daran gelegen ist, ihr Obst von
und Wurmstichigkeit frei und sauber äf ., iM
wollen ihre Grundstücke , auf denen f'<® » r;
bare Taselobftbäunie befinden , und i>̂
die llnterkultureu gestalten , dieselben f "
tcnfiven Sommerbehandlungg bis Mittw ^ ' ^
12 . April 1SZZ, bei Baumwart Preißl «^ ^
auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 10, zur »
dung bringen .

Baggenau , den t . April 1923.
3* t SUtgttincifttti
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